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Generalappell der Fähigkeiten
Zum Kriegsberufsvvettkampf der Deutschen Jugend / Von Dr. Robert Ley

NSG . Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP,
und Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert
Ley , weilt heute in unserer Gauhauptstadt , um sich
an den verschiedensten VVettkampfstätten>vom
Willen und Eifer der Jugend im Kriegsberufswett¬
kampf zu überzeugen und gleichzeitig den Aus-
bildungsstand und die Ausbildungsmethoden der
betrieblichen Berufseeeiehung zu überprüfen . Da¬
mit bringt der Begründer des Reichsberufswett¬
kampfes erneut sein persönliches und das Interesse
der Deutschen Arbeitsfront an den Fragen der Be¬
rufserziehung und an allen leistungsfördernden
WaHnahmen zum Ausdruck , die gerade im Verlauf
dieses Krieges zu einer starken Waffe im deutschen
Schicksalskampf geworden sind,

ftar moder ner Krieg muß von der gesamten
jv 10n geführt werden , das hat heute wohl jeder
V̂ che begriffen . Es war die Tragik des deutschen
blill S ' m ers*en  Weltkrieg 1914/18, diese Erkenntnis
u. ac htet zu haben . Ein Teil der Nation versagte
Sjc, der  Krieg ging verloren . Das kann und wird
ein n'em;ds  wiederholen , denn heute haben wir
in 6 Ehrung , die entschlossen ist , alle Reserven , die
unserem 85-Millionen -Volk in so überreichem
ftö k vorhanden sind , zu mobilisieren und 2u
n̂ ksöeistungen zu befähigen . Und wir haben durch
V0]*re  nationalsozialistische Schulungsarbeit ein
Ire haben Männer , Frauen und eine leistungs-
^oige Jugend , die bis zum letzten entschlossen
je ’ dur ch ihre Leistung unseren Sij £ zu sichern,
V0rn s*e alle wissen , worum es geht , — das weißallem auch der deutsche Arbeiter.
tV;r.nser  nunmehr elfjähriges nationalsozialistisches
für hat itln  restlos davon überzeugt , daß es auch
Otj einfachsten Menschen am Schraubstock
k'eHr am ^rnboß , beim Straßenbau und im Hand-

Kshetrieb noch ein anderes Schicksal als das
siChS. Proletariers , eines Besitzlosen , dessen Energien
kttii 01 ^ompf um die Erhaltung des Arbeitsplatzes,
Konf S Stücklein Brot und um das Dach über dem
int Erschöpfen muß, gibt . Er weiß , daß ihm auch

oiätionalsozialistischen Deutschland nichts ge-
anesn,!t werden kann , daß ein Volk wie das unsere
teile verdienen , alles erarbeiten muß , was es ver¬
seil 'V*"' kann aber bei uns in dem Bewußtsein
6ch\v n’ daß  alias getan wird , um auch die
ktii 6rste  Arbeit erträglich zu machen , daß man sich

8ein* und seiner Familie Gesundheit , um seine
keĵ tt, um sein Alter sorgt , daß er alles in über-
ethäiertl ^aße von der Volksgemeinschaft zurück-
sic, Was er zu leisten bereit ist , und was er ihr

vor allem , daß Partei und Staat

Maße von
®bt ’„Was er zU
W? r Weiß

r wachen , daß er nicht um seine Leistung
iJsj a>cht um seinen Lohn betrogen werden kann,

^dins Kapitalisten mehr da sind , daß vor allem
Clolri der  Jude weg ist , der aus Schweiß und Blut

Und Diamanten , Reichtum , Aktien und Devisen
*ep̂ t hat/
Arb-'* Par tei , in ihrem Aufträge die Deutsche

°̂hn Sfront  und die Organe des Staates , sorgen für
die ;gerec htigkeit und bauen eine Lohnordnung auf,
Her*der  Leistung im vollen Umfange gerecht wird.
Sehj^ otsche Arbeiter weiß aber auch , daß sein
hier * Sa* oicht mehr in seiner Wiege liegt und von
ist, . aus  unveränderlich bis zum Grabe festgelegt
l,ei st ° nc*ern  daß sein Wille , -sein Können und seine
Un,j an8 ihm jede Möglichkeit lassen , aufzusteigen
^ "to; Sn  i l̂aiz auszufüllen , den er verdient . Ja , die

bie Deutsche Arbeitsfront hilft und führtVtei'
Wit]e le z>eht ihn sogar den Weg hinauf , wenn er den

Und die Fähigkeiten zu höheren Leistungen
16 - Auslese der Tüchtigen “ ist nicht mehr ab-

b;'at.

vom Stand oder Beruf des Vaters , nicht

Haltun sondern einzig
Zdist Und Leistung

Und bewährt.
V >"sind

und allein von Charakter,
des einzelnen , wo sie sich

wird sie erkannt und gefördert,
vor allem auch die Lehrwerkstätten mit

V'‘6(te vorbildlichen Einrichtungen , mit ihren immer
bbfl r burch die, Deutsche Arbeitsfront überprüften
t>a?„ lls gerichtetcn Ausbildern geschaffen worden.
I.- .'U dien . - « . . . UMJ _ : - u.
hbi en  bienen die Lehrpläne , die Ausbildungsricht-
ber bie Lehrmittel , die Fachbücher usw , die von
t>esteneutSchen  Arbeitsfront in Verbindung mit den
bn<j Fachleuten der Wirtschaft herausgegeben
Heh- . 'bbicr nach den neuesten Erfahrungen und

den besten Stand gebracht undĝ n^ ssen auf
ö| *eb Werden.

^gabu Utsche  Arbeitsfront sucht und fördert jeden§» wo sie sich nur findet . """
â bem'

aus der Verpflich-
Arbeits - und Wirtschaftsleben gegenüber,

bür dann Höchstleistungen für die Volks-
Mttna Oii erwachsen können , wenn alle lenkenden,
Serben Und  führenden Stellen , angefangen vom

, Meister , Techniker , Ingenieur bis zum
SIührer mit den besten Kräften besetzt sind.

Die Deutsche Arbeitsfront hat unter aktiver Ein¬
schaltung der Betriebsführer und der betrieblichen
Unterführer und Ausbilder ein engmaschiges Netz
gespannt und ist bemüht , daß ihr keine Begabung
durch die Maschen schlüpft . Aber nicht genug damit,
um jede menschliche Unzulänglichkeit und Willkür
auszuschalten , hat sie auch noch mit dem
Reichsberufswettkampf einen Generalappell aller
vermeintlichen und wirklichen Begabungen ein¬
geführt , der nach einer kriegsbedingten Pause , in der
die Ausleselager im beschränkten Umfange diese
Aufgabe übernommen hatten , in diesem Jahre
wieder im ganzen Großdeutschen Reiche — ja sogar
auch für die Volksdeutsche Jugend und die ger¬
manische Jugend in anderen Ländern — als Kriegs¬
berufswettkampf der deutschen Jugend durchgeführt
wird . Die praktischen Arbeiten werden in diesen
Tagen und Wochen in den Betrieben ausgeführt und
gelöst . Die Tatsache , daß sich die überwiegende Zahl
unserer Jungen und Mädel freiwillig dieser Lei¬
stungsprüfung unterzieht , und daß sich hundert¬
tausende freiwilliger Helfer als Wettkampfleiter und
-Prüfer aus den Kreisen der besten Fachleute aller
Wirtschaftszweige bereitwillig zur Verfügung ge¬
stellt haben , zeugt nicht nur für den gesunden Sinn
unserer Jugend und aller Schaffenden überhaupt,
sond» i ist mir auch eine glänzende Bestätigung der
Wichtigkeit , Folgerichtigkeit und des praktischen
Wertes aller berufserzieherischen und berufs¬
fördernden Maßnahmen unserer Deutschen Arbeits¬
front.

Ich bin überzeugt , daß der Kriegsberufswett¬
kampf uns wieder zahlreiche Begabungen entdecken
und auf einen Berufsweg bringen läßt , der sich für
die meisten vielleicht nur durch einen Zufall ge¬
öffnet hätte . Wir brauchen aber diese Kräfte , wir
benötigen Vorarbeiter , Gruppenführer , Meister,/
Techniker , Kaufleute , Ingenieure , Handwerksmeister,
Betriebsleiter und Betriebsführer und können es uns
einfach nicht leisten , irgendein Talent oder eine
Begabung schlummern zu lassen . Wir ziehen sie ans
Licht und führen ^ie auf den richtigen Weg zur
Bestleistung für den Beruf und für Deutschland.

Durch meinen Besuch an den Wettkampfstätten
in diesem Gau will ich mich davon überzeugen , ob
die Jugend im Geiste dabei ist , ob sie die richtige
Anleitung und Führung hat , ob die Meister , die
Arbeitsleiter , die Ausbilder , die Direktion , die Be¬
triebsführer selbst sich auch genügend darum
kümmern . Ich will feststellen , ob die Werkzeuge in
Ordnung sind und die Arbeitsplätze , ob die besten
Ausbildungsmethoden Anwendung finden , und ob
alle Maßnahmen zur Leistungsförderung , zur Auslese
der Begabten , zur Förderung ihres beruflichen Auf-
stiges , zu ihrem richtigen Einsatz so durchgeführt
werden , daß dabei die soziale Sicherung des ein¬
zelnen und der bestmöglichste Wertzuwachs für das
deutsche Arbeits - und Wirtschaftsleben gewährleistet
ist . Ich wil ) selbst sehen , wie das betriebliche Lei¬
stungsertüchtigungswerk funktioniert , und ob alle
Kräfte für das betriebliche Vorschlagswesen mobil
gemacht sind.

Aus den Erfahrungen , die ich in den ver¬
schiedensten Gauen und Betrieben dabei sammeln
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kann , werde ich mit meinen Männern die Schlüsse
ziehen und die weiteren Maßnahmen durchführen,
die einmal zur Erreichung und Stetigkeit des höchst¬
möglichsten wirtschaftlichen Kriegspotentlais und
aber auch zur restlosen Verwirklichung unserer
sozialistischen Idee notwendig sind , nach der die
Leistung im Beruf , am Arbeitsplatz , für Führer und
Volk der alleinige Wertmesser aller Dinge ist.

Der Kriegsberufswettkampf der deutschen Jugend
ist ein wichtiges Mittel der Auslese und Begabten¬
förderung , aber es ist und bleibt nicht das einzige.
Ihm wird eine Aktivierung jener Maßnahme folgen,
die geeignet sind , jeden deutschen Mann und jede
deutsche Frau zu den Leistungen zu befähigen , die
vor aller Welt als Kennzeichen deutschen Willens
und deutscher Art werden und bleiben sollen.

Sowjethoffnungen blieben unerfüllt
Drahtberickt unserer Berliner S ch r if t le i t ung )

as. Berlin 12. Februar . Im Osten halten die harten
Abwehrkämpfe weiter an. Sie flauen wohl vorüber¬
gehend an der einen oder anderen Stelle etwas ab,
leben dann aber meist sehr schnell wieder auf , wenn
die Sowjets ihre schweren Verluste ersetzt haben.
Man wird dabei auch heute noch von der Winter¬
schlacht sprechen müssen , auijh wenn im Süden der
Ostfront die Temperaturen teilweise bis zu 15 Grad
Wärme ansteigen . Die dadurch verursachte , bis in
die Mitte der Ostfront reichende Verschlammung
des Geländes und der Wege , macht sich insofern für
die deutschen Operationen ungünstig bemerkbar , als
die Heranführung motorisierter Reserven zur Be¬
reinigung sowjetischer Einbruchsstellen stark er¬
schwert wird . Trotzdem sind die weitgehenden Hoff¬
nungen der Sowjets auch in der abgelaufenen Woche
nirgends Tatsache geworden . Mit all seinen , mit
starken Kräften und unter großem Materialeinsatz
geführten Durchbruchsversuchen , konnte der Gegner
wiederum keinen entscheidenden Erfolg erringen.
Wohl mußte hier und dort Gelände aufgegeben
werden ; eine grundlegende Aenderung der Gesamt-

Fanatischer Haß erfüllt die Japaner
Psychologische Folgen der USA .-Angriffe auf die Marshall - Inseln

lps
'Jarur ' “ ™ pi um die ivta

^iroinmen ist , stellt
ker Kampf um die Mar ual - Inseln , der jetzt

j, "Jat eil - --“‘*iuien ist , sjeui an die japanischen
vahe hat'V'ederum  hohe Anforderungen . Mit großer
^bereit .fdie  i ^b^nische Führung die Verteidigung

£ , -Sie hat sich durch  keinerlei gefühls-
.,.?Sefve *' Vagungen dazu bestimmen lassen , aus der

^ “« ugehen, die sie dem , gegen-
gejLri rieSsstadium als zweckmäßig erkannt hat
clai-i Smaß '8e Betonung dieses Kampfplatzes

hp.̂ iffüen'ri- daß  die Japaner in ihrem Volks-
r- rachtt . ° le  Mar -'.al-Inseln als japanischen Boden
0 a's ■ ei n hat seit dem 13. Jahrhundert nie-

^ e'nd den Fuß auf japanischen Boden
^ ''bische 6s*la *h wird in Tokio die heute im
1 . Volk herrschende Stimmung dahin ge-
en ^oli5Sbet’ daß die  Zeiten der Mongoleninvasion
Etz* âPane WUßtSe'n w'eder  lebendig werden , daß

bes esr VOn albern fanatischen Haß gegen den
efst h>e SpSf n sind  und zwar in einem Maße, wie
8c,. völlis ! Beginn dieses Krieges . Japan ist jetzt
nieten '? m d-n

Gels,e sich  bringt

Bereich des totalen Krieges ein¬
japanische Volk nimmt die Opfer,

mit Gelassenheit und im
Pflichterfüllung auf sich.

So , ^bPfe um die Marshall -Inseln selbstaben sich die Amerikaner Ende Januar

mit starken Verbänden dieser Inselgruppe genähert
und mit der Beschießung begonnen . Am 1. Februar
gelang es dem Feinde , bei Landungsversuchen
Brückenköpfe auf den Inseln Kwadjeiin und Roi zu
bilden . Zwischen den gelandeten feindlichen Ab¬
teilungen und den Verteidigern der Marshall -Inseln
sind heftige Kämpfe im Gange . Sehr zum Aerger
der Amerikaner haben die Japaner die Hauptmacht
ihrer Flotte aus guten strategischen Gründen noch
nicht eingesetzt . Der frühere japanische Botschafter
in Washington , Admiral Nomura , hat zu diesen
Kämpfen eine Erklärung abgegeben , in der es heißt,
daß die japanische Wehrmacht den ungeduldigen
amerikanischen Angriffen mit voller Ruhe und Ge¬
lassenheit entgegentrat.

Er hat vor allem auch darauf hingewiesen , daß
Roosevelt diese hastige Kriegführung brauche , um
im Interesse seiner Wiederwahl zu irgendeinem
sichtbaren Erfolge zu gelangen . Wir dürfen ver¬
sichert sein , daß unsere tapferen japanischen Ver¬
bündeten im geeigneten Augenblick dafür sorgen
werden , daß der von ihren Feinden erstrebte Er¬
folg sich wieder in eine jener katastrophalen , ver¬
lustreichen Niederlagen verwandelt , die die Anglo-
Amerikaner bei den Kämpfen in Ostasien schon
mehrfach erlitten haben.

jage an der Ostfront vermochten die Bolschewisten
jedoch nicht zu erzwingen . Wo dem Feind örtliche
Durchbrüche oder Einbrüche gelangen , wurde
wiederum sehr schnell die deutsche Abwehr - und
Abricgelungsfront aufgebaut . Aus den sowjetischen
Darstellungen und auch aus den englischen Berichten
ergibt Sich, daß man sich in Moskau den Verlauf
der Kämpfe anders vorgestellt hatte , denn auch dort
weiß man natürlich sehr genau , daß die Gelände¬
gewinne , die an verschiedenen Stellen erreicht
wurden , nicht entscheidend sind.

In Süditalien verlaufen die Kämpfe ebensowenig
nach den Wünschen unserer Gegner . Der schwe¬
dische Militärsachverständige , Oberst Bratt , gelangt
in „Stockholm Tidningen “ sogar zu der Feststellung,
daß man das, was sich bisher an der süditalienischen
Front ereignete , als ein klares Fiasko der Alliierten
bezeichnen könne . Der Rückschlag , den die Anglo-
Amerikaner erlitten hätten , sei dabei nicht nur
durch Kesselrings Strategie , als noch mehr oder
mindestens im gleichen Maße der großen Tüchtig¬
keit und Hartnäckigkeit der deutschen Truppen zu-
züschreiben . Auch die Engländer müssen diesem
Kampfgeist der deutschen Truppen Anerkennung
zollen . So schreibt der Kriegskorrespondent des
„Daily Expreß “ u. a., die Kämpfe in Cassino würden
von Tag zu Tag „phantastischer “. Wohl lege die
Artillerie der Alliierten die Häuser von Cassino in
Trümmer , doch liefere sie dadurch den Deutschen
nur Material zum Ausbau ihrer Stellungen . Hierauf
verstünden sich die Deutschen ausgezeichnet . Aus
den Häuserresten machten sie „gewaltig starke,
kleine Forts , die beim Nahkampf fast uneinnehmbar
sind .** Das Blatt erinnert dann daran , daß die
Schlacht um Rom schon vor drei Wochen begann.
Allmählich werde es jedermann klar , „daß nicht
alles wie erhofft , verliefe .“ In einem anderen eng¬
lischen Blatt heißt es u. a.: Seit Beginn der amerika¬
nischen Sturmversuche auf Cassino hätten die
Amerikaner 500 000 Granaten in die Stadt gefeuert
mit dem Ergebnis , daß die Deutschen immer noch
die Stadt beherrschten . Jeder weitere Sturmangriff
auf Cassino werde für die Amerikaner äußerst ver¬
lustreich werden . Die englische Presse übt dann auch
wieder kräftig Kritik an der anglo -amerikanischen
Kriegführung.

Unter diesen Umständen scheint es auch Chur¬
chill für zweckmäßig zu halten , die mehrfach an¬
gekündigte Rede zur Kriegslage nunmehr doch in
absehbarer Zeit zu halten , wenigstens kündigte Eden
im Unterhaus an. . daß der Ministerpräsident bald
eine Erklärung zur Kriegslage abgeben werde , der
dann eine Aussprache folgen solle . Die Regierung
wird sich auf einige , für sie wenig angenehme Reden
gefaßt machen müssen.

Die schöpferische Leistung
Von Fritz Günther

Im Buch der Erfindungen stehen die Namen aller
Menschen , deren schöpferische Begabung und kon¬
struktiven Fähigkeiten der Welt Entdeckungen ver¬
mittelten , welche die Menschheit in technischer und
kultureller Beziehung aufwärts führten . Rastlos
arbeitender Spürsinn und Erfinderfleiß überboten
sich immer wieder , als mit den erhöhten Anfor¬
derungen des technischen Zeitalters auch , die Be¬
dürfnisse wuchsen . Mit den Fortschritten in Wissen¬
schaft und Technik , in Industrie und Verkehr , wan¬
delte sich auch das Weltbild , soweit es dem Kultur¬
menschen erkennbar ist und von ihm zu deuten ver¬
sucht wird . Einen wesentlichen Anteil an den Er¬
findungen haben schon immer die Menschen deutschen
Blutes gehabt und die glanzvolle Geschichte deut¬
scher Erfindungen beweist , daß Erfindergeist
und schöpferische Kraft  gerade in Deutsch¬
land außerordentlich lebendig sind.

Nennen wir zunächst die Buchdruckerkunst , mit
der Johann Gutenberg aus Mainz vor 500 Jahren , an
der Schwelle der Neuzeit , das Fundament des
modernen Lebens schuf , so erfand Franz Senefelder
den Steindruck , Johann Friedrich König die Schnell¬
presse und der württembergische Uhrmacher Ottmar
Mergenthaler konstruierte in Amerika die von ihm
erfundene Linotype -Setzmaschine . Deutsche Erfinder
sind ferner der Nürnberger Schlosser Peter Heulern,
der um 1500 die ersten Taschenuhren baute und
damit dem Zeitmesser die handliche Form gab , sowie
Otto von Guericke , der Magdeburger Bürgermeister,
als Erfinder der Luftpumpe.

Zahlreiche von Deutschen gemachte Erfindungen
und Entdeckungen haben ihre Verwendungsmöglich¬
keit und ihren Wert auch besonders in Zeiten be¬
wiesen , in denen die Nation , wie heute , im Kampf
um ihre Behauptung stand . Wir denken dabei an den
Chemiker Franz Karl Achard , der während der von
Napoleon über Europa verhängten Kontinental¬
sperre in einer schlesischen Fabrik den ersten
Rübenzucker herstellte . Das Aluminium , das heute
im Flugzeugbau eine so große Rolle spielt , wurde
von dem Chemiker Friedrich August Wühler aus
Eschersheim erfunden . Bahnbrechende Forschungen,
die für die Landwirtschaft , für die Technik , für die
Entwicklung der Industrie und für den Welthandel
von überragender Bedeutung wurden , verdanken wir
u. a. Justus von Liebig , Karl Friedrich Gaus und
Robert Bunsen . Zu nennen sind hier ferner die
Farbenchemiker Runge und Hofmann als Entdecker
des Anilins . Mit Wiesbaden besonders verbunden ist
der Name des Begründers der modernen Kälte¬
technik , Karl von Linde , der mit seinen Kompres¬
soren für Gasverdichtung die Möglichkeiten für Gas¬
verflüssigung und Stickstoffgewinnung und damit die
Voraussetzung für die Anlage von Eisfabriken und
Kühlhäusern schuf , in denen wertvollstes llahr - ngs-
gut vor dem Verderb geschützt wird . Ihm veidan en
wir ferner ein rationelles Verfahren zur Verflüs¬
sigung der Luft und zur Herstellung reinen Sauer¬
stoffs.

Die Elektrizität , deren Anwendung im Leben
unserer Zeit so selbstverständlich ist , daß wir uns
ihrer erst zu erinnern pflegen , wenn einmal der
Strom aussetzt , wäre in ihrer Bedeutung als Licht-
und Kraftquelle ohne die Erfindung der Dynamo¬
maschine durch Werner von Siemens niemals so
bahnbrechend in Erscheinung getreten . Die Krupp¬
werke , deren Begründer Friedrich Krupp als wage¬
mutiger Unternehmer die erste Gußstahlfabrik in
Deutschland schuf , die dann sein Sohn Friedrich
Alfred mit der Aufnahme des Geschütz ! -es zur
Waffenschmiede des Reiches ausbaute , . en
wir nur zu nennen , um ihre Bedeutung zu
kennzeichnen . Für die Waffenfabrikation , die ln
unserem Existenzkampf eine so entscheidende Rolle
spielt , sind ferner die Brüder Mauser als Erfinder
des Mausergewehrs , das heute noch ebenso , wie
seine technische Weiterentwicklung das Maschinen-
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Der OKW .-Bericht von heute

Bie Shaschkoff starke Kampftätigkeit
Erneute Sowjetangriffe bei Witebsk abgewehrt — Feindangriffe bei Aprilia zusam¬
mengebrochen — Lebhafte Kampftätigkeit nordwestlich Gassino— Terrorangriffe auf

westdeutsche Wohngebiete — 26 Feindflugzeuge vernichtet

gewehr , die Hauptwaffe der deutschen Infanterie bil¬
det , zu nennen . Die technische Ueberlegenheit
unserer Waffen und unseres Kriegsgeräts wäre un¬
denkbar ohne die Erfinder - und Forschertätigkeit
der kühnen Pioniere dar Luftfahrt , eines Grafen
Zeppelin und Otto von Lilienthal , sowie die Auto¬
mobilkonstrukteure und Motorenerfinder Daimler,
Benz und Diesel , deren Erfindergeist und Wagemut
erst die Voraussetzungen schufen für die revo¬
lutionäre Entwicklung des Kraftwagenbaus und
Maschinenwesens , ohne die weder Panzer noch
U-Boote denkbar wären.

Alle diese Erfindungen haben ihren besonderen
Wert in Zeiten höchster nationaler Bewährung . Ihre
Weiterentwicklung und die Förderung neuer erfin-
dorischer Leistungen sind für die Volksgemeinschaft in
dem Schicksalskampf , den wir zu führen haben wegen
der durch sie zu erzielendenVerbesserungen anWaffen,
Munition und Wehrmachtgerät , sowie der Einsparung
von Arbeitskräften , Rohstoffen und Energien von
entscheidender Bedeutung . Der vom Führer gestiftete
und jetzt zum erstenmal verliehene Dr . - Fritz-
Todt - Preis  stellt eine hohe Anerkennung der
Arbeit deutscher Erfinder dar und bildet zugleich,
wie Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ausführte , eine
Krönung der Bestrebungen , die Gefolgschaften am
Arbeitsleben ihres Betriebes schöpferisch teilnehmen
zu lassen . Sind doch im Verlaufe des Krieges aus
der Mitte der Belegschaften unserer Werke bereits
zahlreiche Vorschläge gekommen , die , praktisch
durchdacht , dazu geführt haben , Rohmaterial und
Arbeitszeit einzusparen und damit die Produktion zu
beschleunigen und zu steigern . Im fünften Kriegs¬
jahr aber müßten , wie der Reichsminister für Rü¬
stung und Kriegsproduktion , Speer , betonte , alle
irgendwie verfügbaren Reserven für die bevor¬
stehenden Entscheidungskämpfe eingesetzt werden.

Die Stiftung des Führers dient vor allem dazu,
aus der unerschöpflichen deutschen Volkskraft , die
in der Kriegszei,t benötigten Mehrleistungen heraus¬
zuholen und ihrem Rang nach zu bewerten . Beson¬
dere erfinderische Leistungen werden durch sie
künftig eine sichtbare Anerkennung finden . Wenn
wir die Gewißheit haben , daß solche erfinderischen
Leistungen mittelbar oder unmittelbar dem deut¬
schen Soldaten zugutekommen , der an der Front mit
dem Einsatz seines Lebens die Heimat schützt , so ist
es eine Selbstverständlichkeit im Dienste der völ¬
kischen Selbsterhaltung , alle lebendigen und schöpfe¬
rischen Kräfte der Nation für diesen Zweck zu
mobilisieren . Durch die Initiative der deutschen
Arbeitsfront ist es in der Zusammenarbeit mit den Be¬
triebsführern gelungen , eine Unmasse von Verbes¬
serungen durchzuführen , die in ihrer Gesamtheit
eine starke Förderung unseres kriegswirtschaftlichen
Potentials bedeuten . Der Grundsatz ist , die Auslese
der Besten zu fördern und jedem Deutschen unter¬
schiedslos den Weg nach oben zu öffnen . Alle Maß¬
nahmen der Berufserziehung dienen diesem Ziel.

Der Dr .-Pritz -Todt -Preis stellt eine vom Führer
persönlich vorgenommene Ehrung der Erfinder dar.
Dr .-Ing . Fritz Todt hat unserem Vaterlande durch
seine Arbeit , seine Energie und seine bahnbrechen¬
den Leistungen auf dem Gebiet der Technik und des
Straßenbaues die wertvollsten Dienste im Kampf für
die Selbstbehauptung des Großdeutschen Reiches ge¬
leistet . Das unvergängliche Lebenswerk des Er¬
bauers der Reichsautobahnen und des Westwalles so¬
wie seine Verdienste als Generalbevollmächtigter
für die Regelung der Bauwirtschaft , als Reichs¬
minister für Bewaffnung und Munition und als Gene¬
ralinspekteur für Wasser und Energie , sind Ausdruck
eines ‘genialen Schöpferwillens und einer unermüd¬
lichen Schaffensfreudigkeit . Wenn der Preis als
Krönung der Leistung den Namen Dr . Todt trägt , so
ist damit nicht nur die schöpferisch weiterwirkende
Ehrung dieses bahnbrechenden Pioniers einer nach
nationalsozialistischen Grundsätzen gelenkten deut¬
schen Technik ausgesprochen , sondern auch iim Aus¬
druck gebracht , daß der deutsche Erfinder¬
geist  nicht rastet und seine Leistungen mit dazu
beitragen werden , unseren technischen Waffen die
für den Sieg erforderliche Ueberlegenheit immer
-üeder zu schaffen und zu erhalten.

Gekaufte britische Abgeordnete
Genf , 12. Februar . Bevan , ein früherer Berg¬

arbeiter und Labour -Mitglied im Unterhaus - ging,
laut Reuter , während der Debatte im Unterhaus
am Donnerstag zu einem scharfen Angriff gegen
Churchill und die Regierung über . „Die Regierungs¬
departements werden zur Zeit vom Großunter¬
nehmertum bestochen und das Unterhaus von der
Regierung “, äo erklärte er . Aus verschiedenen
Anfragen geht hervor , daß die britische Regierung
und die britische Politik auf das Niveau der amerika¬
nischen und früheren französischen Politik herab-

Aus dem Fiihrerhauptfluartier.  12 . Febr.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei geringerer Kampftätigkeit als an den Vor¬
tagen kam es gestern nur in einigen Abschnitten der
Ostfront zu größeren Kampfhandlungen . So errangen
unsere Truppen südöstlich Kriwoj Rog,  im Raum
westlich T scher kassy  und östlich Shasch¬
koff  in harten Angriffs - und Abwehrkämpfen Er¬
folge . Dabei wurden allein östlich Shaschkoff 52
feindliche Panzer vernichtet.

Bei Witebsk  sowie zwischen 11 iff e n s e e und
Finnischem Meerbusen  wurden erneute
heftige Angriffe der Sowjets zum Teil im Nahkampf
abgewehrt und die Bolschew isten zwischen L u g a
und Peipussee  durch Vorstöße unserer Verbände
zurückgeworfen . Die Kämpfe sind hier noch im
Gänge¬

ln der Abwehrschlacht bei Witebsk  hat sich
das Pionierbataillon 6 einer LuTtwaffenfelddivision
unter Führung des Oberleutnants Zurmühlen  be¬
sonders ausgezeichnet.

Im Nordabschnitt der Ostfront haben sich die
rheinisch -westfälische 227. Infanteriedivision unter
Führung des Generalleutnants Berlin  und die Hee¬
resartillerie unter Führung des Eichenlaubträgers
Generalleutnant Tomaschki  hervorragend be¬
währt.

An den italienischen Fronten brachen im Lande¬
kopf Nettuno  heftige von Panzern unterstützte

Berlin , 12. Februar (Funkmeldung ). In einer
großen Luftschlacht haben die deutschen Jagd - und
Zerstörerverbände im Zusammenwirken mit der
Flakartillerie der Luftwaffe den in den Vormittags¬
stunden des 10. Februar in das Reichsgebiet ein¬
fliegenden p.ordamerikanischen Bomberverbänden
schwere Verluste zugefügt . In Höhen von 6—8000
Meter bei Kältegraden von 40 Grad unter null
griffen unsere Flieger die dicht gestaffelten Forma¬
tionen der USA .-Bomber an . Gleichzeitig legten
zahlreiche Flakbatterien dichte Feuersperren über
dem Einflugraum und zwangen den Feind zum
Ausweichen . Diese Augenblicke nützten unsere
Jäger , um in Verbandsangriffen seitlich und frontal
gegen die Bomberformationen vorzustoßen . Der
Versuch der Nordamerikaner , durch den Einsatz
eines starken Jagdschutzes die Angriffswucht
unserer fliegenden Verbände abzufangen und so die

Rom , 12. Februar (Funkmeldung ). Wie zu dem
erneuten gemeinen anglo -amerikanischen Terror¬
angriff auf den Sommersitz des Papstes , Gastei
Gandolfo , ergänzend bekannt wird , wurde ein Teil
des päpstlichen Schlosses getroffen und das unmittel¬
bar anschließende „Collegio di Propaganda Fide“
völlig zerstört.

Eine verheerende Wirkung richteten jedoch die
Bomben an , die in den Garten niedergingen , denn
sie explodierten inmitten der 15 000 Frauen und
Kinder , die sich aus dem Frontgebiet in den
päpstlichen Sommersitz geflüchtet hatten und im
Freien lagerten , in der sicheren Erwartung , auf
dem neutralen Boden der Vatikanstadt in Sicher¬
heit zu sein . Die Zahl der Toten und Verwundeten
ist groß , wie von zuständiger Seite erklärt wird.
Genaue Angaben liegen noch nicht vor.

Der Gouverneur des Vatikanstaates schickte
sofort Aerzte , Krankenpfleger und Arbeiter zur
Ausgrabung der Verschütteten . Ferner verließen
Lastwagen mit Medikamenten den Vatikan.

Angriffe gegen die neuen deutschen Linien bei
Aprilia  im Vernichtungsfeuer der deutschen Ar¬
tillerie zusammen . Dabei wurden 17 feindliche Panzer
abgeschlossen . Die blutigen Verluste der Angreifer
waren im flankierenden Feuer der deutschen Infan¬
teriewaffen besonders hoch . Fernkampfhatterien be¬
schossen mit guter Wirkung Schiffsansammlungen im
Hafen von Nettuno und einen Flugplatz im Landekopf.

Nordwestlich Cast elf  o -rte wurde ein feind¬
licher Einbruch eingeengt und dein Gegner eine Höhe
im Sturm entrissen.

Nordwestlich von C a s s i n o herrschte den ganzen
Tag über lebhafte Kampitätigkeit . Mehrfache schwere
Angriffe amerikanischer Verbände wurden in erbit¬
terten Kämpfen abgewiesen.

Nordamerikanischc Bomberverbände flogen in den
Mittagsstunden des 11. Februar unter starkem Jagd¬
schutz in Westdeutschland ein und setzten ihre
Terrorangriffe gegen mehrere Orte fort . Durch plan¬
losen Bombenabwurf entstanden in Wohngebieten der
Städte Frankfurt am Main und Ludwigs-
haken  Schäden und Verluste unter der Bevölke¬
rung . Unsere Luftverteidigungskräfte hinderten den
Feind wiederum an der Durchführung zusammen-
gefahter Angriffe und vernichteten nach noch unvoll¬
ständigen Meldungen 26 feindliche Flugzeuge.

In der vergangenen Nacht flogen einige feind¬
liche Störflugzeuge in das west - und nordwest-
deutsche Gebiet ein.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
letzten Nacht Ziele in Südostengland an.

schweren BorcAierverluste bei den Unternehmungen
der letzten Zeit herabzumindern , scheiterte.

Wie der Wehrmachtbericht bereits bekanntgab,
verloren die US .-Amerikaner bei den gestrigen,
wiederum unter für sie günstigen Wetterverhält¬
nissen durchgeführten Unternehmen nach bisherigen
Feststellungen mindestens 32 viermotorige Bomber
und 19 Flugzeuge des Jagdschutzes.

Aus Berichten von Besatzungsmitgliedern feind¬
licher Bomber , die in der vergangenen Nacht ver¬
breitet wurden , wird der starke Eindruck , den die
Piloten in einer über drei Stunden dauernden
Luftschlacht von der Härte der deutschen Luftver¬
teidigung erhielten , besonders deutlich . Mehrere
Piloten erklärten , daß sie sich nur unter größten
Schwierigkeiten den Rückflug nach Großbritannien
hätten erkämpfen können . «

Dieser scheußliche Terrorüberfall der Luft¬
hunnen ist ein typisches ., Beispiel für die ver¬
brecherische Kriegführung der Anglo -Amerikaner.
Dabei haben diese Gangster noch die Stirn , zu
behaupten , ihre Terrorangriffe seien nur auf kriegs¬
wichtige Ziele gerichtet . Von deutscher Seite ist
diese freche Heuchelei schon unzählige Male ent¬
larvt worden . Was den Schutz der Kulturwerte in
Italien anbetrifft , so hat der Unterrichtsminister der
Regierung Mussolinis , Biggini , eben erst eine Liste
der unersetzlichen Schätze aufgestellt , die diesen
Luftbarbaren zum Opfer gefallen sind . Die Ruinen
deutscher Kirchen , Denkmäler , Theater und histori¬
scher Bauten und die Trümmer zerstörter italieni¬
scher Kunst - und Kulturwerte von einmaligem
historischem Wert erheben laute Anklage in der
gesamten Kulturwelt , aus der sich England und die
USA . mit ihrer Kriegführung , die der Unterwelt
von Chikago alle Ehre machen würde , selbst aus¬
geschlossen haben.

Selbst an den Pranger gestellt

Großluftschlacht in 8000 Meter Höhe
Bei 40 Grad Kälte griffen unsere Jäger unentwegt an

Bombenwürfe auf Frauen und Kinder
Der anglo-amerikanische Ueberfall auf den päpstlichen Sommersitz

-unken sind.
Es gibt entschieden zu viele Mitglieder im Unter-
js , die zur Zeit über Spesenkonten bei der
gierung verfügen . Wir wissen nicht , wenn jemand
E diesen Bänken sich erhebt , um sich für die
gierung zu erklären , wieviel Regierungsgeld in
nen Taschen steckt . ' Der Premierminister hat
ne Zertifikate (Erlaubnisschein für derartige
sten ) wie Konfetti verstreut . Er verteilt sie und
edigt damit das politische Hindernis . Wir dürfen
:ht einmal Anfragen darüber stellen , ohne daß
- Premierminister einen Schlaganfall bekommt.

Liste des englischen Kriegsministeriums über zerstörte Kulturwerte
Rom , 12, Februar . Die infame Schandtat der

anglo -amerikanischen Luftgangster bei Castell
Gandolfo lenkt die Aufmerksamkeit der ganzen
Kulturwelt auf das italienische Schuldkonto der
Kulturbarbaren , die ohne militärische Notwendig¬
keit rücksichtslos unersetzliche historische Kunst-
und Kulturwerte vernichten , sei es , daß sie ihre
Geschütze auf Kirchen und andere Kulturdenkmäler
richten , sei es , daß die Lufthunnen sich die Kunst¬
werke als Bombenziele aussuchen.

Englisches Liebeswerben um Südamerika
(Drahtbericht unserer Berliner Sc hriftteitung)

as . Berlin , 12. Februar . Es ist nicht ganz ohne
Reiz zu verfolgen , wie gegenwärtig ein Wettrennen
unserer Gegner um “den Einfluß in den südameri¬
kanischen Staaten eingesetzt hat . Es ist bekannt,
daß die USA . sehr hohe Beträge aufwandten , um die
Oeffentlichkeit in den Süd- und mittelamerikani¬
schen Staaten für sich zu gewinnen . Sie lassen auch
gar keinen Zweifel daran , daß sie die einmal er¬
oberten Positionen nicht wieder aufzugeben ge¬
denken . Die Engländer , die ja früher nicht uner¬
hebliche Kapitalien in Südamerika angelegt hatten,
fühlen , daß sie auch hier von den USA . an die Wand
gedrückt werden . Außerdem hat der Reichsaußen¬
minister in seiner Erklärung zum Abbruch der Be¬
ziehungen Argentiniens zu den Achsenmächten noch
einmal deutlich gemacht , daß England der Leid¬
tragende sein wird und daß die USA . auch hie.r
ihren Bundesgenossen hereingelegt haben . England
bemüht sich nun krampfhaft , in den südamerikani¬
schen Staaten wieder Boden zu gewinnen . Es hat
jetzt eine Abordnung ernannt , die in Südamerika
den englischen Handelsapparat „überholen “ soll,
damit der USA .-Konkurrenz rechtzeitig entgegen¬
gewirkt werden kann . Auf der gleichen Linie liegt
das Vorgehen der englischen Regierung , die Ge¬
sandtschaften in Peru und Mexiko zu Botschaften
zu erheben . Bisher unterhielten Großmächte nur bei
anderen Großmächten Botschaften . Wenn England
hier von diesem Brauch abweicht , so ist das Werben
um das Wohlwollen der betreffenden Länder und
darüber hinaus , um das Wohlwollen der

ibero -amerikanischen Länder ganz allgemein un¬
verkennbar . Es ist allerdings mehr als zweifelhaft,
ob diese Geste den Engländern helfen wird . Die
amerikanischen Dollars dürften immer noch wirk¬
samer sein , doch unterstreicht auch das Blatt „Eco¬
nomist “, daß England sich nicht sehr an Südamerika
erbauen könne . Neuerdings wendet aber auch
Moskau sein besonderes Interesse den ibero -ameri¬
kanischen Staaten zu . Ihm geht es freilich weniger
um Kapitalanlagen , als um die Bolschevvisierung
auch dieser Länder . Auf den Druck Washingtons
hin haben bereits verschiedene südamerikanische
Staaten die Beziehungen zur Sowjetunion aufge¬
nommen.

Die Sowjets beeilten sich daraufhin ihre Ver¬
treter nach Südamerika zu entsenden . So wird jetzt
gemeldet , daß in Columbien bereits 34 Mitglieder
■der neuen sowjetischen Gesandtschaft eintrafen.
Schon dieser Personalaufwand läßt darauf schließen,
daß es sich weniger um Diplomaten , als Agitatoren
handelt . Wenn gleichzeitig in Brasilien ein zu¬
nehmendes Interesse an bolschewistischer Literatur
festgestellt und wenn weiterhin berichtet wird,
daß sich in Brasilien ein besonderer Ausschuß zur
Befreiung des 1936 verhafteten Kommunistenführers
Carlos Pristes gebildet hat , so kennzeichnet auch
das die Arbeit der Bolschewisten in den südamerika¬
nischen Ländern, , eine Arbeit , die sich urder freund¬
lichster Unterstützung der USA . vollzieht . Auch
hierfür wird Washington an einem nicht mehr
fernen Tage die Quittung erhalten.

Das britische , Kriegsministerium hat dieser
Tage selbst eine Liste der zerstörten Kulturwerke
in Italien veröffentlicht , die eine einzige schreiende
Anklage gegen das Barbarentum der Anglo -Ameri¬
kaner ist . Nach dem Bericht des britischen Kriegs¬
ministeriums , wurden u. a . an Kirchen die Kathe¬
drale von Benevento , die aus dem 11. Jahrhundert
stammt , die Kirche von Fossacesia und allein in
Neapel 6 Kirchen zerstört . Außer weiteren 19 be¬
schädigten Kirchen in Neapel hat die Kathedrale
von Capua mit ihrem Säulenvorbau aus dem 12.
Jahrhundert schwere Schäden davongetragen . Da¬
neben wurde eines der wertvollsten Bauwerke von
Neapel das Castello Nucco , stark zerstört , ebenso
wie das Teatro Palazzo Reale . Ein Volltreffer zer¬
störte den Chor der Kathedrale in Potenzia , während
der erzbischöfliche Palast völlig ausgebrannt ist
und das Provinzialmuseum mit seinem gesamten
Bestand in Schutt und Asche gelegt wurde.

Das niederträchtigste aber ist die schwere Bom¬
bardierung der klassischen Ruinen von Pompeji.
Dort fielen die meisten Bomben , wie das britische
Kriegsministerium mit beispiellosem Zynismus ge¬
steht , gerade in das Gebiet der Ausgrabungen . Es
wurden u . a. beschädigt die Casa della Vestali , die
Casa dCila Fortuna und die Casa del Vetti . Aber
auch in Herkulanum haben die anglo -amerikanischen
Kulturgangster unersetzlichen Schaden angerichtet.

Diese Liste stellt , wie gesagt , nur ein Teilge¬
ständnis der Kulturbarbaren dar , die keine Achtung
vor historischem Kulturgut haben , weil sie selbst
keine Kultur haben . Die Geschichte wird einmal
das Urteil über diese Verbrecher fällen.

Volltreffer aus 3000 Meter H^rre
Berlin , 12. Februar . (Funkmeldung .) Deutsche

Fernaufklärer hatten vor der Qstküste Islands einen
feindlichen Tanker entdeckt . Drei Fernkampfflug¬
zeuge , die daraufhin eingesetzt wurden , sichteten das
Schiff in den Mittagsstunden des 10. Februar im
Seydiss -Fjord und griffen es aus 3000 Meter Höhe
mit schweren Bomben an . Der Tanker , der mehrere
Volltreffer auf dem Heck erhielt , geriet in Brand
und sank etwa 10 Minuten später.

Der schwedische Bauernbund wird , wie „ Stockholms
Tidningen " erklärt , in der ersten Kammer ein Mandat
verlieren , das den Kommunisten z» fällt . Damit zieht ein
weiterer Kommunist in die schwedische Kammer ein.

Sonnabend Sonntag. 12. 13. Februar 1944

WZ.-Kurzmeldungen
Zur Erfassung des Arbeitspotentials Japans wird ein*

Registrierung der männlichen Bevölkerung von 12 ^
60 Jahren und der weiblichen von 12—40 Jahren in
Japan am 22. Februar durchgeführt werden . Die *ta‘
tistische Erhebung ist für die weitere Planung des Ei**
satzes aller Arbeitskräfte -Vorgesehen.

Premierminister Churchill , General Montgomery
der ehemalige Premierminister Lloyd George haben l*
Botschaften die Bildung eines Fonds empfohlen,
dem man Land in Palästina aufkaufen und Juden dort
ansiedeln kann , meldet Reuter aus London.

Der Londoner '„News Chronicle “ berichtet über
britische Bergarbeiterstreiks . In den letzten Tagen iit
es zu großen Ausständen im Kohlenrevier von Castl «*
ford gekommen . „ Daily Telegraph “ erklärt , ein äußer «*
Zeichen für den akuten Charakter der Kohlenfrage $el
es . wenn die Regierung jetzt die im Wehrdienst s<eh« n'
den Bergleute bittet , sich freiwillig zu ihrem alten Bern»
zurückzumelden . Mit anderen Worten , man habe als®
einen Punkt in der Kohlenversorgung erreicht , in 6«̂
der Bedarf an Wichtigkeit alle militärischen Erwägun £*fl
ausschalte.

Roosevelt setzte sich auf der Pressekonferenz apl
Freitag für den Plan der USA .-Regierung ein , eine RoUr'
leitung von den Erdölfeldern Saudi -Arabiens nach &&
Mittelmeer zu legen . Als man ihn fragte , ob es zutreff 6’
daß eine britische Abordnung nach Washington konH®e’
um über die Erdölfragen im Mittleren Osten zu v<*r*
handeln , antwortete Roosevelt brüsk , ihm sei davo*
nichts bekannt . Offenbar häU er 6s für überflüssig , ""
den Briten noch über ihre Kaltstellung in ehemals
bestrittenen britischen Interessengebieten zu verbände’ 11'

Schneestürme von der Gewalt eines Wirbelsturö »6
verursachten am Freitag in den USA . zahlreiche FW*'
zeugunfälle . So ütürzte ein Verkehrsflugzeug mit 21 F*1»*
gästen und 3 Mann Besatzung unterhalb der Sta^
Memphis (Tennessee ) in den Mississippi.

,dt

Die bulgarische Presse veröffentlicht eine Verfügt» 11*
des Ministerrates , die eine Militarisierung des gesamt 6
öffentlichen Kraftverkehrs vorsieht.

Die Wohnraumerfassung
Eine vordringliche Gemeinschaftsaufgabe

NSG . Gauleiter und Reichsverteidigungskommi* s8f
Sprenger  hatte die Gauamtsleiter , Kreisleü e ’
Oberbürgermeister , Landräte und Kreisbeauftragt*
des Deutschen Wohnungshilfswerkes am Freitag ti
einer Arbeitstagung  versammelt , um vor di*
sem Kreise dil Organisation des Deutschen W _
nungshilfswerkes und die Notwendigkeit der rasch *̂
sten Wohnraumbeschaffung darzulegen . In einem un1
fassenden Referat behandelte der Gauleiter aus d*
bisherige ^ Erfahrungen die künftig einzuschlageö“
Arbeitsweise zur erfolgreichen Lösung dieser v
allem durch den Gemeinschaftsgeist unseres Voll*
zu bewältigenden Aufgabe . __ ■

Der Gaubeauftragte für das Deutsche WohnunJ
hilfswerk und Leiter des Gauheimstättenamtes , - ^
Darjes , der technische Leiter des Gauführungsstab
lm Deutschen Wohnungshilfswerk , Oberbaurat F*’̂
und der Leiter des, - Wohnungs - und Siedlung
amtes , Regierungsrat Ranft , erörterten in weitet
fachlichen Referaten die Durchführung der
nungsbeschaffung unter Ausnutzung der vorhaff“
nen Reserven und den Bau von Behelfsheimen . -

Der Tagung schloß sich eine Zusammenkunft “
Gauamtsleiter und Kreisleiter an , apf der der G8
leiter nochmals dön überörtlichen Einsatz der ° 8 .
tei im Rahmen der Soforthilfe riach Terrorangriff (
behandelte . Er brachte dabei seine Anerkennung *
den bei den letzten Terrorangriffen bewie* en
selbstlosen Einsatz der Politischen Leiter und Aö5
hörigen der Gliederungen der Partei zum Ausdro c
Dieser Einsatz werde sich auch allen kommend
Belastungen gewachsen zeigen . Seine Ausführung ,
über den Kriegseinsatz der Partei wurden erg a*
durch Referate des Leiters des Gauorganisatt®
amtes , Oberbereichsteiter Stavinoga , und des "
Stabsamtsleiters Keitel.

Japans Reichsgründungstag
stab*Tokio , 12. Februar . Die Hauptstadt Japans ,

am Freitag anläßlich des 2604. Reichsgründung* 1“,.
■ichte' .im vollsten Flaggenschmuck . Der Tenno verriet 1,il>*

in Anwesenheit der gesamten kaiserlichen Fa’ff' j
vor den drei Schreinen innerhalb des Kaiserlien ^
Palastes in Tokio Andachten und Gebete . Im t>al1
des Tages zeichneten zahlreiche führende Persöff'

lichkeiten ihren Namen in einer im Kaiserp 3Jv
ausliegenden Glückwunschliste ein . — Die Sesi
Presse weist auf die einzigartige Geschiente
japanischen Reiches und des Kaiserhauses hin - .
allem wird festgestellt , daß die bewaffneten * j,
einandersetzungen mit anderen Nationen n’eI1pj«
von japanischer Seite provoziert wurden . ,
größte nationale Krise seien die MongoIeninvasi °|jeC
in den Jahren 1272 und 1281 gewe/sen , die durch ^
Geist der Selbstaufopferung und die Einigkeit ^
Volkes zur Niederlage des Feindes führten . Eb. fit
seien die Kriege mit China im Jahre 1894/95 uno „uff°
Rußland 1904/05 dem Lande auf gezwungen e
ebenso siegreich beendet worden . Die
schlossene Front der gesamten , , «tei1*Nation
wiederum fest gefügt , ergänzt und bereichert 0 U|H
die Mitarbeit der großostasiatischen Völker da
die Macht der Gegner zu zerschmettern . Die 1et*1

,Ii«i
Zeit sei die beste Gelegenheit , die tradition ^
Eigenschaften der Einigkeit und Tapferkeit
Japaner erneut zu beweisen .

* !

117 Abschüsse in drei Tagen ^
Tokio , 12. Februar . Das kaiserliche Haupt <3ua e<y

gibt am Donnerstagnachmittag neue Abschüße ^
hisse der ' japanischen Marinelufteinheiten un
Flak im Gebiet von Rabaul bekannt . Am Soh,

«eh°
wurden von 160 Feindflugzeugen 27 herunterg ^ ,9(
Japanische Verluste drei Maschinen . Am ja'
wurden von 200 Feindmaschinen 45 abgeschosscm ^ ii
panische Verluste eine Maschine . Am
wurden von 220 Feindflügzeugen 45 abgesci
japanische Verluste fünf Maschinen.

tos »- ; 0cMitl>
eh®8*

Meuterei auf Briten -Transporte r ^
Genf , 12. Februar . (Fm .) Auf einem

Handelsschiff kam es während einer Gele ' ** jj'
schiacht im Mittelmeer — „Yorkshire Post “ _ ßf
fSlge , zu einer Meuterei . Ein nordenglisc* 1*®̂ ^
rieht halte jetzt gegen vier aufständische Seel eUiJ,rt'
verhandeln . Der Kapitän des Schiffes wurde gi*
seinen Aussagen von den Seeleuten überfall*
nahmen ihm den Revolver ab . Er habe " jjlJ'
übergehend sogar Wachen der bewaffneten di*
fahrzeuge zur Hilfe herbeirufen müssen . ^  gjcN
rebellische Stimmung an Bord sich aber dadurch^
gelegt habe und einige der Leute dem
Rache gedroht hätten , habe der GeleitzUS
eine Korvette längsseits des Meuterschiffes Ses (
die das Leben des Kapitäns schützte.

ag u .Druck Ŵiesbadener Zeitung Scnneider Ü1
agfileiter *L. Altstadt . Hauptschriftleiter : Fr * j

Verlag i
Vertag
stellv Hauptschriftleiter u . Chef v . Diensti ^ fjt‘
alle Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigenpre ls,lS
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Wahrsprudi. . .
Out verloren — etwas verloren!
Mußt rasch dich besinnen
und Neues gewinnen.
Mut verloren ^ - alles verloren!
Da wäre es besser , nicht geboren!

Joh . Wolfgang von Goethe.

Trauerfeier für die Gefallenen
Am morgigen Sonntag , 13. Februar , finden um

*” Ohr in Wiesbaden vor dem Kurhaus und um
Uhr in Wiesbaden -Biebrich auf dem Ehrenfried-
die Trauerfeier für die Gefallenen statt , die bei

e*»em Bombenangriff auf Wiesbaden ihr Leben für
Jb’oßdeutschland hingaben . Die Bevölkerung wird ge¬
lten , an den Träuert 'eierlichkeiten teilzunehmen.

Kriegseinsatzführer der Hitler -Jugend
Lehrgang der Cebietsführung in Merzhausen

NSG. Die Gebietsführung Hessen -Nassau be¬
fugte in diesen Tagen ihren ersten Lehrgang für
'yiegseinsatzführer . Diese vor ihrer ' Wehrmacht-
Einberufung für die Aufgaben der Jugendführung
“̂ gestellten HJ .-Führer sind ganztägig eingesetzt
ühd lenken im Aufträge der Bannführer den Kriegs-
Absatz der Hitler -Jugend in ihren Bereichen . Ihnen
^ damit eine große Aufgabe übertragen , die sie

jedoch, wie die Erfahrungen der vergangenen Zeit
enrten , mit Eifer und Verantwortungsbewußtsein
^istern . Neben der Vorbereitung und Durchführung

vielfältigen Jugendeinsatzes obliegt den Kriegs-
*ihsatzführern auch die Dienstgestaltung , die
f ührernachwuchsauslese und - ausbildung im Stand-
°rb Mit den Ortsgruppenleitern und Bürgermeistern

l Müssen die Kriegseinsatzführer engstens Zusammen¬
gehen , darüber hinaus wahren sie eine persönliche
Verbindung zu Elternhaus und Schule ihrer Jungen.
,tl letzter Zeit sind solche Führer auch als Schul¬
der tätig geworden.

öer Lehrgang in Merzhausen vermittelte den
Abnehmern aus allen Bannen Arbeitsgrundlagen
Ur die praktische Dienstgestaltung und organi-
satorische Führung der Einheiten . Eine klare welt¬
anschauliche Ausrichtung wies den Führern das
^‘el der eigenen Erziehungsarbeit : Eine tatbereite,
ührer und Volk verpflichtete Jugend zu Einsatz

Leistung für den Sieg zu führen.

Die drei Schriftstellergruppen
**** Bekanntmachung des Reichsschrifttumskammer
Grundsätzlich muß nach dem Reichskulturkammer-

j Setz je'der Schriftsteller Mitglied der Reichsschrift-
r^ skammer sein . Nur eine geringfügige schriftstelle-
*sbhe Tätigkeit ist von dieser Verpflichtung befreit,

j. im Jahr nicht mehr als 12 kleinere Veröffent-
dngen , Aufsätze , Gedichte usw . in Zeitschriften

^scheinen läßt , braucht keinen besonderen Be-
E'bngsschein . Früher war jedoch für jedes Buch,

^ es  Bühnenstück , jeden Film , auch wenn das
s erk im Nebenberuf entstand , ein sogenannter be-

bäerer Befreiungsschein nötig . Nach einer Be-
j^ htmachung der Reichsschrifttumskammer werden
(„ 1- Januar 1944 nebenberufliche Befreiungsscheine

^ Vier Jahre ausgegeben , innerhalb deren der
v “ enberufliche Schriftsteller beliebig viele Arbeiten
s öffentlichen kann , Es gibt daher künftig sozu-
lj®*b drei Gruppen von Schriftstellern : hauptberuf-

Schriftsteller , die ordentliche Mitglieder der
"e!chsschrifttumskammer sind , nebenberufliche , die

deBefreiungsschein besitzen , und gelegentliche,
r6ri  Veröffentlichungen "aber begrenzt sind.

Milch mit 52 vH . Wasser
a*itscherin ohne Gewissen kommt ins Zuchthaus

p Eine gewissenlose Milchfälscherin stand in der
? tso

^in

n der 65jährigen Landwirtsehefrau Katharina
e h e r t aus Stadeck vor der Strafkammer 'in

"bz. Die Angeklagte hat im Oktober 1943
j- b Vollmilchertrag ihrer zwei Milchkühe fortgesetzt
5, *rere Tage hintereinander Wasser bis zu
^ Prozent zugesetzt und das entsprechend ent-

riete Nahrungsmittel als vollwertiges Erzeugnis an
pe Milchsammelstelle abgeliefert . Die Strafkammer

*•» mit Rücksicht auf das Ausmaß des kriegs-
Küchen Verhaltens der einschlägig .vorbestraften

s . ® rm neben Betrugversuchs einen besonders
Aj'Vfiren Fall der Lebensmittelfälschung an . Das
5g‘leil  lautete demgemäß huf ein Jahr Zuchthaus und
- BM. Geldstrafe.

Wann müssen wir verdunkeln:
12. Februar von 18.34 bis 7.22 Uhr
13. Februar von 18.36 bis 7.20 Uhr

„ . . . und nun beginnt ein leidvolles Schicksal”
Das Gespräch um den „Engpaß“ — Es brachte schwere Sorge und herben Kummer
In jder großen , glücklich zusammenlebenden Fa¬

milie hat noch ein Nachkömmling das Licht der
Welt erblickt . Darob herrscht natürlich eitel Freude
und nichts liegt näher , als dieses frohe Ereignis ge¬
bührend zu feiern.

So versammelt sich denn am Tage der Taufe eine
ganze Reihe von Verwandten , Bekannten und Freun¬
den zu ein paar geselligen Stunden , die um so ge¬
mütlicher werden , weil sie auch des guten Weines
nicht entbehren . Aus dem Lautsprecher erklingt hei¬
tere Musik , viele Trinksprüche gelten dem Säugling
in der Wiege , der Vater , an dessen Schläfen das
Haar sein erstes Grau zeigt , kennt sich kaum aus
vor Stolz . . .

Er ist in einem kriegswichtigen Betriebe in ver¬
antwortungsvoller Stellung . Es ergibt sich , daß man
auch von der Last und der Schwere des Berufes
spricht , die im Kriege um so fühlbarer sind , und,
nun beginnt der Auftakt eines tragischen Schicksals,
es wird auch darüber geredet , daß man in einem
Engpaß der Fabrik arbeitet . Engpaß ist die Stelle , an
der manches Werk leicht tödlich verwündet werden
kann , weil durch ihn alle Stücke zwangsläufig vor
ihrer endgültigen Fertigstellung fließen . Wird er
etwa zerstört , dann ist der Betrieb , so groß er auch
ist , unausweichlich stillgelegt.

Längst hat der Alltag wieder das Wort , der
jüngste Sprößling zählt sein Lebensalter schon nach
Monaten . Kaum denkt noch einer an die fröhliche
Familienfeier zurück , am wenigsten aber der Vater
an das , was er damals aus seinem verantwortungs¬
vollen Beruf , von dem Engpaß seines Werkes , er¬
zählte . Warum sollte er auch ? Es waren ja doch nur
Verwandte , vertraute Bekannte und gute Freunde
zugegen!

Er konnte es sich darum auch gar nicht erklären,
weshalb eines Abends zwei Männer bei Ühm erschie¬
nen und ihn aufforderten , mitzukommen . Als er dann

über Nacht und die folgenden Tage nicht nach Hause
zurückkehrte , erfaßte die Familie schwere Sorge.
Ueber den Ehemann und Vater , den alle nur als
fleißig und gewissenhaft und ganz in seiner Arbeit
aufgehend kannten , war wie ein Blitz aus heiterem
Himmel die Untersuchunghaft verhängt worden . . .

Vor dem Sondergericht.  Schmal und
blaß , mit gebeugtem Haupt , sehen wir ihn während
der Verhandlung in der Anklagebank stehen . Ihr
Verlauf enthüllt klar und mit erschütternder Folge¬
richtigkeit alles . Eine mitfeiernde Frau von
damals , die aus einer benachbarten Stadt
stammte , erzählte die „interessante Sache “ von
dem Engpaß in den Y-Werken am Stammtisch eines
Gasthauses ein ausländischer Arbeiter , ’ der die
deutsche Sprache fließend beherrschte , hörte am
Nachbartisch alles mit . Er war es, der in langer
Vorbereitungsarbeit die Wege und Helfershelfer ge¬
funden hatte , um diese verletzbare Stelle des Fabri-
kationsganges zu zerstören . Lediglich der Aufmerk¬
samkeit der Werkpolizei in Verbindung mit den
staatlichen Organen war es zu verdanken , wenn im
buchstäblich „letzten Augenblick “ zugegriffen und
der teuflische Anschlag verhindert werden konnte.
Bei seinem Gelingen wären zweifellos auf längere
Sicht hinaus die Lieferung dringend notwendiger
Waffen an die Front unterbrochen und darüber
hinaus das Leben einer großen Anzahl von Arbeits¬
kameraden in größte Gefahr gebracht worden.

Unter Beachtung aller Mildwungsumstände lautet
das Urteil wegen Preisgabe kriegswichtiger Geheim¬
nisse trotzdem auf eine hohe Zuchthaus¬
strafe.  So hart es ist — so gerecht ist es.

Durch diese verdiente Strafe aber ist nicht nur
ein schweres Schicksal über den sonst unbeschol¬
tenen und von allen Zeugen gut beleumundeten An¬
geklagten gekommen , sondern auch in die Familie
ist damit großes Leid eingekehrt . . . kre.

„Wie harmonisch muß diese Familie leben . .
Höfliche Jugend ist immer die beste Empfehlung für das Elternhaus

Die Höflichkeit Ist eine Tugend , auf die heute
im Kriege besonderer Wert gelegt wird , denn sie
läßt oft zu wünschen übrig . Der Grund dazu ist
meist auf Ueberarbeitung , Ueberlastung und darauf
folgende Reizbarkeit zurückzuführen . Um so an¬
genehmer wird man überrascht sein , wenn man einer
höflichen Jugend begegnet . Merkwürdigerweise
aber macht man die jungen Menschen nicht selbst
für ihr Benehmen verantwortlich , sondern spendet
den Eltern im stillen einen Tadel oder ein Lob.

Und doch wäre es richtiger , erst einmal nach dem
Alter der Jugendlichen zu sehen , denn schließlich
kann man für die Höflichkeit der Kleinkinder
wirklich nur die Eltern verantwortlich machen,
während man von den Halbwüchsigen erwarten
kann , daß sie aus sich selbst heraus schon wissen
müssen , was sich gehört . Sicherlich wird nun
manches Elternpaar den Kopf schütteln und meinen,
es hätte einfach keine Zeit , sich um die Erziehung
zur Höflichkeit bei ihren eigenen Kindern zu
kümmern . Das ist sicher ein begreiflicher Stand¬
punkt , denn der Vater weilt vielfach im Felde und
die Mutter hat mit dem Arbeitseinsatz alle Hände
voll zu tun . Dieser / Eltern sei aber gesagt , daß sie
den besten Einfluß auf ihre Kinder ausüben , wenn

sie mit gutem Beispiel 'vorangeben . Ein gutes Ein¬
vernehmen zu Hause , respektvolle Behandlung von
Ellern und Schwiegereltern , gegenseitige Höflichkeit
unter den Ehepartnern , Rücksichtnahme gegen
Kriegsversehrte , alte und gebrechliche Leute und
dergleichen mehr sind die einfachste und sicherste
Erziehnngsmöglichkeit.

Werden die Kinder in einer solchen Atmosphäre
groß , so bldarf es keiner ausgesprochenen Er¬
ziehung zur Höflichkeit , denn dieses Gebaren ging
ihnen von frühester Kindheit an in Fleisch und
Blut über.

Begegnet man also in einem Verkehrsmittel einem
aufmerksamen , höflichen Jugendlichen , der älteren
oder kraflken Personen Platz macht , der einem im
Gasthaus in den Mantel hilft , älteren Personen
schwere Pakete abnimmt , so wird nicht nur ein er¬
freutes und anerkennendes Lächeln über das Gesicht
der Alten huschen , sondern ein jeder wird sich im
stillen bewundernd sagen : „Wie harmonisch und
schön muß doch das Familienleben bei diesen
jungen Menschen daheim sein !“ Und das ist doch
wohl die schönste Anerkennung für die Wohler¬
zogenheit eines Menschen . H. v . L.

Nehmt Rücksicht auf die Post
Helft alle eine alte Unsitte abzustellen

V. A. Vielen Volksgenossen ist es zur Gewohn¬
heit geworden , die Briefträgerin auf ihrem Wege
der Postzustellung anzuhalten und nach der eigenen
Briefpost zu befragen . Die meisten unter uns warten
mit Sehnsucht auf Nachricht von ihren Angehörigen,
aber die allgemeine Postbestellung darf darunter
nicht leiden . Der Beamtin macht es Schwierigkeiten,
unter der säuberlich geordneten Post ,herumzu¬
suchen , und — wer sich mit Geduld zu Hause
wappnet , um sehnsüchtig erwartete Nachrichten zu
erhalten , kommt dann zu kurz . Wer also die Zeit
nicht erwarten kann , der stelle sich vor seinem
Hause auf , um die Post der Reihe nach in Empfang
zu nehmen . Je öfters die Briefträgerin angehalten
wird , desto länger müssen die Geduldigen warten.

Rundfunk - und andere Gebühren , die durch die
Post eingezogen werden , halte man zur bestimmten
Zeit abgezählt bereit . Ist man beim Kassieren nicht
zu Hause , so bitte man die Nachbarin , die Zahlung
zu übernehmen , um der Briefträgerin doppelte-
Wege zu ersparen.

Auf der Post selbst kann man zum Verkürzen
der Schlangen beitragen , wenn man sich für den

eigenen Bedarf eine kleine Menge von Briefmarken,
Paketadressen , Zahlkarten , Postkarten usw . hält.
Auch lasse man sich am Schalter mehrere Zettel
für Einschreibesendungen geben , um sie bereits zu
Hause auszufüllen und sie fertig der Postbeamtin
am Schalter vorzulegen . Für das etwaige Aus¬
füllen von Vordrucken auf dem Postamt nehme
myn sich einen Füllfederhalter oder Tintenstift mit.
Um weitere Arbeitskräfte zu ersparen , frankiere
man seine ' Sendungen genau . Anleitungen zum
Posttarif findet man in Taschenkalendern . Zu nichts¬
sagenden Sendungen wie Grußkarten ist jetzt nicht
die Zeit . Die Reichspost ist zu sehr in Anspruch
genommen und es ist unsere Pflicht , ihren Ange¬
stellten durch deutliche Aufschrift und ebensolchen
Absender , vor allem heute noch durch Angabe der
richtigen Postleit Ziffer,  Verständnis und
Rücksichtnahme entgegenzubringen . Selbstredend
muß man sich heute mit Geduld wappnen , wenn
man ein Paket oder Päckchen erwartet . Man lasse
mindestens vier Wochen verstreichen , ehe man einen
Laufzettel abgehen läßt , der nach dem Verbleib der
Sendung fahnden soll.

Vergessen wir doch eines nicht : Die Reichspost
hat in erster Linie kriegswichtige Be¬
förderungen  zu erledigen.

/IcJS biologische  FF eltblld /  Von Dr. Hans Hartmann
bj3° ch vor kurzer Zeit führte alles,

and Erbforschung hieß , ein
was Rassen-

, — - ... bescheidenes
am  Rande der großen Heerstraße der Wis-

i^ .̂ haft . Namen wie Galton , Gobineau , Dicht
Fischer oder Otmar Frhr . ,von Verschuer

Ger
bp„, bationale
■)- nur wenigen Eingeweihten bekannt . Seitdem
ue - »uwiiaic und sozialistische Gedanke in
S(.jJ; Schland aus der Region allgemeiner und ver-
!jf, °himener Begriffe eine klare und leidenschaft-

alle Kräfte beanspruchende Zielsetzung ge-
y Bat, ist das anders geworden . Die Grund-k?«ri"

to!
drangen in weitere Kreise . Und nicht we-

Baben auch davon gehört, daß die Zwillings-
üng besonders sichere Schlüsse auf die Erb-

hw, 6lt v°n Anlagen und Insbesondere von Krank¬
en gestattet.

dieser Zwillingserbforschung nun ist der
»ls ® Verschuers aufs engste verknüpft . Er hat sie
t\its Rektor des berühmten Kaiser -Wilhelm -Insti-
Lrbj?Br Anthropologie , Eugenik und menschliche
eitjjeBre m Berlin -Dahlem (nachdem er inzwischen
tu Jahre an der Frankfurter Universität wirkte)
Aut l̂nem  selbständigen Zweige der Medizin und
Vh° POlogie  entwickelt . Wie kaum je ein großer
IW Ber ohne Vorgänger seiner wissenschaftlichen

ist , sp auch hier . Schon Galton hat einmal
«iL Up*-et , daß in den Lebensschicksalen von ein-
Hcjjj ünd zweieiigen Zwillingen , über die er be-
'Vircete. eine Methode zur Feststellung der Ein-

nsen von Anlage und Umwelt beschlossen
jF Das war in den 70er Jahren.

Gieft ^ar Verschuer , dem das entscheidende Ver-
5t) „ an dieser Erweckung gebührt . Von ^Anfang
ti'Ucjj. *’ra gestellung und Methode von geradezu
Gas/ ^andloriseher Sicherheit , hat er schrittweise
Moße eBiet erforscht . Aber nie in dem Sinne der
Ge« a Mtissensanhäufung , sondern stets im Sinne
4tj („yera ntwortlichen Bevölkerungspolitikers und«utwurvuunen DevuiAuiuugspuuuAcia mm
^01̂ S’ Ber Einfluß nehmen will auf die Zukunft des

H,
va$

es.
<V° ren wir zunächst einen auf den ersten Blick

Schwierig erscheinenden Satz , den Verschuer

kürzlich anläßlich seiner Aufnahme in die Preu¬
ßische Akademie der Wissenschaften sprach ! Bei
dieser Aufnahme still jeweils das neue Mitglied in
ein paar knappen Sätzen den Sinn seiner bisherigen
Lebensarbeit zusammenfassen . Der Satz lautet:
„An den erbgleichen Zwillingen konnte ich die Modi¬
fizierbarkeit des Menschen untersuchen und eine
Scheidung in umweltlabile und umweltstabile Eigen¬
schaften vornehmen .“ Dieser Satz führt mitten , in
die Grundfrage der heutigen medizinischen Anthro¬
pologie und Erblehre , die fragt : welche Einflüsse
der Erbanlage und welche Einflüsse der Umwelt
sind im Spiele , wenn der Mensch sich im Mutter¬
leibe und dann als selbständiges Wesen entwickelt?
Wie entsteht also sein Erscheinungsbild ? Der fach¬
wissenschaftliche Ausdruck Phänogenetik für diesen
Wissenschaftszweig besagt nichts anderes.

Es handelt sich also darum , eipe Methode zu fin¬
den , mit deren Hilfe man bestimmte Eigenschaften,
Veranlagungen , Krankheitsbereitschaften auf die
Erbanlagen , andere auf die Wirkung der Umwelt
zurüekführen kann . Dabei versteht man unter Um¬
welt auch die innere Umwelt , das ' Ireißl Vorgänge
im Inneren des Körpers hormonaler oder ähnlicher
Art , die sich auf Grund irgend eines äußeren , also
nicht erbbedingten Reizes entwickeln.

Verschuer hat mit seinen bisherigen Werken be¬
reits eine für einen erst 47jährigen monumentale
Leistung vollbracht , er hat mit dem Tuberkulose¬
forscher Diehl zusammen ein Buch über Zwillings-
tuberkulose erscheinen lassen . Nach seiner Auffas¬
sung , die er exakt begründen kann , ist die Tuberku¬
losenveranlagung eher erblich , während man das
von der Krebsanlage nicht sagen kann . Die Erkennt¬
nis der Erblichkeit der Veranlagung bei Tuberkulose
wird aber den bevölkerungspolitisch vorgehenden
und verantwortungsbewußten Arzt keineswegs ent¬
mutigen , sondern ihn nur zu den nötigen Vorsichts¬
maßnahmen veranlassen.

Ein anderes Werk Versöhners ist seine „Erbpatho¬
logie “, in der er als erster in der Geschichte der
Medizin eine exakt begründete Uebersicht über die

Erblichkeit bzw . Nichterblichkeit fast sämtlicher
Krankheiten gibt . Auch der Nichtarzt wird mit
größter Aufmerksamkeit in diesem Buche lesen und
nicht nur seine praktische Kenntnis vom Verlauf der
Erbkrankheiten , sondern sein biologisches Weltbild
überhaupt erweitern!

Besonderen Erfolg aber hat Verschuer mit seinen
„Leitfaden der Rassenhygiene “ gehabt , den ein
Fachmann „als Lehrbuch unserer und vieler kom¬
mender Studentengenerationen “ bezeichnet , aber
auch „als grundsätzliche Absteckung der päda¬
gogischen Aufgaben und Ziele “ und „als program¬
matische Festlegung der unabdingbaren Kompe¬
tenzen des Rassenhygienikers in den medizinischen
Fakultäten Großdeutschlands .“ Mit diesen Worten ist
Versöhners Bedeutung maßgebend gekennzeichnet.

Lieder- und Balladcn-Abcnd
Mit vollen Händen spendete Ewald Böhmer im kleinen

Kurhaussaal aus dem lyrischen und dramatischen deut¬
schen Liedgut . Daß er Hugo Wolf stark bevorzugte , war
begrüßenswert , zuiqal er ihn von zweien seiner ent¬
gegengesetztesten , aber auch zu stärst ausgeprägten
Seiten zeigte . Denn nicht nur ist Wolf der Dichtung der
Romantik nach der stimmungssatten Seite hin ver-
schwiStert , daß man seine Musik als Vertiefung des
Wortes und dieses wiederum als Tyrsprung der Musik
erfährt ; der gleiche Schaffensprozeß vollzieht sich ihm
in der Satire , wo die Pointe zwischen Text und Musik
oder besser : in beiden gleich stark geprägt ersteht.
Böhmer hatte die erste Gruppe aus den Eichendorff-
Vertonungen gewählt . Bei aller stimmlichen Kultur,
wie beispielsweise im ,,Nachtzauber “ , lagen seinem me¬
tallischen , mühelos beherrschten Organ dennoch die dra¬
matischer gestalteten , wie , ,Schreckenberger “ , „ Freund“
usw ., näher.

Wie stark das „ Beckmesserische “ des Sängers Ele¬
ment ist , bewies er in der zweiten Wolf -(Mörike )-Gruppe
Mit unübertrefflicher Charakteristik in der stimmtech¬
nischen wie vertraglichen Ausdeutung gerieten ihm da
„Zur Warnung “, „ Auftrag “ (in seiner beißenden Ironie)
und das parodistische Pathos der „Trauung “ . Aber noch¬
mals verstand der Sänger eine Steigerung des künst¬
lerischen Erlebens zu schaffen : Mit seiner Balladen¬
gruppe . Schon Schumanns „Rote Hanne “ und „ Löwen¬
braut “ waren mit packender Plastik geformt , die in
I .oewes „ Seltenem Beter “ zu erschütternder Realistik
wuchs , in „ General Schwerin “ und „Odins Meeresritt .“

Neuer Terrorangriff auf Frankfurt
Bombenabwurf ausschließlich auf Wohnviertel
NSG . Um die Mittagsstunden des Freitag wurde

die Gauhauptstadt erneut von nordamerikanischen
Terrorbombern angegriffen . Auch diesmal warfen
die Luftpiraten ihre Bomben ausschließlich auf
Wohnviertel der Stadt , in denen Zerstörungen nnd
Brände entstanden . Die Bevölkerung hatte Verluste.

Gefallen für Großdeutschland
Verluste bei den Terrorangriffen auf Frankfurt

NSG . Die Bevölkerung der Gauhauptstadt Frank¬
furt am Main hatte bei den Terrorangriffen vom
29. Januar und 4. Februar 1944 insgesamt 1 057 Ge¬
fallene zu beklagen . 9 weitere Personen , mit deren
Tod zu rechnen Ist , werden vermißt.

Dem Terrorangriff vom 8. Februar 1944 fielen
nach den bisherigen Ermittlungen 225 Personen zum
Opfer . 59 weitere Personen , die nicht mehr lebend
geborgen werden können , sind vermißt.

Unehrlichkeit empfindlich bestraft
Ein 46j übriger Angeklagter hatte bei einem

Fliegerangriff seine Raucherkarte verloren , die , wie
sich ergab , allerdings nur noch aus den Abschnitten
mit den römischen Ziffern bestand . Er beantragte
eine neue Karte und erhielt diese mit sämtlichen
Abschnitten , da er verschwieg , daß er die dem nor¬
malen Verbrauch dienenden Abschnitte bereits durch
Vorgriff verbraucht hatte . Hierdurch machte er sich
eines Vergehens gegen die Verbrauchsregelungsstraf¬
verordnung schuldig . Er , wurde vom Amtsgericht
Frankfurt a . M. zu zwei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Tapferkeit vor dem Feinde
Dem 20jährigen fi -Rottenführer Eduard Schmidt,

Karlstraße 38, der in Wiesbadener Radsportkreisen
als Deutscher Jugendmeister 1940 im Straßenrennen
bekannt ist und bereits das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse , das Infanteriesturmabzeichen , die Ostme¬
daille und das Kraftfahrerbewährungsabzeichen
trägt , wurde nach 22 Nahkämpfen die Nahkampf¬
spange verliehen.

Nachrichten aus dem Leserkreis . * Frau Elisabeth
Aust , Witwe , Nettelbecksraße 15, wird am 14. Fe¬
bruar 82 Jahre alt . — Heinrich Weisenfeld , Helenen¬
straße 19, vollendet am 13. Februar sein 75. Lebens¬
jahr . — Franz Josef Seil , W.-Dotzheim , Taunusstr . 21,
feierte am 9. Februar in voller Rüstigkeit seinen 70.
Geburtstag . — Heinrich Strieder und Frau Mar¬
garete , geh . Welz , W.-Schierstein , begingen am
2. Februar das Fest der silbernen Hochzeit . Frau
Katharina Wiesenborn , W.-Kloppenheim , Bierstadter
Straße feiert - am 13. Februar in geistiger und kör¬
perlicher Frische ihren 86. Geburtstag . Frau Elise
Köhler , W.-Kloppenheim , Schulstraße , feiert am 13.
Februar ihren 75. Geburtstag.

* Das Kriegsverdienstkreuz erster Klasse mit
Schwertern wurde Hauptfeldwebel Erwin Groß,
Goebenstraße 4, verliehen.

„Das Kulturleben der Heilbäder und Kurorte “.
Ueber dieses interessante Thema spricht der als aus¬
gezeichneter Kenner dieser Materie bekannte Kur¬
direktor Oberregierungsrat Paul aus Bad Elster am
morgigen Sonntag . Die von dqm Wiesbadener Kor¬
und Verkehrsverein cinberufene Veranstaltung wird
dem Interesse vieler Wiesbadener begegnen.

Betr .: Kriegsgräberfürsorge . Die große Zahl der
Angehörigen von Gefallenen , die bei dem Volksbund
deutsche Kriegsgräberfürsorge Rat gesucht haben,
veranlaßt uns , noch einmal darauf hinzuweisen , daß
die hiesige Geschäftsstelle des Volksbundes Wies¬
baden , Rüdesheimer Str . 14, Oberstleutnant von
Bylburg , gern erbötig ist , den Angehörigen in allen
einschlägigen Fragen mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen . Besuch möglichst in den Vormittagsstunden,
nachmittags nur nach telefonischer Anmeldung 20429.

* Verkehrsunfall . Ein städtischer Müllwagen fuhr
die Rheinstraße in Richtung Wilhelmstraße hinunter.
An der Kreuzung Rheinstraße —Schwalbacher -Straße
rammte ein Bleidenstadter Lastwagen das städtische
Fahrzeug in der Seite . Die Mülltrommel wurde
schwer beschädigt . Personen kamen nicht zu Scha¬
den.

Die drei Kreuze . Von der Durchführung wichtiger
besonderer Luftschutzmaßnahmen gibt im Rahmen
einer amtlichen Bekanntmachung in unserer heu¬
tigen Ausgabe der örtliche Luftschutzleiter der
Bevölkerung Kenntnis . Es ergeht auch an dieser
Stelle der dringende Appeli , die gegebenen Vor¬
schriften in eintretendem Falle im eigenen Interesse
genau zu beachten.

Eine große Zuchtviehabsatzveranstaltung wird
am kommenden Freilag , 18. Februar , wie wir im
heutigen Anzeigenteil bekanntgeben , in Limburg
durchgeführt.

nichts an 'Ausdrucksgewalt einbüßte und im „ Hochzeits¬
lied “ eine bildhaft starke Gestaltungsprobe ablegte.

Am Flügel hatte Ewald Böhmer in Kapellmeister Otto
Schmidtgen einen mit der Aufgabe wachsenden Mit¬
interpreten zur Seite , der an dem Gesamteindruck zu
gleichen Teilen mitzeichnete . Grete Schütze

Kunst für die Front
Einen hochgespannte Erwartungen weit überstei¬

genden Erfolg hat ein Aufruf an die steirischen Künst¬
ler gezeigt , Werke ihres Schaffens für die Aus¬
schmückung von Wehrmachtheimen , Unterkunftsstätten
und Bunkern im hohen Norden , Norwegen , Lappland
und Finnland zur Verfügung zu stellen . Mit vorbild¬
licher Bereitwilligkeit haben sich fast alle der zur Be¬
teiligung eingeladenen Künstler ln den Dienst dieser
Aktion gestellt . Ueber 300 wertvolle Arbeiten — ins¬
besondere Aquarelle , Holzschnitte , Radierungen , Zeich¬
nungen und Skizzen , aber auch Oelgemölde — wurden
gespendet , ein Beweis dafür , daß die steirischen Künst¬
ler es als Ehren - und Herzenssache betrachtet haben,
den Soldaten eine Freude zu bereiten . Den Kämpfern,
die täglich ihr Leben für die Heimat einset .zen und dabei
alles entbehren müssen , was ihnen das Lehen schön er-
scVieinen ließ , sollte — das war der richtungweisende
Grundgedanke dieser Aktion — wenigstens in den
Kampfpausen Licht und Schönheit geschenkt werden.
Die Künstler der Steiermark haben sich zu beispielhafter
Gemeinschaftstat vereint und dem Sinn der Aktion nicht
zuletzt dadurch gedient , daß sie vor allem Werke spen¬
deten , die das Bild der Heimat an die Fronten tragen
werden . - -—

Deutsche Meisterlieder von Walther von der Vogel¬
weide bis zyr Gegenwart : Am Montag singt im kleinen
Kurhaussaal die Darmstädter Altistin Clara Reifenrath-
Herber im 6., letzten Liederabend Gesänge von Hugo
Wolf , Strauß , Pfltzner , Reger u . a . Arend Girgensohn hat
den einleitenden Vortrag und die Liedbegleitung über¬
nommen.

Walter Gieseking in der Türkei . Als Auftakt einer
Reihe von Klavierkonzerten , die Walter Gieseking in
Istanbul und Ankara gibt , spielte der deutsche Meister¬
pianist im Rahmen eines Abendempfangs beim deutschen
Generalkonsul in Istanbul Werke von Beethoven , Cho¬
pin , Scarlatti , Debussy , Richard Strauß und Liszt . Die
zahlreichen türkischen und anderen ausländischen Gäste,
unter ihnen der Regierungspräsident und der Ober¬
bürgermeister von Istanbul , die Konsularvertreter der
verbündeten Staaten , zahlreiche Abgeordnete , türkische
Künstler und Pressevertreter , bereiteten Gieseking für
seine erlesenen Darbietungen eine begeisterte Huldigung.
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Zucker sparen zur rechten Zeit
Schon jetzt mit dem Aufheben beginnen

Unsere um das Wohl ihrer Familie so uner¬
müdlich tätigen Hausfrauen und Mütter haben es
sich auch zur 5'. Kriegsweihnacht nicht nehmen
lassen , nach der Auflieferung des Weihnachts¬
päckchens für ihre Soldaten auch für die Lieben
daheim zu Weihnachten und Neujahr noch einen
wirklichen Festtagstisch mit allerlei verlockenden
Dingen herzurichten . Der kleine Zuckervorrat wurde
geopfert . Bei aller Bescheidenheit wurde für diese
Tage tiefer in die Vorräte gegriffen . Die leeren
Gläser aber werden die fürsorgliche Hausfrau nun
doch zu einigem Nachdenken bewegen und sie ver¬
anlassen . schon jetzt in der kalten Jahreszeit die
ersten Vorbereitungen für die Ausnutzung des auch
vom kommenden Sommer und Herbst erhofften
Erntesegens zu treffen . Zuckersparende Rezepte tun
es nicht allein . Für gewisse Obst - und Früchtesorten
braucht man eben eine bestimmte Menge Zucker.
Da heißt es also : Zuckersparenzu r rechten
Zeit!  Jetzt schon mit der Anjage eines Zucker¬
vorrates beginnen und von der monatlichen Zu¬
teilungsmenge regelmäßig eine bestimmtes Quantum
abzuzweigen . Diese kleineren Zuckermengen gibt
man in eine ,,Zuckersparkasse " , die man sich aus
leergewordenen Weck -Gläsern anlegt , wobei , man
Gummiring und Deckel lose auf das Glas legt und
dadurch • das Eindringen von Feuchtigkeit und
EJumpenblldung zu verhindern.

Also liebe Hausfrauen : Spart jetzt schon Zucker
für die kommende Einkochzeit!

Das kühle Krankenzimmer
Unwillkürlich möchte man annehmen , daß es in

einem Krankenzimmer recht mollig viarm sein
müsse . Eine besondere Wärme im Krankenzimmer
ist aber keineswegs in allen Fällen eine unerläßliche
Voraussetzung für den Heilungsverläuf . Das zeigte
sich , als man Tiere , bei denen man vorher eine Ei¬
weißvergiftung erzeugt hatte , in zwei Abteilungen
unterbrachte , und zwar in einem kalten Raum bei
knapp Null Grad und in einem Raum mit der
üblichen Zimmerwärme . Die Beobachtungen hatten
das Ergebnis , daß die Tiere im kalten Raum eine
150 mal größere Menge des Eiweißgiftes vertrugen,
als die anderen im warmen Raum . Natürlich ist da¬
mit nicht gesagt , daß es in einem Krankenzimmer
ausgesprochen kalt sein soll . Allein sowohl An¬
steckungskrankheiten als auch Wundkranken be¬
kömmt der Aufenthalt in einem kühlen Raum in der
Regel besser als das Liegen im gut gewärmten oder
gar überheizten Zimmer.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 10.30—11.15 Uhr : Vom Großen

Vaterland : ..Hie gut Brandenburg allewege " . Eine Sen¬
dung zu Ehren märkischen Waffenruhms von Hugo
Landgraf . — 11.20—11.45 Uhr :.,Bastien und BastLenne " ,,
Singspiel von iviozart . Solisten und Chor der Rundfunk¬
spielschar Wien . — 12.40—14 Uhr : Das Deutsche Volks¬
konzert . — 13.30—IR Uhr : Walter Gieseking und Eduard
Erdmann spielen Klaviermusik von Schubert . — 16 bis
18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . — 18—19 Uhr : Kon¬
zert der Berliner Philharmoniker , Leitung Wilhelm Furt-
wänglCr : Händel . Concerto grosso d -moll , Mozart , Sin¬
fonie Es -dur . — 21.30—22 Uhr : Kleine Abendmusik von
der Kapelle Wilfried Krüger.

Deutschlandsender:  9 —10 Uhr : Unser Schatz-
kästlein . — 11.40—12.30 Uhr : Beliebte Werke von Schu¬
mann , Liszt und Wagner . — 18—19 Uhr : ,,Klingende
Takte " . — 20.15—21 Uhr : Meisterwerke deutscher Kam¬
mermusik . Schubert : Klaviertrio B-dur . Der Hirt auf
dem Felsen . — 21—22 Uhr : Heitere Musik um bekannte
Stimmen.

Der Rundfunk am Montag
Reichspr o*g ramm : 11 —11.30 Uhr : Kleines Kon¬

zert . — 14.15—15 Uhr : Bunte Melodienfolge . — 15 his
16 Uhr : Schöne Stimmen u . bekahnte Instrumentalsten.
16—17 Uhr : Ausgewählte Unterhaltungsmusik . — 19.15
bis 19.39 Uhr : Frontberichte . — 20.15—22 Uhr : Für jeden
etwas.

Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Uhr : Sin¬
fonische Musik von Haydn , Mozart und Dvorak . — 20.15
bis 21 Uhr : „ Ich denke Dein “ , Liebeslieder und Sere¬
naden von Brahms . — 21—22 Uhr : Wiederholung des Kon¬
zepts der Berliner Philharmoniker vom Sonntag.
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Versammlungskaiend er
Der Kreisleiter

Sonntag , den 13. Februar -1944
Hitler -Jugend / K .-Bannführer : 10 Uhr Befehlsausgabe

Dienststelle Boseplatz . Teilnahme ab Gefolgschafts/Fähn¬
leinführer aufwärts.

OGL. W.-Sbhierstein : 10 U,hr in den Drei Kronen"
Mitgliederschulung . Teilnahme : alle Pg .. Pgn ., Politische
Leiter , Walter und Warte der angeschlossenen Verbände
sowie die Führer und Führerinnen der Gliederungen.
—WW HI'W l Ifl w — W—3*911311

Victoria « W
in « iniück

Roman zwischen Saloniki u. Berlin von Harald Baumgarten

(28. i-ortselzung)
Sie trennten sich . Konstantin wartete auf sie.

Der Sand war heiß , und die Gipfel der Kiefern stan¬
den restlos in dem Juninachmittag . Ein Strom von
Menschen kam immer noch aus der Stadt . Vom
Wasser her hörte man das Lachen , Rufen und Plant¬
schen der Badenden . -

Ich wollte heule mit dem driften Kapitel meiner
Arbeit fertig werden , überlegte Konstantin und im
gleichen Atemzuge : Was hat Liddy mir nur sagen
wollen , heute früh ? Kein Wort hat sie mehr darüber
verloren . Vielleicht war das nur ein Vorhand , um
mich recht schnell bei sich zu sehen . Kinder haben
oft sonderbare Einfälle.

Da war sie . In dem blauen Kleid mit den weißen
Punkten , mit hauchdünnen Strümpfen über den
schlanken Beinen , mit einem wippenden weißen
Sommerhut . „Fertig , Konstantin . Und nun:

„Wie du willst , mein Herz . Du wolltest doch in
einen Sommergarten ." F.r forschte in ihrem Gesicht.
Es schien nachdenklich und ernst zu sein.

„Ja , wir wollen in einen Sommergarten . In den
KünsHergart &n " .

„Den kenne ich nicht , Liebling . Warst du schon
dort ? Wo liegt er ? Hier draußen in WannSee oder . .

Mit den Armen schlenkernd , ging sie wiegend
an ihm vorbei , ..Fehlgeraten . Der Künstlergarten
liegt im Osten von Berlin . Dort spielt ein Vorstadt¬
theater ."

„Nein “, sagte er belustigt , so etwas ! Was hast du
nur für Einfälle !“

Sie schlenderle weiter , als wäre er gar nicht neben
ihr . „Ich will aber in den KünsUergarten “, und sie
war wieder das verzogene, , junge Mädchen , das ge¬
wöhnt ist , allen Willen zu bekommen.

Sollte er ihr den herrlichen Tag verderben?
„Gut — gehen wir dorthin . Aber du mußt mich
führen . Ich habe keine Ahnung , wo er liegt ."

Stolze Bilanz des HJ.-Osteinsatzes
988 000 Leistungstage wurden von der Hitler -Jugend durchgeführt

Der Jahresbericht 1943 des Amtes Bauerntum und
Landdienst der Reichsjugendführung veröffentlicht
einen Leistungsbericht und über die Aufgaben , die in
den (Ungegliederten Ostgebieten zu erfüllen sind.
Obwohl die HJ . nebenberuflich durch den zusätz¬
lichen Kriegseinsatz ihre Leistungswilligkeit in so
erfreulichem Ausmaß zeigt und obwohl gleichzeitig
ein sehr hoher Anteil der HJ .-Führerschaft unter,
den Waffen steht , konnten dennoch im HJ .-Einsatz
19/3 insgesamt 988 Ö00 Einsatztage geleistet werden.
Bei den HJ .-Führern bezogen und beziehen
sich diese Ostleistungen auf die Betreuung der
Umsiedlerjugend , -ihre zusätzliche Erziehung und
Schulung . Mithilfe bei der Berufslenkung und bei
der Ansiedlung , ferner auf den Aufbau der HJ .-Ein - -
helfen der eingegliederten Ostgebiete und auf die
Veranstaltung von Sprachkursen , Sport -und anderen
Lehrgängen , die dazu dienen , die Umsiedlerjugend
und die Jugendlichen der deutschen Volksliste auf
den Ausbildungsstand der sonstigen deutschen
Jugend zu bringen . Daneben lätjft in den An¬
siedlungsgebieten ein Berufsgruppeneinsatz . Während
ihrer Freizeit geben die Osteinsatzführer aus dem
beruflichen Können heraus dem Siedler kleine hand¬
werkliche Unterstützung . Durch eine besondere
Vereinbarung , die zwischen dem Reichserziehungs¬
minister und dem Reichsjugendführer abgeschlossen
worden ist , wurde der laufende Einsatz von Ein¬
heiten der Lehrerbildungsanstalten in den östlichen
Siedlungsgebieten geregelt , soweit die Beschulung
der Jugendlichen noch nicht befriedigend sicher - I

gestellt werden konnte . Hier wird nicht nur wert¬
volle Hilfe für die Ostsiedler geleistet , sondern
gleichzeitig der künftige Lehrer auf die Ostprobleme
hingelenkt.

Der BDM .-Osteinsatz widmet sich vor allem der
Siedlerbetreuung und kulturellen Aufgaben . Die
Führerinnen und Mädel helfen den Bäuerinnen
im Hause und auf dem Felde . Sie geben behelfs¬
mäßigen Schulunterricht oder Sprachkurse , veran¬
stalten Kinder - und Dorfnachmittage , Singen,
Morgenfeiern und bringen den Umsiedlungsfamilien
durch die Ausgestaltung von Lebensfeiern der
Familie sowie von politischen ! und Jahresfeiern als
getreue Mittlerinnen der großen Heimat das Wesen
des deutschen Volkes nahe . In besonderen •Jugend¬
lagern unternimmt es der BDM ., die Mädel der
Umsiedler , die später die BDM .-Einheiten des Dorfes
bilden sollen , durch die intensive Schulung an¬
nähernd an den Stand efer reichsdeutschen Jugend
heranzuführen.

Alle Vertreter der HJ . die zum Osteinsatz kommen,
werden vorher darauf vorbereitet . Nach ihrer Rück¬
kehr sind sie nicht nur die Kesten Werber für die
nächste Folge der Einsatzkräfte , sondern sie sind
auch die berufenen Berichter für die gesamte
deutsche Jugend über die lebenswichtigen Fragen
der Nation , die im neuen Osten zu lösen sind , damit
dieses von den deutschen Soldaten dem Reich,
wiedergegebene Land für alle Zukunft gesichert
werden kann.

„Mag all denen zur Warnung dienen . . .“
Zwei malfnende Urteile — Auch Schwarzschlachtungen geringen Umfangs sind strafbar

Der 45jährige Georg Albert unterhielt in Gera
einen Großhandel mit Waren aller Art , zum Teil
war er auch als Vertreter auswärtiger Firmen tätig.
Seit Ende 1941 vertrieb er im Inland Waren von
Firmen aus dem Protektorat , wobei er die zulässigen
Höchstpreise überschritt und erheblichen Uebergewinn
einstrich . Darüber hinaus forderte er seine Kunden
mündlich und schriftlich auf , ihm . Lebensmittel im
Tauschwege zu liefern . Um überhaupt Ware von ihm
zu erhalten, - ging ein Teil der Kundschaft auf diese
Forderungen ein , so daß Albert in erheblichem Um¬
fange Lebensmutelpakete , Lebensmittelmarken und
bezugsbeschränkte oder verknappte Nahrungs - und
Genußmittel erhielt . Zu einem Teil gab er diese
Sachen an seine Lieferanten weiter , um von ihnen
wiederum bevorzugt mit Ware beliefert zu werden,
zum Teil verbrauchte er sie für sich und konnte sich
so noch im vierten Kriegsjahr eine Lebenshaltung
leisten , wie sie in Friedenszeiten nicht hätte besser
sein können.

Das Sondergericht Weimar verurteilte diesen
üblen Kriegsschieber , der sich über die Kri ^ swirt-
schaftsbesfimmungen aus rein eigensüchtigen Grün¬
den skrupellos hinweggesetzt hatte , wegen Preis¬
überschreitung und verbotenen Tauschhandel zu
vier Jahren Zuchthaus  und 8000 RH . Geld¬

strafe , außerdem wurde der Uebergewinn in Höhe
von 3000 RM . eingezogen.

Daß auch Schwarzschlachtungen in geringem
Umfang als ein kriegsschädliches Verhalten ange¬
sehen und deshalb keinesfalls - geduldet werden
können , zeigt ein Urteil des Sondergerichtes
Schwerin . Der Landwirt Otto P . aus Tollnow in
Mecklenburg hatte einer Nachbarin , die ein Kalb
verkaufen wollte , angeboten , das Tier mit zur Stadt
zu nehmen . Er zahlte ihr gleich einen angemessenen
Kaufpreis , führte den Transport aber nicht aus,
sondern schlachtete das Tier , ohne eine Schlacht¬
erlaubnis zu besitzen.

Das Sondergericht vertrat mit Recht den Stand¬
punkt , daß auch schon die Schwarzschlachtung eines
70 Pfund schweren Kalbes als eine Gefährdung der

■Bedarfsdeckung anzusehen sei . Es verurteilte P .,
der sich in bewußter Mißachtung der Gesetze un¬
bedenklich einen Sondervorteil verschafft hatte,
zu 10 Monaten Gefängnis.  Das Urteil mag
all denen zur Warnung dienen , die glauben , daß
Schwarzschlachtungen in geringem Umfange yon
Gerichten nicht ernst genommen werden.

z Im hohen Alter leuchtendes Beispiel
81 jähriger Bergmann durch den Führer geehrt
Der lothringische Bergmann Michel Schreiner auf

Grube Langenberg aus Vollmeringen , beging seinen
81. Geburtstag . Als er das gesetzliche Alter erreicht
hatte , schied er seinerzeit aus dem Bergmannsberuf
aus , fuhr aber erneut in die Grube , als der Aufruf
zum Arbeitseinsatz kam . Ein Enkel von ihm hat das
Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse erworben.

■DerF ii h r e r hat anläßlich des Geburtstages Schrei¬
ners , des ältesten deutscher ! aktiven Bergarbeiters , und
des Beispiels einer wirklich mustergültigen deut¬
schen Gesinnung ihm das Kriegsverdienstkreuz
1. Klasse Verliehen , das ihm Gauleiter Bürckel per¬
sönlich überreichte . Schreiner stammt aus Forsch¬
weiler , einem Dorf des Kreises Bitburg , unweit der
luxemburgischen Grenze . Seit 1910 ist er Bergmann
in Vollmerdingen , arbeitete früher im sächsischen
Bergbau und hat in seinem Leben noch keine einzige
Stunde krank gefeiert . Er verfährt heute tagaus tag¬
ein seine 10 Stunden , obschon ihm anheimgestellt
wurde , angesichts des hohen Alters «e£ bei acht Stun¬
den bewenden zu lassen.

10 000 RM. für ein vitaminreiches Mehl
Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung von

Wissenschaft und Technik in der Getreideverar¬
beitung hat ein Preisausschreiben über die Herstel¬
lung vitaminreicher Mehle erlassen . Der Wert des

Sie gingen durch die schmälert Wege , die zwischen
den Kiefern zum Bahnhof führten . Es waren eigent¬
lich keine angelegten Wege , nur Pfade ausgetreten
von den vielen tausend Füßen , die die Straße zum
Ereibade abkürzen wollten und mitten durch das
Gehölz liefen . „Was hast du denn heute früh ge¬
meint , Liddy , als du mir sagtest , du müstest mir et¬
was Unangenehmes mitteilen ? Hast du Aerger zu
Hause gehabt ? Bist du gestern zu spät vom Geburts¬
tag gekommen ?"

Liddy spürte ein Zittern in ihren Händen . „Warum
sollte ich deswegen Aerger haben ? Es war sehr nett
bei meiner Freundin ."

Sacht schob er seinen Arm unter den ihren . „Du
hast doch etwas auf dem Herzen . Liebling . War
das alles echt heute — deine Fröhlichkeit und . . .“

Heftig machte sie sich los . „Nein , nichts war echt!
Gar nichts ! Es ist schon etwas -Unangenehmes , und
du wirst es noch erfahren ."

Seine Heiterkeit war wie weggeblasen . Da war
wieder dieses Unberechenbare in ihrem Wesen , das
ihm mißfiel . „Nun rede vernünftig « Liddy . Was war
denn los?"

Aber sie hatte die Lippen zusammengepreßt und
schwieg . Erst nach einer ganzen Weile stieß sie her¬
vor : „Du wirst es schön früh genug erfahren .“

Mit schnellen Schritten eilte sie ihm voraus auf
den Bahnhof zu . Schweigend fuhren sie . Der Zug
war voll und die Luft drückend . Konstantin machte
sich Vorwürfe . Warum war | er immer so heftig zu
ihr ? Er mußte sie doch verstehen ! Sie war noch so
unerfahren ! Er mußte sie formen mit Liebe und
Güte . „Sag doch was “, bat er . f>ie drehte den Kopf
Und starrte hinaus auf die Häuser , die in endloser
Reihe neben den Geleisen standen.

Am Alexanderplatz stiegen sie aus . „Jetzt nenmen
Wir die U-Bahn , Konstantin .“

Komisch , daß er an Gisela Schmidt denken mußte,
wie sie neben ihm her vom Tennisplatz gegangen
war . Eine unerklärliche Unruhe bemächtigte sich
seiner , als er Liddy in die Augen blickte . Er ent¬
deckte tausend sprühende Teufelchen . Das war nicht
mehr die Liddy von heute früh . Auch nicht das

[ Mädchen , wie er es kennen und lieben gelernt hatte.

Vollkornbrotes und Schrotes besteht in seinem
Vitaminreichtum . Es ist das Ziel , auch bei hellen
Mehlen einen möglichst hohen Viiamin -B-Gehalt zu
erzielen . Dazu muß freilich erst einmal festgestellt
werden — und das ist der eine Teil der Preisauf¬
gabe — in welchem Umfang das Vitamin -B in den
einzelnen Teilen des Getreidekorns abgelagert ist
und welchen Weg .diese Kornteile bei dem Mahl¬
prozeß nehmen . Im zweiten Teil der Preisaufgabe
sollen dann die Schlußfolgerungen für -die Praxis
gezogen , werden . Es kommt darauf an , die Mahl¬
technik so zu gestalten , daß der Vitamingehalt der
Mehle ohne wesentliche Änderung ihres bisherigen
allgemeinen Charakters und ohne Zusätze gesteigert
wird . Für die Lösung der Preisaufgabe bis zum 31.
Dezember 1945 sind 10 000 RM. ausgesetzt worden

Vom 13. bis 20. Februar verdunkeln:
13. Februar 18.36 Uhr

bis 14. Februar 7.18 Uhr,
14. Februar 18.37 Uhr

bis 15. Februar 7.16 Uhr,
15. Februar 18.39 Uhr

bis 16. Februar 7.14 Uhr,
16. Februar 18.41 Uhr

bis 17. Februar 7.12 Uhr.
17. Februar 18.43 Uhr

bis 18. Februar 7.10 Uhr.
18. Februar 18.45 Uhr

bis 10. Februar 7.09 Uhr.
19. Februar 18 46 Uhr

bis 20. Februar 7.07 Uhr.

Das war eine kleine Katze mit samtenen Pfoten , an
denen scharfe Krallen saßen , die sie jäh ausstrecken
würde . „Liddy “.

„Ja . Konstantin ?“ Gurrend lachte sie . „Jetzt kön¬
nen wir irgendwo essen gehen . Wir haben noch Zeit .“

Er tat was sie wünschte . Aber im Inneren blieb
die Unsicherheit . Künstlergarten , überlegte er , was
für ein sonderbarer Einfall . Warum will sie nur
in den 1 KünsUergarten?

Es war schon fast zehn Uhr , als sie die Straße
hinuntergingen , an der der Künstlergarten lag . Der
Abend hatte keine Kühlung gebracht . Liddy hatte
Konstantin untergehakt und strebte rasch voraus . In
ihrem ganzen Körper prickelte ein Verlangen nach
Eile . Er gab es auf , herumzuraten .. Vorhin , als sie in
einem Restaurant gesessen hatten , schien sie sehr
viel Zeit/u haben , und jetzt . .

„Dort !“ rief sie und wies "auf einen Torweg , über
dem ein großes , leuchtendes Transparent hing . Ver¬
schwommene Musik drang heraus . Man hörte Lachen
und gedämpftes Händeklatschen . Die Augen Liddys
waren starr und weit aufgetan . Wie unter einem
Zwang ging Konstantin neben ihr her über die
Straße , geradewegs auf den Torweg zu . Als er näher
kam , sah er den Namen . Mit großen schwarzen
Buchstaben schien er ihm entgegenzuschreien , ihn
zu umkrallen , ihn riiit Erinnerungen zu bestürmen,
ihn zu erniedrigen und doch mit einer heimlichen
Sehnsucht zu bedrängen : „Victoria Höllberg —
Chansons !“

Er blieb vor dem Plakat stehen . „Du hast es gewußt,
Liddy .“ Die Stimme gehorchte ihm kaum.

„Ja — ich habe es gewußt . Ich habe es in der
Zeitung gelesen . ,Sie tritt in diesem Bums auf ! Es ist
eine Schande für uns alle !“

Er wollte etwas erwidern , aber er fand die Worte
nicht . Eigentlich beherrschte ihn nur ein einziges
Gefühl : daß er Victoria Wiedersehen würde . Die
schweren Stunden , die er durchkämpft hatte , als
Onkel Justus ihm mit nüchternen Worten bewies,
daß Victoria ihn betrogen habe , lebten wieder auf
Und das schmerzvolle Ringen in ihm , das ihn durch-
rütteit , bis er Victoria vergessen hatte . Nein , nicht
vergessen . Nur ganz beiseite geschoben , ganz zurück¬
gedrängt , ganz und gar verachtet.

Sportnadmditen
Sport im Reich

Mit dem Dauerlauf über 40 km und einem Springen
werden am Wochenende in Altenberg die nordischen
Wettbewerbe der diesjährigen deutschen Schimeistdr-
schaften zu Ende geführt . — Im Fußball  sind weiter¬
hin die Meisterschaftsspiele Trumpf , und es ist gar
nicht ausgeschlossen , daß die bereits feststehenden Gau¬
meister VfB . Königkberg , FC . 93 Mülhausen und Bayern
München am Sonntag Gesellschaft bekommen . In der
Reichshauptstadt steigt ein Städtespiel und zwar
zwischen Berlin und Posen . — Im Schisport  werden,
wie eingangs hervorgehoben , die nordischen Titelkämpfe
in Altenberg abgeschlossen . Zum Dauerlauf sind €0
Läufer gemeldet , darunter auch der letzte deutsche
Meister von 3941, Hans Leonhardt (Mühlleiten ). — im
Eissport  gibt es mit dem Treffen NSTG . Prag gegen
Königsberger EG . ein weiteres Treffen um die deutsche
Eishockeymeisterschaft . In München steigt eine zwei¬
tägige Veranstaltung mit Eishockeykämpfen zwischen
SC . Rießersee und der Düsseldorfer EG . — Der Rad¬
sport  hat seinen Schwörpunkt erneut in der Westfalen*
halld . Am Sonntagvormittag treten sechs HJ .-Gebiete,
darunter auch Hessen - Nassau,  zu einem Ver¬
gleichskampf an und nachmittags sind internationale
Rennen vorgesehen . — Die Boxer  warten u . a . mit
Amateurveranstaltungen in Metz und Saarbrücken auf.
im Lager der Schwimmer  ist die Veranstaltung
in Hamburg hervorzuheben , bei der Erna "Westhelle
versuchen wird , die Bestleistungen im Rücken¬
schwimmen zu verbessern , und die Leichtathleten
haben ebenfalls in Hamburg , ein Hallensportfest , an
dem einige deutsche Meister beteiligt sein werden . —
Die Hitler - Jugend  hat zahlreiche Gebiets¬
vergleichskämpfe auf ihrem Wettkampfprogramm , u . kl¬
ein Radsporttreffen mit sechs Gebieten in Dortmund
und ein Schwerathletiktreffen zwischen Thüringen,
Mittelland und Hessen - Nassau  in Zella -Mehlis.

Ein Freundschaftsspiel
KSG . 99 Wiesbaden — SV. 93 Darmstadt

m . Die I< S G. erwartet am Sonntag in dem S V. "3
Darmstadt  alte Bekannte ; beide haben sich in der
Gauklasse schon manches schöne Spiel geliefert . Noch
im vorigen Jahr gehörten die Lilienträger der obersten
Fußballklasse an , und jetzt spielen sie in der ersten
Klasse wieder eine achtbare Rolle . Wir hoffen , daß die
KSG . in der fast gleichen Aufstellung wie am Vor¬
sonntag — Gorholt ist auch wieder dabei — ihre in
Mainz gezeigte feine Form wiederholen kann , so daß
dann mit einem interessanten Treffen zu rechnen ist,
das seine Anziehungskraft sicher nicht verfehlen wird.

Handball-Gauklasse
LokaltrefTen LSV . — KSG . 99

m . Eine reizvolle Begegnung dürfte am Sonntagvof-
mittag auf dem Reichsbahnplatz das Rückspiel der beider»
Lokalgegner sein . Wenn auch dabei die Luftwaffe un¬
bedingt als Favorit gilt , die das Vorspiel im Herbst fÜi*
sich entscheiden konnte , so ist auf der anderen Seite der
zu erwartende respektable Einsatz der KSG . nicht rü
verkamen . Alle Möglichkeiten sind daher offen , zumal
die KSG . bestrebt ist , den ,,Anschluß nach oben " nicht
zu verlieren . Die KSG.  hat ihre Verteidigung verstärkt,
steht auch sonst mit einer stabilen Elf auf dem Plan-
Der LSV.  erscheint in seiner bekannten und bewährter»
Aufstellung mit Bischof ; Gebauer , Buchholz ; Ludwig
Bohrmann . Brettschneider ; Reuter , Knoll , Scnger , HO-
milius und Manus . Voraus geht ein Frauensp ^ l
TV . Frankfurt -Griesheim gegeh Turngemeinde ROdes¬
heim . Weitere Gauspiele : Griesheim — Sachsenhausen,
Flak Frankfurt — Dietzenbach und Rotweiß Offenbach
gegen Gießen.

Bruder Leichtfuß
Zuerit „Ailej auf eine Kartei" . . . und
wenn's die Kohlenkarte ist . . . und später
wird gepumpt!
Natürlich bei denen , die beim Heizen
richtig gewirtschcftet haben und den
Grundsatz „Heut ist heut" ablehnen . Nur
Leichtfuß behält ihn bei ! Und isf's aus mit
dem Pumpen, dann kommt was anderes
dran.
Vielleicht sogar Möbelstücke? So gehf's
natürlich nicht, Herr Leichtfuß! Sie hätten
eben rechtzeitig einteilen müssen.

Jnd jetzt moi Hand  auf , Harz : f

„Das ist also eure Victoria !“ höhnte die Stino llie
Liddys

„Gehen wir hinein .“ Er griff nach ihrer Han
Er konnte sie verstehen . Sie wollte nicht , daß dsr
Name Höllberg , den sic auch bald tragen würd *j
herabgewürdigt wurde . Durch eine - Chansone 116’
Das Wort kam ihm lächerlich vor , aber er nahm e
doch wie einen Stachel auf , der ihn antreiben so!i,c'
Liddys wegen mußte er handeln . Was würden
Eltern sagen ? Was mußte sie selbst empfinde^
„Laß gut sein . Liddy . Du hast ganz recht — nur
du hättest es mir vielleicht in einer anderen Form - ^

„Ich bin deine Braut , Konstantin . Ich kenne dem
Gutmütigkeit . Nein , ich will dabei sein , wenn
mit ihr sprichst “

Ein breiter Torweg , alte Bäume und imd^
lauter die Musik . Laubengängt ^ in denen buf£,()
Lampions leuchteten . Qualm von vielen
und Zigarren . Auf der Bühne ein buntes ’
Chorgirls , in den mannigfaltigsten Kostümen - b
Komiker in einem spaßhaft altmodischen An*- ^
der eben eine heitere Strophe sang , die ungehed * ;
Lachen entfachte — lind in der Mitte , etwa 3 ^
höht — Victoria . Victoria als Madame Revue ^
einem hauchdünnen Kleid , das ihre ganze Gef et)
allen Blicken preisgab . Auf . den Haaren .
phantastischen Kopfputz aus wallenden Strauß
federn In dei Hand hielt sie einen Stab , mit
sie alle diese Lustigkeit um sie herum dlrig*c
Konstantin und Liddy blieben stehen . Sie s*ar ^.c-
beide hinauf . Und beide hatten den gleichen ^danken . Wie schön sic ist ! Sie kann sein Wb
wie sie will . Sie bleibt immer gleich ünnah ^
Bleibt immer Victoria Während Konstantin ^ ,
dachte , ohne sich bewußt zu werden , welch
borgene * Sehnsucht diese Gedanken hervor ** $
hatte Liddy nur ein Gefühl tiefsten , schmerzlich -- ^
Neides . Das war die Frau , die Roman Paletzk !' ,
vorzog Das war Victoria , deretwegen sie
Liebe verloren batte.

Konstantin war sehr b!äT3, als er sich zu L te,
hinunterneigte , um zu verstehen was sie fm
Er hörte ihre Stimme uhd nickte.

(Fortsetzung '°
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Kant Und Wir /  Zu seinem 140.  Todestage
,J S gibt unter den Großen der Geistes-
„ !c hichte noch eine eigene Rangordnung,
»E hnankechtdsre , über allen Parteien
. Höhe . . . Wenn man etwa ge-
,J en  ist , einige wenige Deutsche unge-
». “blichen Maßes zu

®>hen wie Dürer,
Joethe - - -

pfifft
p. ®ern Sinne zu leugnen wird niemandem
i.^ i'en , obwohl doch die für den Unbe-
'hrten

nennen , pflegen
Kant , Beethoven,

lw 5tr‘e zu fallen . Es geht , was dabei Kant
seltsam zu : seine Gültigkeit in

außerordentliche Schwierigkeit
Werkes auf der Hand liegt,

^ierum mag es beim deutschen Volk,
auch im europäischen Dasein , bei

er>-Kreisen einen feinen Instinkt für
> « e Größe und Menschheitsleistung
Na Immanuel Kant hat einen

5ttlen an Mit - und Nachwelt übergeben,<äer
bi,̂ tet9uf das Unbedingteste Achtung ge-
»hd, und wenn seine Diktion alles
e ' 0rc als eingängig ist , so muß daran

n,lert werden , daß die Philosophie nun
nicht in der glücklichen Lage

ojj' ^ der Plastik ist , wo sich das Große

«eh;
«tlv.

j das Einfache darstellt.
Oberhalb der philosophischen Wissen-

ist das Werk des Königsbergers
s Jgleichlich wirksam , da es alle
Sj, eren  nachhaltig beeinflußt hat.
„ «Penhauen Satz will viel sagen , wo-

“ jeder , der nicht durch die kan tische
pj e gegangen ist , sich im Zustand der

.psophischen Unschuld befindet . Nicht
jenesder deutsche Idealismus,

\j. a*ter  der tiefsten Erkenntnis des

‘Jites, Schellings , Hegels und Schopen-

N aUe. nicht nur also das Werk
hau es. Sch<
dje eJ's fußt unmittelbar auf Kant ; auch

Weimar-Jenaer Klassik , Herder und

Schiller voran , knüpft im Grundsätzlichen
an den Königsberger an . Die Fachphilo¬
sophie des 19. Jahrhunderts stellt sich in
weiten Teilen als ein wenngleich oft nur
epigonaler Neukantianismus dar . Nimmt
man aber die Fragestellung des gegen¬
wärtigen Weltbegreifens auf , so scheint
sie auf eigene Weise auf Immanuel Kant
zu verweisen . Sie ist nämlich genau in
dessen Lage : jedesmal kündigt sich eine
so gründliche Revision aller Begriffe an,
daß der Name einer „Kopernikanischen
Wendung “ der Philosophie nicht zu an¬
spruchsvoll klingt , eine Tatsache , auf die
insbesondere Reichspressechef Dr . Diet¬
rich wiederholt hingewiesen hat.

Was war es, das Kant unternahm , als
er , ein hoher Fünfziger schon , aus seinem
stillen Gelehrtendasein auf das kritische
Podium des Weltgeistes trat ? — Sein
Denkansatz wird am deutlichsten durch
einen Blick auf die vorausgegangenen
Positionen der abendländischen Philo¬
sophie . Der Sensualismus der englischen
Aufklärung hatte erklärt , die "mensch¬
lichen Erkenntniskräfte , beruhten aus¬
schließlich auf sinnlicher Erfahrung . Der
Geist _sei zunächst nur ein „unbeschrie¬
benes Blatt “ im wahrsten Sinne des
Wortes , — Lockes „tabula rasa “. Dem¬
gegenüber lehrte der Rationalismus
Christian Wolffs , alle , auch die letzten
Fragen wie Gott , Freiheit , Unsterblich¬
keit ' seien durch „vernünftige Gedanken“
zu beantworten . In dieser Lage verfiel
Kant auf eine Lösung , zu der sich noch
niemand verstanden hatte : er unter¬
suchte den durch Locke und 'Hume so
gering , durch Wolff aber unmäßig hoch
geschätzten Verstand selbst . Die Selbst-

^iedersehen mit einer kleinen Stadt
Reiseerlebnis von Ludwig C. v. Toth

kleine Stadt hat mir den Rücken
t>b aber es ist nicht etwa so, als

S!e mir feindlich gesinnt wäre oder
hj ' der  Höhe 'ihrer vielgeschwisterten
blic, g*ebel geringschätzig auf mich herab-

®h würde , ich bin ihr nicht lästig
tacu Unerwünscht , ich bin ihr ganz ein-

y gleichgültig.
ie]u„, r Achtzehn Jahren habe ich diesen
■“Zt̂Uf; ■ - - ' . . .riedenen Ort verlassen und seit-
UrnT^ hr an Geld , Besitz und Wissen
ais «naßlos reiche Ferne erworben,
cherpj . sPannenweite Enge des Städt .-
^UtSMs.*cl1 zu erträumen vermöchte . Ein"‘all V ciaauureii

nette mich herbeigeführt , der
*clUaf.i?e fl alt des Eilzuges an der
kpĵ lsen Ruhe des weinübersponnenen
H eine Laune , die mich unver-

bewog , auszusteigen und meine
kg z' °pklebten Koffer dem Bahnbeam-
MsJ übergeben , vielleicht der Wunsch,

r einmal durch die schmalen Gäß-
8Ugg*u schreiten , eben eine müßige Re-
'''eirt,i.S°l<;he r Art , aber bestimmt kein

Iches Ge¬
löst’ ■ ich
3tä<jJ diesem
V 6nChen  ge-
Uti(j • Wurde k,
Sega mei ne  j u-
Nen d°rt >,V?r '
üewß naoe.
ttiit es hätte

euL die
Schp aSchun «
®eit8n r alter
be‘faru ter 7U
iShe hten, das

'w ‘eder-
Ihr̂ en aufit,!rn. Gesich-

man«fk»- aber
. mich

5$h ' niemand
S , ”ach  mir
kl«irt cb  meine

ver-
ülick, > keinen
«iilf-- Wh war
^ »halbm<le, ' und
, ' tuweit
Jg r Beach-
äer ^ ert , a is

geringste
■**isok ” paar
> hmen; die -
kfc|,,? ulm igen

hfe *Städt-
M8 ■' ,

‘ebt,
St, eh. dahin- Brunnen in einer kleinen Stadt

Vielleicht hatte es ein großes
"< darin 'gegeben , denn ich sah

> r fra k' 8nd®' 1 der Erinnerungen in
„'iiicfjl rbl'lef . Und doch war mir alles
“SclL. «« raut , das Geviert aneinander-

h^ 'egt^
"><i> Plat;

ich

Häuser um den müde ge-
seine Ecken und Winkel,

als Kind nach Verborgenem
brüchigen Quadernjiüclg’ me brüchigen Quadern des

fl*8 BeJ uerten  Brunnens , in dem sich
ft* Soh )lri'Vasser so  fünk verkroch , und
;ätat kaga anu 'lr  an der schmalbrüstigen
Kpüde -Snd’ die stets eine närrische

*fa Uh weil der Schattenstab
°? verbogen war.

{jr alt e ti 6rn  schweren Tor saß noch
■art  w ar lanst mann Häsl , sein langer
bf Slich ibzwlschen weiß geworden

t)a «hg 'pf K, in  Mundhöhe , aus dem die
f Alt e Id schwelend heraushing.

heg j,. e'ner Sehneezunge mit einem
am- dek in Mundhöhe , aus dem die

kannte
I dbrre htr einstmals einen Igel unter

v>. n ati -u 5 itzpartle gelegt hatte , son-Nr , , üch, w°i,

mich gut , nicht bloß,

Vf ihm ’ V','3d icb  stets bereit gewesen
* hg^ i’üzuhören , wenn er über die0hi,arte. vertracktes Getriebe schv/a

Ich mochte mich sehr verändert haben,
denn es erging mir nicht besser beim
Kaufmann Doppeltür , der ganz wie einst
mit gespreizten Beinen vor seinem Laden
stand und zum taubenumschwirrten Rat-
hauäturm hinaufstarrte . Niemand erkannte
mich , fast schien es mir , als ob auch
mein Geburtshaus am Rauhen Tor , in
dem mein Vater sein Geschäft betrieben
hatte , mit fremd blinkenden Fenstern
über mich hinwegschaute . . Und doch
waren die verlöschten Buchstabem im
grauen Stein über dem Tor noch mühe¬
los zu entziffern . Hans Timmler , Fuhr-
werker . Gott allein mochte wissen , wer
nun hinter diesen bauchigen Mauern
wohnte . Ich wandte mich ab ; und da ge¬
schah es, daß mein Schritt stockte , denn
quer über den Platz kam die Lehrers¬
tochter Liese , dieses freundliche Mädchen
das mir damals mit ihren schwingenden
Hüften die Unrast im Blut entzündet
hatte . Sie war breiter geworden , das ließ
sich nicht leugnen , ihr tänzerisch graziles

Schreiten hatte
sich in breit-
sohligen Gang
verwandelt , in
satte Schwere,
und neben ihr
ging auch ein
hochauf geschos¬
sener Junge ;aber
doch war es die
Liese , die da
kam . Ich wollte
erfreut auf sie
zutreten , doch
sie blickte mich
mißtrauisch an,
faßte mit müt¬
terlich besorg¬
tem Griff nach
ihrembläßlichen
Knaben u . ging
im Bogen um
mich herum . Als
ob ich sie be¬
rauben wollte!

Ich ging mit
raschen , zorni-
genSchrittcn die
Hülsengasse zum
Bahnhof hinab.
DieAbsälze mei-
nerSchuhe klap¬
perten gering¬
schätzig auf dem
jämmerlich ver¬

tretenen Pflaster . Dieses Geräusch be¬
friedigte mich , auch sänftigte mich selt¬
samerweise der Gedanke , daß meine
schönen großen Koffer auf mich warteten.
Was lag daran , wenn dieses Nest be¬
mooster Häuser mich nicht mehr kennen
wollte , es gab in der Welt unzählige Türen,
die eilfertig vor mir aufsprangen . Dem
Bahnhof gegenüber erblickte ich das
Schild des Stadtkaffeehauses . Ich trat ein,
denn ich hatte vier Stunden zu warten,
bis wieder ein Zug sich bequemte , an der
grünverwachsenen Station zu halten . In
der grauen Stube schlug der verrunzelte
Kellner Jobst mit der Serviette nach Flie¬
gen , wie er es von jeher zu tun pflegte.
Und siehe — da geschah das Wunder . Das
Unfaßbare , das mir meinen Glauben an
die Welt und insbesondere an die Kaffee¬
hausober zurückgab.

Als ich eintrat , schoß der Ober Jobst
auf einen Fenstertisch zu , um den Stuhl
einladend zu rücken . „Habe die Ehre,
guten Morgen , meinen Respekt , Herr
Timmler !“ krähte er . „Ihr Fensterplatz ist
grad freigeworden . Die Illustrierte bring
ich gleich , dazu die Zeitung , jawohl , wie

Î St ^ :';r faßte mich unter dem immer . Und eine Schale , braun ; etwas
5* " pponschirm  ins Auge , als dunkler , ohne Haut , sehr heiß und zwei

a Blich ibn 2Utreten  wollte , ging Kipferl , wie gehabt , jawohl , wird besorgt,
gleichgültig an mir vorbei . Herr Timmler !“

von Dr. Rolf Göldel

Prüfung des menschlichen Geistes auf
seine Erkenntnisfähigkeit hin ist das
allgemeinste Thema von Kants „Kritik
der reinen Vernunft “.

Angesichts eines solchen Verfahrens
leuchtet jenes Wort Schopenhauers aller¬
dings ein , daß jeder im Stande der philo¬
sophischen Unschuld wäre , der sich nicht
der kritischen Philosophie beflissen
hätte ; der also die Kräfte , mit deren
Hilfe Welterkenntnis zustande kommt,
nicht zuerst ihrerseits untersuchte . Jede
künftige Erkenntnislehre würde bei
sich selbst beginnen müssen ; das ist die
kopernikanische Weqdung von der Ma¬
terie zum Geist , die Kant bewirkte.

Unser zeitgenössisches Weltbegreifen
ist in systematischer Begrifflichkeit
noch nicht dargetan worden Die indivi¬
duelle Vernunft war bisher die Letzt-
heit , das unteilbare Absolute , das jede
Philosophie für ihren Ausgang braucht.
Die Realität aber , die Letztheit , auf die
sich das soeben reifende Weltgefühl be1-
zieht , ist eine überindividuelle Gegeben¬
heit — sind Rasse , Volk , 1 Nation . Diese >
drei als unbedingte , unzweifelhafte Ge¬
gebenheiten — diese wahrhafte Grund¬
legung führt den Philosophierenden von
der einzelnen Person hinweg in eine
eigene Sphäre , wo das Volk heimisch
ist . Das aber ist nichts anderes als die
Geschichte , die Geschichte der Völker,
die Entstehung der Rassen , der Geist
der Nationen.

Nun ist eine Philosophie der Geschichte
in einem Volk , dem Hegel , Fichte und
Wilhelm Wundt angehören , kaum ein
neues Unternehmen . Was aber die Philo¬
sophie aus dem Geiste der nationalen
Gemeinschaft von aller herkömmlichen Ge¬
schichtsphilosophie unterscheiden müßte,
ist dies : sie hätte sich eines neuen , selb¬
ständigen Denkansatzes zu bedienen.

Bedeutet der neue philosophische Brech¬
punkt auf jeden Fall eine Abwendung
von der Einzelvernunft , so wäre es frei¬
lich das Irrigste , deshalb Kant als Indivi¬
dualisten zu kennzeichnen . Stieß doch
Kant — und in seiner Gefolgschaft vor
allem Fichte — alsbald auf die Grepzen
der „reinen Vernunft “ — und damit des
individuellen Weltbegreifens . Er sah keine
Möglichkeit , die Lücke zwischen Denken
und Sein , zwischen Einzelmensch und Ge¬
samtwelt, , mit bloß logisch -erkenntnis¬
theoretischen Mitteln zu schließen . Da es
ihm aber „niemals in den Sinn gekom-

■ 4ft.;! 'V *' E,

PK.-Zeichnung: Kriegsber. Freiwald (Grephi»)
Gegen die Kälte geschützt

men war , das Dasein der Dinge zu leug¬
nen “, mußte jene Kluft auf einem Wege
überbrückt werden , der sich der reinen,
das heißt der theoretischen Vernunft,
nicht erschloß . Das aber war die prak¬
tische Vernunft , das Organ der Sittlich¬
keit , das Medium der menschlichen Ge¬
meinschaft.

Kant leitete das Wesen der Moral aus
der Person ab . Aus der Tiefe einer Sitt¬
lichkeit , die auf den Höhen zeitloser
Gültigkeit wohnt , gab er die Menschheits¬
parole des kategorischen Imperativs aus:

„Handle so, daß die Maxime deines Wil¬
lens jederzeit zugleich als Prinzip einer
allgemeinen ' Gesetzgebung gelten kann !“

Hier ist der Punkt , wo sich Kants
Ethik durch das zeitgenössische Welt¬
begreifen ergänzt findet . Wird doch jetzt
die Völkergeschichte , die der Königsber¬
ger nur gelegentlich in seine Kreise ein¬
bezog , zum Thema der Philosophie , und
wird die Substanz dieser Geschichte , Volk,
Nation und Rasse , zum Träger der JSitt-
lichkeit . Der kategorische Imperativ wird
gleichsam historisch konkretisiert.

O0f PUükkO / Aus dem Karelischen Urwald von Kriegsberichter Dr. 3os. G. Blattl, PK.
Niemand konnte es auf den Tag ge¬

nau sagen , an dem es begann , man sprach
schon seit einiger Zeit davon , daß mit
Unto eine Veränderung vorgegangen war.
Unto Kairala war schon seit dem Tag , da
er in der Kompanie Aufnahme gefunden,
also seit dem vergangenen Winter , in
einem Maß verschlossen ' gewesen , daß es
sogar unter Finnen Verwunderung her¬
vorrief . Schweigend war Unto mit ihnen
durch die Wälder und Sümpfe Kareliens
gestapft und hatte sich beim Kampf um
die Grenzdörfer , die an Rußland abgetre¬
ten werden mußten , ausgezeichnet . Man
wußte , daß der Korporal Unto Kairala
im Dezember 1939, als sich ihm die erste
Möglichkeit bot , von den Bolschewisten,
auf deren Seite er zu kämpfen gezwungen
worden , zu den Finnen überlief , deren
Spfache er redete , eia Karelier , dessen
Heimat in dem Sowjetrußland verbliebe¬
nen Teil des Landes lag . Man wußte seine
Handlungsweise zu würdigen , aus seinen
Reden ging hervor , daß er die Bolsche¬
wisten haßte , wie jeder Finne.

Seit einigen Tagen schien Untos Hand¬
lungen etwas Unruhiges , wenn nicht
Fahriges , anzuhaften . Manchen wollte 1 es
dünken , als hätte es mit dem ersten grö¬
ßeren Schneefall eingesetzt , der in wenigen
Tagen vor den Wald ein weißes Spitzen¬
tuch webte , hinter dem sich die Dinge
verbargen , besonders solche , die es nicht
leicht vertrugen , in das grelle Lieht der
Mittagssonne gerückt zu werden . Je
früher die Dämmerung hereinsank , um
so geschäftiger lief er jetzt hin und her,
die Zelte wurden abgebrochen , es hieß,
daß es heute noch weitergehe . Das be¬
fohlene Ziel war unbekannt , vielleicht
war sich auch der Kommandeur noch
nicht ganz schlüssig , wo er den neuen
Stützpunkt festlegte . Die Gruppe bildete
ein Glied in der Kette , die sich frost-
klirrend um ein größeres Waldstück
legte , in dem stärkerer Feind vermutet
wurde . Unter denen , die , vom Spähtrupp
zurückgekehrt , jedoch einblütig aussag¬
ten , daß sich der Gegner aus diesem Teil
des Waldes zurückgezogen habe , befand
sich auch Unto . In dem Augenblick , da
er das weiße Tarnhemd über die Unilorm
gezogen , schien er ein anderer . Sein Ge¬
sicht war gerötet , von der Kälte konnte
es nicht sein , denn Unto hatte sich heiß¬
gelaufen , sein Atem ging schnell . Er
schaute nach rechts und nach links , als
ob da etwas wäre , was seiner Aufmerk¬
samkeit nicht entgehen dürfe.

Sein Wesen fiel schließlich dem Leut¬
nant auf . Und als er ihn , weil er als Offi¬
zier dazu ein Recht hatte , fragte , was es
denn wäre , ob er vielleicht ein persön¬
liches Anliegen habe oder irgendeinen
Wunsch , da schüttelte der Angeredete nur
den brennend heißen Kopf . „Nein , Herr
Leutnant “ Er blieb aber noch stehen , als
müßte er sich besinnen , und mit den
Worten : ".Oder doch . . leitete er eine
Bitte ein , die in diesem Zusammenhang
gar nicht ungewöhnlich war und nur bei

dem seltsam veränderten Wesen des Kor¬
porals Anlaß zum Nachdenken oder gar
Bemerkungen geben konnte . Die Bitte
nämlich , ihn , Unto Kairala , einen kleinen
Spähtrupp in einer Richtung führen zu
lassen , die er näher bezeichnele , mit der
dabei ausgesprochenen Vermutung , daß
dort eine Abteilung Bolschewisten ver¬
steckt liegen könnte . Unto . bat noch , als
einen der Begleiter den Schützen Eino
Salkiinen mitnehmen zu dürfen , was be¬
willigt wurde . Bald darauf sah man drei
Männer , ihre Waffen umgehangen , am
Zelt vorbei die Richtung zum Waldkopf
einsehlagen , bis nach einigen Schritten
das hereingebrochene Dunkel des Waldes
ihre weißen Gestalten verschlang . Keiner
sprach es aus , doch flog ihnen von
irgendwo der Gedanke zu, daß sie wohl
vergeblich auf die Rückkehr des Korpo¬
rals Kairala warteteh.

Und nicht nur die Kampfgruppe war¬
tete , sondern auch , im Dunkel einer
Hecke kauernd , Eino Salkiinen und sein
Kamerad . Unto hatte sie eine Strecke
durch den verschneiten Wald geführt,
dessen weißen Boden der Schmale Streif
der Schi merkte , er verhielt öfter und
lauschte , dann zog er wieder weiter.
Eine Stunde mochte vergangen sein . Da
hörten sie Unto , der sich den Schweiß
qbwischend stehengeblieben war , leise
sagen , wie zu sich : „Hier ist es ““ Sie
sahen , Wie er am Fuß eines ausgehöhlten
Felsblockes den Schnee beiseite scharrte
und etwas ' aufgriff . Es war ein Puukko.
„Hier bin ich vor fünfzehn Monaten über
die Grenze gegangen — da drüben ist
ihre Stellung —, ich weiß es ganz genau .“
Er steckte das Finnenmesser in den
Stiefelschaft , schnallte die Bretter ab

und befahl den Kameraden , einstweilen
zurückzubleiben und erst nachzukommen,
wenn er ein Zeichen gäbe . .

Als eine Stunde vergangen und weder
Unto noch das vereinbarte Zeichen kam,
gerieten sie , unschlüssig , was sie tun
sollten , in Sorge über den Verbleib des
Spähtruppführers . Eino erzählte seinem
Zuhörer , was keiner außer ihm wußte,
daß Unto genau gewußt habe , warum er
im Winterkrieg zu den Finnen lief und
jetzt in den Grehzwäldern kämpfte . Die
Bolschewisten waren nicht nur Finn¬
lands Unglück , sondern vor allem Unto
Kairalas Todfeinde . Sie hatten 1920 sei¬
nen Vater , der ln Karhumäki , unweit der
Grenze , Dorfschullehrer gewesen , vor
seinen Augen umgebracht und die Mutter
und Schwester verschleppt . Der acht jäh -,
rige Unto war entkommen und im Stru¬
del der Wälder untergetaucht . Nie mehr
hat er etwas von seinen Angehörigen ge¬
hört . Als er , herahgewachsen , zur Roten
Armee einberufen wurde , tat sich ihm
das Tor auf , durch das er in die Heimat
wiederzukehren hoffte , als Rächer seiner
Familie!

In das Dunkel sanken die ' grauen
Tropfen der Dämmerung , da kam Unto
zurück , den Puukko in der Hand . Er ging
ganz langsam , und es war ihnen , als er
sich ihnen näherte , als hätten sie sein
Gesicht noch nie so ruhig gesehen wie
jetzt . „Sie sind alle tot !“ flüsterte er,
„gehen wir !“ Und er steckte das Messer
in die Lederscheide.

Er hat es nie gesagt , wie er es gemacht
hatte . Die Kampfgruppe , der Unto Kai¬
rala angehörte , 4iahm den neuen Stütz¬
punkt in Besitz , auf dem sechzehn tote
Bolschewisten gefunden wurden.

Dös  Peterchen fragt
Peterehen will aller Dirfge Geheimnisse

erkennen . Nach vier , fünf Dingen zu¬
gleich fragt er.

„Ach , Peterchen , frag mich nicht soviel
Unsinn “, sagen dann die Erwachsenen,
well sie zum Nachdenken zu faul sind.
Peterchen fragt viele Sachen , über die
jene hinaus sind , die einstens auch Peter-
chens waren.

Als Peterchen beobachtet -wie man
Feuer im Ofon anzündet , fragt er : „Tut
das Fguer dem Holz nicht weh ?“ Er sieht,
wie der Hund sich die Schnauze leckt
und erkundigt sich : „Hat der Hund ein
Taschentuch im Mund ?“ Als er ein Glas
zerbrochen hat , möchte er wissen , warum
man das Glas nicht nähen kann wie die
zerrissene Hose . Dte dicke Tante Trude
ruft an und Peterchen wundert sich:
„Wieso hat Tante Trude Platz in dem
kleinen ’telefon ?“ In der Frühe beim
Aufstehen beginnt er den Tag mit der
Frage : „Wann schläft denn eigentlich die
Uhr ?“ Auch die Natur interessiert ihn:
„Was machen denn eigentlich die Sterne
am Tage ?“ Ais er beobachtet , wie der

Mond Abend für Abend kleiner wird , will
er wissen , wer vom Mond nascht . Tech¬
nische Dinge sieht er mit besonderen
Augen an : „Ist die Schere hungrig , weil
sie immer den Mund aufmacht ?" Und
beim Radio : „Wo ist die Musik , wenn de»
Kasten da still ist? 1

Einmal beobachteten wir Im Tierpark
ein Reh so nebenbei , daß wir genau die
Art des Widerkäuens sehen konnten . An
dem langen schmalen Hals konnte man
genau verfolgen , wie der Bissen rechts
hinauflief und links wieder hinunter.
Peterchen murmelte fragend : ..Ist im
Hals vom Reh ein Fahrstuhl ?“

K. G. Lee

Er dankt
Das war in Wien . Sie saßen in einer

Gaststätte , unweit vom Ring , und aßen
das tägliche Essen . Als sie ihre Suppe
löffelten , kam der Kellner mit der
Wasserkaraffe.

„Wasser gefällig ?“
Der Gast winkte freundlich ab:
„Danke . Ich habe schon einen ganzen

Teller voll .“
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IV UND

100 Jahre Struwwelpeter / Ein unsterbliches Kinderbuch

Hat man ihn vergessen , den Dichter
des „ Struwwelpeter “ , Heinrich Hoff-
raann aus Frankfurt am Main ? Sein
Name wird in der Literaturgeschichte
nicht immer erwähnt . Aber seine Kin¬
derbücher , die er selbst illustriert hat,
sind im deutschen Volke lebendig ge¬
blieben . Im Jahre 1809 geboren und nach
medizinischen Studien in Heidelberg,
Halle und Paris , ließ er sich in seiner
Vaterstadt als Arzt nieder . 1894 starb er.
Als er daran ging , seine lustigen und
fröhlichen Kinderbücher zu veröffent¬
lichen , stand er in der Mitte der dreißi¬
ger Jahre . Sein erstes Buch dieser Art
war der „ Struwwelpeter “ , der 1844, also
vor hundert Jahren , erschienen ist.

Die Wirkung war ungeheuer . Auflage
nach Auflage mußte gedruckt werden,
und um das Jahr 1900 konnte der
„Struwwelpeter “ in seiner 180. Auflage
erscheinen . Er wurde in fast alle euro¬
päische Sprachen übersetzt . Hoffmann,
der diesen Erfolg nicht erwartet hatte,
ließ diesem ersten Kinderbuch viele
andere folgen . Er hat es ausgezeichnet
verstanden , den Kindern das zu bieten,
wofür sie aufnahmefähig sind . Kinder¬
schriften werden im allgemeinen als
nebensächlich behandelt . Das gute
Kinderbuch soll jedoch zugleich einen
erzieherischen Zweck erfüllen . Je nach
Alter des Kindes bedarf es der Erläute¬
rung durch die Erwachsenen , damit das
Kind in den Sinn eingefügt wird . Bild
und Vers halten sich an einen Stoff,
der dem Kinde bekannt ist . Der Hund,
die Katze , das Pferd , überhaupt das
Haustier und die Geräte des Haushalts
liegen im dauernden Blickfeld des Kin¬
des . Hier knüpft das Kinderbuch an . Es
findet mit dem Kinde den besten Kon¬
takt , wenn es in dem Bereich des Kin¬
des , was sein kleiner Geist allmählich
zu verarbeiten beginnt , die Gegenstände
sucht , die das Bild in humoristischer
Art wiedergibt.

Hoffmann hat es zweifellos verstanden,
mit seinem „ Struwwelpeter “ zu den
Herzen der Kinder zu sprechen . Er
wählte das Einfachste und verlieh mit
Witz und Humor dem Einfachen einen
dem kindlichen Gemüt angepaßten Sinn,
daß es seinen erzieherischen Zweck er¬
füllen mußte . Das Kind sucht nach
Anregung , aus instinktiver Eingebung
strebt es irgendwohin . Es will beschäf¬
tigt sein ; es ist rührig , es spielt in den
Tag hinein , und jeder Fortschritt , den
es macht , verleitet zu neuen dem In¬
stinkt entsprungenen Versuchen . Die
Erziehung soll das Kind leiten . Das
Buch kann diesen Zweck erfüllen.

Das Jugendschrifttum hatte vor Er¬
scheinen des „ Struwwelpeter “ einen
langen Entwicklungsgang hinter sich.
Wir finden es schon bei den Griechen.
Im Mittelalter bot man der Jugend
Reimkalender . Im 18. Jahrhundert wur¬
den ganze Serien von Kinderschriften
herausgebracht , namentlich Reisebe¬
schreibungen , die sich aber mehr an
die erwachsene Jugend wandten als an
das Kind . Sie verfolgten den Zweck,
das Schulwissen in angenehmer Art zu
ergänzen . Der „Kinderfreund “, der von
1775 bis 1784 erschien , erreichte 24 Bände.
Mit dem Erscheinen der „ Kinder - und
Hausmärchen “ der Brüder Grimm setzte
eine von der Sage , und dem Märchen
ausgehende Jugendliteratur ein , die sich
bis auf unsere Tage behauptet hat . —
Hoffmanns „ Struwwelpeter “ ist eine
fabulierende wie bildlich ausge¬
schmückte Posse . Seinem Beispiel sind
viele gefolgt , doch hat keiner so wie er
den Eingang in das Kinderherz ge¬
funden.

Hundert Jahre sind seit dem ersten
Erscheinen des „ Struwwelpeter “ ver¬
gangen , aber heute noch wird er ebenso
gerne wie damals von den Kindern in
die Hand genommen.

E . Wilhelm Neumann.

mit den Stoff von rechts dämpft , bügelt,
wie oben bereits beschrieben . Man bügelt
aber in keinem Falle den Wollstoff
trocken , er muß nach innen etwas Feuch¬
tigkeit in sich behalten , die dann an¬
schließend auf dem Kleiderbügel nach¬
trocknet . Stoffe , die sehr blank oder
„speckig “ sind , muß man vielleicht 2—3
mal im Winter so vornehmen , die Mühe
lohnt sich schon , denn die Stoffe gewinnen
dadurch entschieden an Ansehen . Flecke
auf unserer Wollkleidung entfernen wir
immer gleich , hierfür ist Salmiakwasser
ebenfalls sehr gut zu verwenden (Wasser
und Salmiak zu gleichen Teilen ). So acht¬
sam behandelt , alle kleinen Schäden im
Entstehen gleich behoben oder ausge¬
bessert , werden Haltbarkeit und Ansehen
unserer Wollkleidung um ein Vielfaches
verlängert.

Trachfenstickereien
Man sollte annehmen , daß durch den

Krieg die Trachtenstickerinnen einem
aussterbenden Beruf angehören . Ganz
das Gegenteil ist der Fall . Gerade die
Trachtenstickerinnen haben sich auf
kriegswichtige Arbeiten umgestellt . Die
geschickten Hände , die früher bunte
Mieder bestickten , fertigen heute Aermel-
streifen und Abzeichen , Kragenspiegel,

Runen oder Hoheitsabzeichen an , denn
der Bedarf für die Wehrmacht und die
Polizei ist natürlich groß . Ganze Familien
sind in Heimarbeit mit diesen Arbeiten
beschäftigt , und wer geschickt ist , lernt
weitere Frauen in den Dörfern des
Schwarzwaldes , Bayerns oder des Su¬
detenlandes an . Manche Anfängerin mag
hier zunächst verzweifeln , denn die
Metallfäden , die für einige Teile ver¬
wandt werden , sind ein sprödes Material,
das nicht die Anschmiegsamkeit der
Wolle besitzt . Aber wie überall , bahnt
auch hier der gute Wille den Weg zum
Erfolg . Diese Tätigkeit bietet Frauen die
Möglichkeit ^ sich in Heimarbeit einen
Verdienst zu schaffen . Frauen , die sich
vielleicht gern in den allgemeinen
Schaffensprozeß einreihen würden , aber
nicht mehr über genügend Körperkräfte
verfügen , Fabrik und Landarbeit zu lei¬
sten oder durch häusliche Umstände
daran verhindert sind.

fremde Arbeit ist notwendig . Die Vor¬
arbeiterinnen und Hilfsmeisterinnen , die
durch diesen Entwicklungsgang hindurch¬
gegangen sind , finden bei der Durch¬
führung ihrer Aufgabe in erfreulichem
Maße die geeignete Form , Frauen an¬
zulernen , zu führen und zur Bestleistung
zu bewegen.

Bei der Entwicklung dieser weiblichen
Unterführer hat das Leistu &gsertüch-
tigungswerk einen bedeutenden Anteil.
Jene Frauen , die durch ihre fachliche
Leistung und durch ihre Haltung am
Arbeitsplatz bewiesen haben , daß sie in
der Lage sind , andere arbeitsmäßig zu
führen , werden im allgemeinen auch zum
Einsatz als Uebungsleiterinnen im
Leistungsertüchtigungswerk geeignet sein.
Mit - Beginn des Jahres 1944 wird
daher in regelmäßigen Abständen von
sechs Wochen die methodisch - didaktische
Ausbildung von Uebungsleiterinnen auf
industriellem , kaufmännischem und haus-
wirtschaftlichem Gebiet in grundlegen¬
den Arbeitsausrichtungen für weibliche
Uebungsleiter vorgenommen . Die Zu¬
sammenfassung dieser Uebungsleiterinnen
erfolgt dezentralisiert im Reich , mög¬
lichst in den Gauen und Nachbargauen,
die die Uebungsleiterinnen entsenden.

Hausfrau - merke dir
Aepfel und Kartoffeln dürfen nich*

nahe beieinander gelagert werden , da 6>°
Ausdünstung der Aepfel für die Haltbar
keit der Kartoffeln ungünstig ist.

Ist das Essen etwas versalzen worden ' '
Suppe oder Tunke — so reibe man roß
Kartoffeln daran und lasse noch zeß“
Minuten langsam kochen.

Hüte dich , liebe Hausfrau , aus det
Nachbarschaft Gegenstände zu leihen,
die schwer ersetzbar sind (Schirm*
Elektrogeräte usw .). , Denn hast du 4a
Unglück , daß sie dann in deinem G?”
brauch entzweigehen , so ist ein Ersa *
fast immer unmöglich , und der nachbak
liehe Frieden ist bitter gestört.

Sind die Strümpfe sehr zerrissen , *4
werden sie nicht mehr gestopft , sonder»
man spart das Stopfgarn und set*
Flicken auf die Löcher , die man aus de»
oberen doppelten Enden von Beinläng e!’
schneidet . Solche Beinlängen finden sie»
in jedem Flickenkorb.

Fangen die Zwiebeln an zu treiben,
so sind die jungen Schößlinge ein ebenen
gutes Gewürz.

Damit Kerzen nicht tropfen , reibt m»»
sie mit einer starken Salzlösung ab . P1®

Unsere Rätseletke
Kreuzworträtsel*
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Silbenrätsel
al — bar — ber — ber -— hob — bh®

— bung — chard — den — der — di
do — eib — el — er — eu — fall — fe ^
ga — he — he — jak — ka — ki — koh
krä — len — lent mä — me — mos
na — na — na — nan — nau — ne —

rau — reß ,

tot

— nor — ot — pe — pen
rha — ri — sa — sa — se — see
sen — si — staub — ta — ter — to
— ü — uf — ul — wald.

Die ersten und letzten Buchstabjjjj
nachfolgender 26 Wörter ergeben , v .
oben nach unten gelesen , ein Zitat v
Anastasius Grün , (j = i)

1. Wasserfahrzeug , 2. Insel im Zürich
See , 3. norwegischer Polarforscher,
griechische Insel , 5. Begabung , 6- '/f, r

niscbpbrecherischer Anschlag , 7. italienis c»

Wollkleidung und ihrePflege
Den Wert unserer winterlichen Woll¬

kleidung haben wir alle richtig schätzen
gelernt . Mit diesem Wert wächst aber
auch in uns der Wunsch , sie recht lange
zu erhalten . Dazu gehört natürlich , daß
wir sie entsprechend schonend und pfleg¬
lich behandeln . Es ist nicht allein damit
getan , die Wollkleider , Röcke oder Blusen
immer wieder säuberlich auf den Bügel
zu hängen , sondern gutes Lüften , sorg¬
sames Ausbürsten gehören ebenso dazu,
wie ab und zu ein leichtes Ausklopfen oder
Staubsaugen . Bei einem unansehnlich ge¬
wordenen , zerdrückten Kleid gehen wir
diesem nicht gleich mit dem Bügeleisen
zu Leibe . Weit schonender ist erst ein¬
mal der Versuch , das Kleid durch die
feuchte Luft wieder selbsttätig zu glätten.
Auf den Balkon oder ins offene Fenster
gehängt , glättet sich in I—2 Tagen fast
jeder Wollstoff tadellos , nur ganz beson¬

ders zerknitterte Stellen müssen vielleicht
'noch nachgebügelt werden . Ein nasses
Tuch wird auf die zu bügelnde rechte Seite
gelegt und mit einem heißen Eisen schnell
und leicht gebügelt . Man hebt das Tuch
sofort hoch , damit der entstandene
Wasserdampf entweichen kann klopft
diesen feuchten , noch warmen Stoff mit
einer Kleiderbürste . Dadurch heben sich
die Wollfasern wieder . Haben wir nun bei
Kleiderstücken , Herrenanzügen oder der¬
gleichen blank gewordene Stellen , an
deren Verschwinden uns natürllich sehr
viel liegt , so bürsten wir diese erst einmal
mit einer Salmiaklösung ab — y; Salmiak
und % Wasser — diese Lösung wird heiß
angewandt . Dann bügelt man die be¬
troffenen Stellen von links halb trocken
und prüft sie rechtzeitig auf die ent¬
standene Wirkung . Ist der Stoff noch
nicht nach Wunsch , so kann man noch
weiter nachhelfen , indem man nun ein
Tuch in die Salmiaklösung taucht — da¬

Frauen als Uebungsleiterinnen
Ganz erheblich angewachsen ist die

Zahl der Frauen , die in der Industrie¬
arbeit zum Einsatz kommen . Der ver¬
stärkte Einsatz anzulernender Frauen
machte es mehr und mehr erforderlich,
daß über die systematische Anlernling
hinaus geeignete Frauen ausgelesen und
zu Hilfsmeisterinnen entwickelt werden,
die wiederum für die weitere Anlernung
ungelernter Frauen und deren Führung
zum Einsatz gelangen . Diese Aufgabe ist
weiter dringlich . Die Erfahrungen , so
schreibt dazu die Zeitschrift „ Die Deut¬
sche Volkswirtschaft “ u . a ., haben ge¬
zeigt , daß sich weibliche Unterführer für
die industrielle Frauenarbeit außer¬
ordentlich gut bewähren . Die weiblich¬
seelische Eigenart bedingt es , daß
die Frau zur industriellen Arbeit
zwar weniger innere Beziehungen hat
als der Mann . Eine verständnisvolle Ein¬
führung der Frau in diese ihr oft wesens-

Waagerecht:  1 . Voranschlag , 5.
Hafenstadt in Südarabien , 9. italienische
Münze , 10. Zweigespann , 11. siehe An¬
merkung , 13. Wort für Hausflur , 14. Papa¬
gei , 15. Hausvorbau , 18. Abkürzung für
eine Windrichtung , 20. südliche Tonga¬
insel , 21. Zeichen für Aluminium , 23. siehe
Anmerkung , 26 . deutscher Flieger (t 1941),
27. Festraum , 28. Fruchtstand , 29. Gestade.

Senkrecht;  1 . Deutscher Strom,

2. Mitgeschöpf , 3. Teil des Stadions , 4.
vollbrachte Handlung , 5. Hafenstadt in
Finnland , 6. Ruhebett , 7. Stadt im Su¬
detengau , 8. Roman von Zola , 12. Sagen¬
figur (Binger Mäuseturm ), 16. lange Holz¬
leiste , 17. Stadt in der Schweiz , 18.
Fährte , 19. Körperteil , 21. Fluß in Ost¬
preußen , 22. Dramengestalt bei Shake¬
speare , 24. altägyptischer Gott , 25. Ver¬
hältniswort.

Anmerkung : 11. ist einer der größten
deutschen Tonkünstler , 23. ist der Name
seiner 6. Sinfonie.

Kriegshafen , 8. bayerischer See , 9.
scher Fürstentitel , 10. Vogel , 11. eur °^
isches Gebirge , 12. japanische Großst 8 .
13. Teil des Kopfes , 14. Bergrücken -
Rhein , 15. Baum , 16. Schulleiter , -
Staatsgut , 18. tierischer Körperteil.
Männername , 20 . Volksaufbruch , 21- j(
sektenlarve , 22. Bestandteil der Luft ,
Industriegegenden , 23. Vorname
marcks , 24. Gartenpflanze , 25. Stadt
Ostfriesland , 26. Märchenwesen.

Auflösungen der letzten Räts^
Kreuzworträtsel .

cwf
Waagerecht;  1 . Lamm , 5. - ^

9. Adua , 10. Tran , 11. Karl Jatho , l 3- jj.
14. Tod , 15. mm , 16. Paket , 18. Ate . ^
Ode , 23. Motorpflug , 26. Oger , 27. Else.
Korb , 29. Heer . j

Senkrecht;  1 . Lake , 2 . Adat ®; .
Mur , 4 . Malta , 5. Stade , 6. Art , 7. R0J i |
8. Gnom , 12. Joker , 16. Peter , 17- ^ o;l
18. Amok , 19. Togo , 21. Düse , 22. Egeh >
Orb , 25. Feh.

Zahlenrätsel

Selma Lagerlöf , Elfe , Löffel .,
Alge , Lars , Affe , Gemse , Egge , Baß»
Lamm , Oese , Faser

nt»*

"landeres bestimmt wird , c ) Soweit Kleinverteiler auf die D.-Sportmantel , dk .-
unter b ) genannten Abschnitte Zucker abgegeben ha - bl . , Gr . 44, suche
- - - ' - u :-CmM4s . iM*kM»/.knininiinnan f~- . A~t /C . . U« gl «)

Amtliche Bekanntmachungen
"Betrifft : Durchführung besonderer lult . chut . in. 8n . hmen. ,° e ". w ,e 'r^ nn hie : füFrmê ? nn'aJ2 ' 1̂ h ^ nia9unbaeerf hs?nd ^ Soch ' Zu'iJH H » St WZ
1. ln Schadensfällen bei Luftangriffen werden schwerlfpsgeUellt . Diese Empfangsbescheinigungen sind edoch ; Zujchr . H 2981 W . .
getroffene Häuser mit folgenden Zeichen versehen : for die spatere Zuckerabrechnung Sorgfalt gi aufzube - c. „ n,n,opl . on mit 40
a > durch einfache , . chwar . e » Kreui , b ) durch ein . chwar - « ehren , d ) Für d 'e uber T inkbrannt ^ Platt such - Dam .-
.1 , Kreuz im Kreis cl durch ein rotes Kreuz schnitte werden ebenfalls Empfangsbescheinigungen ! Kleid Gr . 42, oder!
2 Bedtulura der icichsn al ein einfaches 'schwarzes ausgestellt , die von den Kleinverteilern autzubewahren pamen -Armbanduhr
Kreuz ÄV daß “es ^ kh ^ d . Wegen der Erfassung Zuschr . H 2986 WZ.
bei dem einzelne Bauteile einzustürzen drohen undhtanntwein ergeht noch besondere Anordnung , e ) Wegen | H. 2980 WZ.
diese Gefahr für die Allgemeinheit beseitigt werden der Abrechnung der über Bohnenkaffee lautenden Ab_ Rcl1ltie | t| , crl
muß ; b ) bei einem schwarzen Kreuz im Kreis handelt es ^ hmfte und . der Ruck ! eferung der Restmengen an 43_ su * e 41. 42i
sich um totale Schäden , wo ebenfalls erhebliche Gefahr Bohnejikatfe _e_ an _ _die Lieferanten w^ djn ^ Ku^ze ême Be - , H 4430 WZ.

Kirchliche Nachrichten Meisterstudium für Gesang . Ausbild . '
f . Bühne , Konzert und Privat Hilde-

Groß -Wiesbaden : gsrd Krahmer , Opernsängerin , Wies-
Evangelische Kirche . Erläuterung : HGi baden . Rheinstraße 2. Telefon 23B83

. Hauptgottesdtenst j GF ~ Gottes - ,j er neue Weg aufwärts ! Fernunterricht
feier ; KdG - - Kindergottesdienst — jn Maschinenbau , Elektrotechnik , Bau-
Sonnab ^ pd , 12 Februar Bergkirche : ^ chnik . Keine Berufsunterbrechung!
16 Wochenschlußandacht , Fries . Studiengeld nur 2.75 RM. im Monat.

voriieg « und . .

^ ^ ^ ^ da ^ achwWse so ^ äbig aiüzubewahmo ' ! Ä "h »W w“
schaden betroffenen Personen " — ' we r̂den ^ a^if d^ rT^Ge - Ernährung samt iWhdh -Pumps,
fahren in den schwer getroffenen Gebäuden aufmerksam Gettentiiche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die : » g
gemacht und darauf hingewiesen , daß ein unbefugtes im Monat Februar 1944 und in den Vormonaten fällig
Betreten verboten ist . Soweit zur Bergung von Hausrat gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen zu
usw . ein Betreten der erwähnten Gebäude eiforderlich antrichtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben,
ist , darf dies nur nach den Anweisungen der eingesetz - werden hierdurch Öffentlich gemahnt . Bis zum 21. Fe¬
ten Absperrkräfte bzw . Aufsichtspersonen erfolgen , ihren bruar 1944 sind zuzüglich des verwirkten Saumniszu-
Anweisungen ist unbedingt Folge zu leisten , Schlages zu zahlen : 1. Getrankesteuer für 7anuar 1944;
Wiesbaden , den 8. Februar 1944. — Der Polizeipräsident 2. Grundsteuer und Gebühren für Marz 1944;
als örtlicher Luftschutzleiter : v . Gablern 3. Hundesteuer , 4 . Rate 1943, Januar —Marz 1944 ; 4. Schul-

60 Bullen des einfarbig gelben Höhenviehes , 15 Heck - “ " ' «O« L . rh
viehbullen , 50 Eber (veredeltes deutsches Landschwein ), deifrag <̂ er HandwerkskammerbelfraM 2. Rate 1943
10 Rinder des einfarbig gelben Höhenviehes , 6 Fleck - Nach  fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt dis
viehrinder , 50 lungsauen “(Trächtig bzw ! gedeckt ) ver -:kos . enpfMch . ige Zwangseinziehung,
kau « . Gemeinden “ ist Gelegenheit gegeben , bestes Wiesbaden , den 15̂ Februar.Material zu erwerben . Züchtern , Bauern und Landwirten
ist die Möglichkeit gegeben , durch Ankauf von gutem
weiblichem Material ihre Bestände zu ergänzen . Auskunft,
erteilen die Tierzuchtämter Limburg , Nastätten , Westerburg

Steuerkasse

Geschäftsankäufe Tauschvetkehr

Städtische Nachrichten
“— ““"■“ “ “"T“; TT ! rrn . Schianzug , grün,
Besteh . Feinkost -lebensmitttelgeschäft LederaDolikat ..

- verkehrsreicher Lage Stadt Wies - - ^

A) Verteilung von Bienenhonig . 1. Im Stadtkreis Wies¬
baden werden bis einschließlich 19. Februar 1944 an
Kinder bis zu drei Jahren je Kind -500 g Bienenhonig
verteilt . 2. Die Abgabe des Bienenhonigs erfolgt ohne
Vorbestellung auf den Abschnitt , ,F 4" der Reichsfett¬
karte 59 für Kinder bis zu drei Jahren (Klst .) . Der Honig
darf nur auf Reichsfettkarten abgegeben werden , die
den Aufdruck „ EA. Wiesbaden " tragen . 3. Kinder , die p .
in Heimen usw . untergebracht und daher nicht im Besitz »' nvaigeia,
von Fettkarten sind , bleiben vorerst unberücksichtigt.
4. Der Bienenhonig kann nur von den Kleinverteilern
bezogen werden , die durch ein Plakat als Verkaufsstelle
für Bienenhonig gekennzeichnet sind . 5. Die Kleinver¬
teiler haben die abgetrennten Abschnitte , ,F 4" der
Reichsfettkarten 59 zu je 100 Stück aufgeklebt bei dem
Ernährungsamt , Abrechnungsstelle für den Einzelhandel,
Wiesbaden , Rathaüsstraße 2, Zimmer 5, gegen Empfangs¬
bescheinigung bis zum 26. Februar 1944 einzureichen.
Die Empfangsbescheinigung ist von den Kleinverteilern
bis spätestens 4. März 1944 an den Milch -, Fett - und
Eierwirtschaftsverband Hessen -Nassau , Frankfurt a . M .,
Senckenberganlage 20, zur Abrechnung einzureichen
B) Abrechnung der Einzelabschniite der Weihnachtsson¬
derkarten . Die Kleinverteiler haben die Abschnitte der
WS -Karien und etwa von Gemeinschaftsverpflegungs¬
einrichtungen entgegengenommene Bezugscheine , mit
Ausnahme der über Bohnenkaffee lautenden Abschnitte
usw . (hierzu siehe unter e ) , in der üblichen Weise,
spätestens bis Sonnabend , 19. Februar 1944, bei dem
Ernährungsamt , Abrechnungsstelle für den Einzelhandel,
Wiesbaden , Rathausstraße 2, Zimmer 5, einzureichen . Im
einzelnen gilt noch folgendes : a ) Für die über Weizen¬
mehl und Butter lautenden Bedarfsnachweise erhalten
die Kleinverteiler die entsprechenden Bezugscheine . Für

42,
- - . . - _ . Geige bzw . Mando-

baden (mit Wohnung ) von Fachmann ! , ine> wahlweise,
zu kaufen oder zu pachten gesucht . 5Uche Kinderwagen.
Zuschriften H 4499 WZ . Zusdir . H 3211 WZ.

Sägewerk od . Holzverarb .-Betrieb zu . . .. .. .
kaufen od . pachten so . ges . Zuschr . 6, l '‘ n* nh<.a?d' ucho  '
M 139 Anzeigen -Frenz . W.e,baden ^hetl

Geldverkehr

suche gleichw . 36.
Zuschr . B 722 WZ .,
Wiesb .- Biebrich

Waschkorb , groij,
tadellos , suche Kd.-
Sportwagen . Zü¬
schritz. L 6900 WZ.

5chlawgenpumps , I«.
Abs ., 39, s. g . erh .,
suche K.-Sportwag.
Zuschr . L 6899 WZ.

Filzhuf , tadell ., suche'
Mädchenpullover o.
Damenrock . Vol-
land , Sdiiersleiner
Strohe 36, lks.

Pumps , hochschl . , 38,
kurze Form , schw . ,
Keilabsatz , Leder¬
sohle , sehr g . erh .,
suche ebens . 38,
bequeme Form , od.
36' 2. H 3020 WZ.

Rotfuchs , echt , suche
Chaiselongue u . kl.
Kommode . B 726
WZ . , W .-Biebrich

D.-Mantel , 40, suche

Sonntag , 13. Februar . Marktkirche : 10
HG , D. Prieser ; 11.15 KdG , Landesb.
Lic . Dr . Dietrich . — Bergkirche : 10 GF
Mendel ; 11.15 KdG . — Ringkirche:
10 GF , Mulot : 11.15 KdG , Mulot ; 15
Prüf . d . Konfirm . (Knaben ) Hahn . —
Lutherkirche : 10 HG , Thiemens ; 11.30
KdG : Di . 20 u . Do . 17 Bars . — Kreuz¬
kirche u . Paulinenstift : siehe Ring¬
kirche . — Ludwig -Eibach -Haus : 10 HG
Lic . Hofmann , anschl . KdG im Wort-
mann -Weil -Stift . — W .-Biebrich : Ora-
nierkirche : 10 HG , Albert : 11 .15 KdG;
Waldstraße : 10 HG , Müller . — W .-
Dotzheim : 10 HG , 11 KdG ; 16.30 G . —
W .-Schierstein : 10 HG , Weimar - 11
KdG . — W .-Bierstadt : 10 HG , Zimmer¬
mann ; 11 KdG . — W.-Sonnenberg : 10
HG , Conradi ; 11 KdG ; Do . 20 Wart-

Lic . “

Beratung u . Einführungsschrift durch
Dr .- Ing . habil . Paul Christian, , Kon¬
stanz 319

Italienische Sprachkurse unter der Lei¬
tung der republikanisch Faschisti¬
schen Partei , in den Räumen der
Casa del Fascio , Wiesbaden , Schef¬
felstraße 1. Kursus für Anfänger , für
Fortgeschrittene und Konversation
(Lettura ) ab 1. März . Monatlicher Un¬
kostenbeitrag 5.—. Auskunft in der
Casa del Fascio , Wiesbaden , Scheffel-
s-traße 1, Telefon 24015, jeden Diens¬
tag und Donnerstag von 18— 19 Uhr,
oder beim Ital . Konsulat , Wiesbaden,
Thelemannstraße 3, Telefon 26739,
jeden Tag von 18—19 Uhr außer Sonn¬
abend und Sonntag.

°r . Grän . — W .-Rambach : s , aat , ; Hoehtchula für Musik Leipzig._ W . m,lartl • 1(1 r 1C \AJ i—L* ' . - . . . . . . . . .. . . .bürg,
fällt aus . — V/ .-Igstadt : 10 GF , Wiek.
— V/ .-Erbenheim : 13.30 HG , Zimmer -!
mann.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche :
M . : So . : 6 , 7.30, 8.45, 10, 11.30 u . 17 ; !
werkt . 6 30, 7.15 u . 9 (Do . auch 8) ;
Beichtgel . Sonnabend 16—19.30 und
nach 20.15, So . 6— 8.15 Uhr . — Maria-
Hilf -Kirche : M . : So . 6.30, 8, 9, 10 ; An -!
dacht 17 ; werkt . M . : 6.30, 7.30, 8.30,1 iu (ii ^ w
Di . u . Fr . i M . 6.15 Uhr ; Beichtgel . j gen für c?as Sommersemester 1944 bis,
Sonnabend 16—19 u . nach 20, So . ab ; zum  5 März 1944 . Prospekt unentgelt - i
6 .30 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche : M . : | jc h Leipzig C 1, , Grassistraße 8
So . 7, 8 .30 u . 10; Wo . 6.30 u . 8 ; Mi . - - -— .— —— rrvrrH
6 Mi . u . Fr . 7 (Mi . 8 Uhr keine M .) ; Wer erteilt Mittelschülerin Nachhilfe -!
Andacht : So . 14.30 u . 17 ; Sa . 17 Uhr :| unterricht ? Auch Englisch . Zuschr . u.

Abteilung Musik ; Vollständige Aus¬
bildung in der Musik : Tonsatz , Kom¬
position , sämtl . Instrumentalfächer,
Gesang , Dirigieren usw ., Orchester-
und Chorschule . Abteilung Musik - |
erziehung : Seminar für Schulmusik,
Seminar für Musikerzieher , Seminar
für Rhythmische Erziehung . Abteilg.
Dramatische Kunst : Oper , Schauspiel,
Tanz , Regie , Opernchor . Anmeldun-

"nach

Jßesefif -mdifMfk

CrfäfzCiaz&CK - .

MONDAMIN

Mondamin -Ges . m -b. H-
Be rl in -Cherlot len bürg »

läalv _
Jtlütt &i

D.-Schuhe 38 , Ke
ebs . , D.-Strümpfe 9 kl . Radio od . Schlaf-
u . D.-Eidecbsschuhe ; decke u . Tischtuch.
38, II. Absatz . Zu - ; Zuschr . B 725 WZ .,
schrift . L 8856 WZ . Wiesb .-Biebrich.

Oleichsfrom röhren Elektroluse , 220 V. ,
PENS 1823 D.EP, ^ che 110 V. Hilbig
REN 1821. ANW , 'as .emer Str . 2, I.

_ etwa 10 000 .— RM. auf
1. Hypothek zu vergeben . H 1158 WZ.

Darlehen sofort . Herbert Müller , Kredit¬
institut , Sulzbach -Rosenberg

Mainzer Aktien - Bierbrauerei Mainz.
Anleihe v . Jahre 1938 . Entsprechend
den Anleihebedingungen wurde vor suche RES 164. t-ACÜ  D-' Halbschuhe , br.
Herrn Notar Dr . Franz Kirstein in Mainz Zuschr . L 8863 WZ . schw ., 37, suche ebs.
die diesjährige Auslosung von Teil - 3 Oberhemden tad .- 38*39- nach  16 Uhr,
Schuldverschreibungen obengenann - ,os Gr 43 ' suche  Wiesb .-Schiersiein,
ter Anleihe vorgenommen und sind ; 3 ebensolche Sport - Biebri<*e r S tr . 22

folgenden Nummern gezogen ; hemden Grö fje  41 . H.-Halbidiuhe , 43,
Telefon 23142 j suche Arbeitskleidg

die folgenden Nummern
worden : 45 Stück zu RM . 1C0Q.—. Nr.
86, 154, 173, 174, 265, 274, 285, 323.
354, 495, 505, 510, 521, 535, 562, 570,
623, 702, 708, 724, 855, 885, 912, 931,
934, 948, 951, 960, 1032, 1035, 1146,
1194, 1221, 1265, 1277, 1351, 1354, 1370,
1371 , 1457, 1470, 1471, 1573. — 14 Stück
zu RM. 500.—. Nr. 1638, 1688, 1699, 1703,
1769, 1782, 1802, , 1969, 1970, 2011, 2028,
2087, 2103, 2134. 15 Stück zu RM ? 200.
Nr . 2176 , 2199, 2272, 2286, 2352, 2363, U^ bersdiuhe Gr . 33,
2442, 2464, 2489, 2490, 2525, 2533, 2705, Hausschuhe , rot
2719, 2745 . Diese fälligen Teilschuld - ' --
verschreibunhen werden gegen deren

Brücke, fein , g . erh ..
• ,50 X 2,65 , suriia

Wed <feruhr.
Johannisberger Sfr.
3 , I. i•echfs

Herr .-Reitstiefel 4t.
^uche D.-Mantel 42
Zuschr-. H 2996 WZ.

Zuschr . L 8886 WZ.

Schnürstiefel m. fl.
Abs . 39. L 6950 WZ.

Marschstiefel , 42-43,
suche Wipproller.
Zuschr . L 8382 WZ.

Zinkbadewanne , gr .,
_ _ , suche Uebergangs-
Blcckabsatz , Liege - : 5tandardmantel

Beichtgel . : So . ab 6.30 ; Sonnabend
16— 19 u . nach 20 Uhr . — Elisabeth¬
kirche : Sonntag M . 6.30, 7.30, 8.45,
10 u . 11.30 bzw . 10, 11 u . 12 Uhr;
And . : So . u . Di . 17 : Wo . M . 6 .30, 7.15
u . 8 ; Mi . 7.15 fällt aus ; Beichtgel.
Sonnabend 16— 19 u . nach 20, So . u.
Di . bis 8 u . Fr. 17—19 Uhr . — Alt-
kath . Kirche , Schw . Str . : KG . (Diasp .) .

Freikirchen . Evang .-freikirchl . Gemd .,
Adlerstr . 19 : So ., 15.30 Uhr Gd ., Mitt¬
woch , 16 Uhr Gd . Weilstr . 8 : Sonn¬
tag , 10 Uhr Abendm . ; So ., 15.30 Uhr!
Gottesd

B 760 WZ ., Wiesb .-Biebrich

Immobilien
1—2-Familienhaus in guter Wohnl . bis

etwa 80 000 RM. ges . Anz . a . Wunsch
in guten Wertpapieren . H. Nensel,
Peine i._ HL_ _ 1

Haus od . Grundstück ges . H 1199 WZ.
Haus od . Grundstück , kl ., in ländlicher;

Gegend zu kaufen ges ., evtl , auch
Landhaus . Baranzahlg . bis zu 30 000 .-1
RM . Zuschriften L 392 Ostdeutsche

Mittwoch , 16 Uhr Gottesd . ! Anzeigenmittl . Laubach , Oberhessen

spwum
VitasLn -fäiddiH
füi ifne Jundfi'i.vf
etdas tebmsivichf%u
Vitamin

Stuhl , suche Bott - Zuschr . L 8883 WZ.Ult; MCinyci iciici  uic ciM3^icv .iiciiut | i uctuy jv.moiiic. . iu . - - s •- —- - 5 - 3 - " - - , . T „ . , . , . ,
Zucker werden auf Grund der besonderen Bestimmungen Ablieferung vom 1. April 1944 ab bei u"Van ° ; 4od - Tep - ;Mrdem ,e ,el,br ., 23,
entweder Bezugscheine oder Empfangsbestätigungen den nachstehenden , in den Anleihe - p >ch. Wsdsu ;gI « ich tsdoii ., such « eb5,

bedingungen angeführten Zahlstel -' * u*chr . H 1095 WZ . j schwz . Lee'
len eingelöst . Deutsche Bank , Filiale '<d . Waren , tadell . , schuhe 7. L

entweder Bezugscheine oder Empfangsbestätigung
ausgestellt . Empfangsbestätigungen sind für die spätere
Zuckerabrechnung sorgfältig aufzubewahren , b ) Sofern
Klelnver e ' Ier auf die über 125 g Süßwaren oder 100 g
Zucke : Ir. , erden b : - Sin; '. ‘.e Süß waren eb ; ejoben
haben , erhallen sie Empfangsbescheinigungen über Süß¬
waren ! Die Kieinverteilor haben die Emp' fangsbeschei - ;
nigungen an ihre Vorlieferanten zur Abdeckung der
erhaltenen Lieferungen einzureichen . Die Vorlieferanten,
haben die Empfangsbescheinigungen ordnungsgemäß
aufzubewahren , soweit nicht von der Hauptvereinigung
der Deutschen Zucker - und Süßwarenwirtschaft etwas;

Ev .-Iuth . Dreieinigkeitsgemeinde , Garten od Gärtenänteil z . pachten
Kiedr . Str . 8 : So . 10 HG , Pfr . Eikmeier . ! oder kauf gesucht . L 7141 WZ.

Untertaunuskreis : Evangel . Kirche . Garten nahe Landesdenkm . "ru ' pach-
13 Februar Bad Schwalbach : 10 Uhr . ten es  Alsdorf , Hjndenburgallee 34
HG . — Adoifseck : 14 Uhr HG . ——7 — —- -- . — -

Rheingaukreis . Erbach ; 14.30 Uhr Gd . Khelnvllla , kleinere , ruh . Prachtlage
- - - - ...—— - (Siebengebirge ) , Rheinterrasse , amtl . i

Unterricht Friedensw . 35 000 .—, freiwerd ., suche
■ — . .. Wiesb . sol . Etag .-Haus . H 4515 WZ

„Europa >a-Sprachins !itut , vorm . The Villa od . Einfam .-Haus auf dem Lande
Berlitz School of Languages diel ges . 4-Zlm .-Wohn . mit Zubeh . in gut.
Fremdsprachenschule in Frankf ./M „ ; lage  wiesb . steht zur Verfügung
mit über 60jähriger Unterrichts - ' 2 uschr . T 573 Anzeigen -Frenz , Wiesb.
erfahrung , beginnt neue Klassen,
zur Vollausbild . als Dolmetscher ( in ) :
und Ausländskorrespondent (in)
Englisch , Französisch , Spanisch und! <tMan nehme " nach Rezept — nicht

Lederhand-
ngelöst . Deutsche Bank , Filiale '<d . Weren , tadell . , senuhe / . L8884WZ

Mainz ; Dresdner Bank , Filiale Mainz ; juche pul erhalt . H -Anru ' \ mifll . Gr ,
Cbr ' me :zb « nk A. G ., Finale Mainz ; Mente !. Rauen ' hn eri «uch ^ Sd?r~ :bm ? ' cb
Mainzer Volksbank e . G . m . b . H., Strafre 9 . nur Sonn - 1 Zu «chr . L 6942 WZ .,
Mainz . Rückständig aus früheren Aus - ta g von  11 —13 Uhr Eime , seid . , 42, gul
losungenr 2 Stück zu RM . 1000.—. Pumps , braun , 4' ,'-, ! erh . , suche Somm .-
Nr . 981, 989 . 1 Stück ru RM. 500.—. ha !bh . Abs ., gut ! Mantel . L 8376 W7
Nr . 1906. Mainz , den 27. Januar 1944. erh ., suche ebens . Büfett , eich ., suche
Der Vorstand der Mainzer Aktien - fl^ch. Absatz . Zu - ! Nufjb .-Vertiko . Zu-
Bierbrauerei 1 schrift . H 2991 WZ . schritt . L 6944 WZ.

Russisch (und den entsprechenden
Kurzschriften ) für Schüler mit guten
Vorkenntnissen in Englisch u Fran¬
zösisch : am 12 April 1944, 9 Uhr
Ausbildung bis zur Berufsreife Das
Berlitz -Zeugnis spricht bei Bewer
bungen für sich und ist bei Welt
firmen eine gute Empfehlung An¬
meldung baldigst erforderlich im
Sekretariat der Schule . Frankfurt M .,
Kaiserstraße 2 (Ruf 22406)

Schulaufgaben werden beaufsichtigt.
Zuschriften L 7217 WZ.

nach Gutdünken —, um sparsam mit
Mondamin umzugehen ! Zur Monda¬
min -Milchsuppe für Kleinkinder wer¬
den 20 g Mondamin in 6 Eßlöffel aus
*/t Liter Milch kalt angerührt und die
übrige Milch zum Kochen aufgesetzt.
Sobald sie kocht , wird die Monda¬
min -Milch unter Rühren hineinge¬
gossen u . die Supoe unter ständigem;
Weiterrühren 2 Minuten gekocht "Die
Suppe wird nach Geschmack gesüßt
und dem Kinde mit einem Butterbrot
gereicht

zers 82 e
Tij<f

Wenn Jungen ; auf  d® r jf* 11
decke Laub ; ägeo ’! '° e^
machen , gibt ' ; Schelf ®- , et i'
es ist nicht viel
wenn Sie die Wäsch ® a °
Waschbrett strapazier ®" f-
mit harter Bürste
Heute sollte Wäsche

d . h . genügend lange (" \ f icl''
stens 12 Stunden ) ein Rf aS cl'e<'
werden , damit beim W®
nicht so vie qekocht un , «•

n zu werden

Henko ist nicht upj® 5^, .}^
zu haben , deshalb sP° 0t)i‘
sein und gründlich er e iit‘
nützen ! Je länger ). rn ? | ;ch e.|
w - lcht , um so grü nd | <>(‘
wird der Schmutz 0 e
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Hausgehilfin , zuverl ., f . geordn . Haus Etagenwohnung , mod . (I Zim ., Küche, ! Zim ., teilmöbl ., m . Kochgelegenh ., Kinderwagen , g erh ., aus gut . Hause
halt ein . hilfebed . Ehep . gesucht . Bad , m . all . Bequemlichk .) in Wiesb . : ges . Bett . u . Gasherd vorh . L 7110 WZ .j zu kaufen gesucht . L 5025 WZ

“ Brezing , Aarstraße 75. Telefon 21575 ! od . am Rhein od . im Taunus ges . jzim ., ganz od . teilmöbl ., L unterbel . Kinderwagen , gut erh ., zu kaufen ges . Wollkleid,
Halbtagshilfe , tücht , für Villenhaush . ! Geboten w . in Krefeld : Einfam .*Haus, | Haus m . Küchenben ., Nahe Kurhaus , j Zuschriften B 740 WZ.; W.-Biebrich

techn‘ WBlV,,fi U??,« rH*Sn UJlTv gesucht . Zuschr . H 4506 WZ . j 5 Zimmer , Küche , Bad , Nebenräume . f . ,g . Dauer ges . Tel . 27814 od . L 7108 Kinderwagen , gut erh ., zu kaufen ges.
Srol) Industrieunternehmen gejucht Hüte , 2mal wöchtentlich 2—3 Stunden £ usc l' r- E 157/ nzeigenmittier J . F. Wo h nun g r möbliert , ven Familie : Zuschriften B 741 WZ ., W .-Biebrich
D;a Ausbildung erfolgt ie nach Eia gesucht . Niederwaldstr . 8, II . links Hounen , Krefe .d , Neussor Sir . 17 mit 2 Kindern (7 u . 14 Jahre ) m Wies - Kinderwagen , gut erh ., von Soldaten-

9 am Arbeitsplatz J Für Unte ' r - Slundenhllfo , sauber , sofort ges ' ucht . Frelburg/erelsg .- Wiesib . Biete 3̂ Zim baden oder Umgebung gesucht . Zu -! trau gesucht . Zuschritten L 5004 WZ,
M - . 11 II Stock i ,BaI_ko tV Kuch .e . u: ^ ub .̂ jh guter Läget schritten H 2938 WZ . _ Kinderwagen , g . erh ., ges . i  6998 WZ . . ' .V g ’ i ?*'

--Stellenangebote
^ ^ • nstbaschädigto aller
. nr,Qhstufen zum Einsatz

briry Arbeitsplatz.
, flung und Betreuung wird ge - Gruhl , Kirchgasse 11, II.
0 .01 - Ausfuhr !. Zuschriften erbeten Stundenhilfe 3mal woch . vorm.
jjr ® r Gjjo an Midag , Dresden A 1 Lauffs , Seerobenstraße 23, II.
!>k. tücht . (Durchschreibebuch - Aufwartung f . Privathaush . ges . Kl

Tauschverkchr

r . s . Bluse u . w.
Bluse , s. gut erh . ,
suche ebs . überg .-
Mantel u . R.-Schirm
Zuschr . L 6918 WZ.

ges .!

ml ;— >, iuL. ni . (Durchschreibebuch Aufwartung f. Privathaush . ges.
- nach Eltville zu möghbald . j Woinbergstr . 1, Seidenberg . Tel . 210251

zuverl ., 4mal wo.
Betreuung v . 2j . Kind g . H 3201 WZ

f. lange Mosa , Gr . |
41-42, suche feste;
Halbschuhe Gr . 40
Zusctir . L 6919 WZ . I

fei gesucht . Zuschrift . H 1173 WZ . Ffau od . Mädchen,

in Freiburg . Miete 70 RM. suche ann- z ,m ._ |Eer o möb | , v . Dam e ges . Tewes, 1Kinderwagtn gut  erhalten , gesucht,
liehe in Wiesbaden oder Umgebung . ; w .. ßiebr ., Schloßstr . 23, b . Lohmann , Zuschriften H 3142 WZ.

Zim ., leer od . teilw . möbl ., m . Küchen -!rind <!iwagg e[ h„ ges . H 1185 WZ.

fmig *s r U Da m e " g es u ch?.8 H 12lk ^ ' ^ dnrwagen . g . erh ges . H 3135WZ . c , lw . lck ,{ * * j.h q . . . Kinderwagen , g . erh ., gesucht . Nah . : ern  u . lisch , sucheZimmer , leer , Nah “ » •• marrimnn n « - - - - • - - - -
sucht . Zuschriften

gs-

Zuschrlften unter H 4510 WZ.
Bchwerrn !. M.—Wiesbaden . Biete 4'

Zim .-Erdg .-Wohn , in 2-Fam .-Haus mit!

« "Ä «;s ;rvea'« "Ä 'srof . kä ä. 7,eek,.r\ B,iW n9
% ä1Uks? " 9,o6handl - Wl * 8baden  Monatsfrau f . sofort od . 1. März ges . | Farn -Haus , ruhige Lag « . Schröder . ■ *uch " Zuschriften L 5077 WZ.

lU(h. g ®> H 4508 WZ . Seyb , Victoria -Drogerie , Rheinsir . 10t 1 Schwerin ■Muckt .. Karl -Leopold -Str . SO11"" " 1* ' . ? ,oii ' Ieer . hl . Licht . Kochgel.
perf - v . gr . Kraftwagen - Stundenfrau für Haushalt , 3mal wöch . 4—5 Zim . mit Küche in Wiesb . oder 80 • v.; f5u  9 e *uc1 • . Kinderwagen , gut erhalten , gesucht . ! Holzsohle , Gr

oder o verb . mit Reisebüro sof . od . mehr ges . Steib , Wilhelmstr . 12 nächst . Umg . ges . 4 Zim . m . Küche Wohnküche , leer , od . Mans . m . Herdi 2 USChrifton L 5049 WZ . suche Hutkoffer od . !
W - *Pdter -9 e *ucht -- _H 4516 WZ . Stundenfrau 3—4mal wöch . oes . Dir .I (Gash .) in Siegen W . geb . H 1231 WZ .j ~L *° ' ^ Vchriften ^ L* $069 ^/VZ. * -' s P ortw *9 en ' Klftd « rklaDDitühlcher \ . l miftl . Koffer . Zu - j

-l Ställchen ges.

Dotzheimer Straße 109, II ., rechts
Kinderklappwagen , gut erh , gesucht.

Bertramstraße 25,

Teppich oder Beit¬
umrand . L 6922 WZ . !

IV., rechts Schuhe , br . -w mit

Url>h- | | .er ( in ) f . halbe Tage v . Obst-
2l,? ®rnü 5egroßhandlung sof . gesucht.

^ritten unter H 4491 WZ Pe

schrill . L 8848 WZ . ;
D.-RegcRumhang , ; .
gut erh ., suche Vor-
hanqSfores 3X2,50
Zuschr . 6923 WZ.

Kinderklappstühlchen,
Riedel , Hindenburgallee 131 4—5-Zim .-Wohn . ges . 1-Zim .-Wohn , kann ! , u“ ernomn ' e1' ' L '1 ? ’\ Ställchen ges . Zuschr . L 5081 WZ
Peinomochef rauen , mehrere , f . Dauer - ! in Tausch gegeben werd . H 37» WZ .! ' >« » ' . 2 mdb ' ., m gut . H ..

. . i tatigkeit ges . Tagt . 8 Std . Arbeitszeit . {Geboten 6-Zim -W . mit Zentralii . und , . - - - . ' uniform (Rock u . Hose ) f . m . Sohn
g" .™ Pf ,ür Lagsr und Versand so, -: Meldung auf Zimmer 13a , Landeshanc 4' s.-Zim .-W ; gesucht J- 4-Zim ..Wohn ., ! 5SfrhSft . n l 5103 ges . Zuschr . an Baumbach , Nieder-
’ai N.^ , Krie9 rT' S9hr,e ur ^ ° R Rut - fr . u . sauber u . zuverl ., 2- 3 Std ] Mögi . mit Zentralheiz . H 3197 WZ . , 9,f ' ^ i ' ^ ' d 'dmöO ^ V 7d Arzt -! Walluf Rheihgaukreis . Hauptstr . 104

. ^ 00 ) ™A no •■'S 1- z PulJen  der Praxisräume ges . i 6-Zlm. -Wohn , mit Etagenheiz . im 1. St . .. ■? J . 'e . adtrand ’’ oeiL  5055 Lfniformt - lte , Wettermantel utw ., turj Lodtrichuhe . br ., 37,
iS “ Anlagen , Wiesbaden Dr , Lehnert , faunusstraße 5 ! in Kasse ' , Westen , suche 4- 5-Zim - wj we ' md 9 ' - Stadtrand ges . L 5055 , für meinen Sohn . Qr . 1.70. ges . such » 5i . dfr - >ch. ,
!i 5 1 n|  i 0’,,“ 115; ' - Vien ■ I9 ,1!' p“ ' . " *u >0' ' gesucht . R. Steib , Eisen- ; Wohn ., mögi . mit Heiz ., in WIe,d . " >« « « ' . I»«T. Mr, od «r; Zuschriften H 3137 WZ. I Zuschr. L8849 WZ.

.5 <»Uch, Bt!5 hhaJ ' J *0 ' -, ,nD waren , Moritzslraße 9 oder Umgegend . H 4438 WZ . ! ^ 5hh,#  ff ’i. ! 9 ! ' l9 d
n9enie u Wiesbaden Posffnch ■29 Putll , au täg | ich  vormitt . 2—5 Stund . 6-Zlm .-Wohn ., preisw ., geraum . (Ofen - TlnsmoV m Keller v berufst
oeirt ' oder Techniker  zum mogl . Fotohaus Tauber Kirchgasse 20! heizung ) , in guter Wohnlage , suche !*- * >° - ' » Zimmer m . Keiler v . beru sb
,* ldj9 » n Eintritt gesucht . Zuschr . 9  täolich * Stunden des 3-Zimmerwohnung . Zuschr . L 7244 WZ . . Jf3. 7r « u mit Mutter , als Teilwohnung

«• r-Werke AG ., Ofenbau, , Ge - u/L .LJ \ od . Untermieter gesucht . L 7218 WZ

Offx .-Feldbluce , mittf . Gr ., gut
f . m . Sohn gesucht . Zuschr . L

erh .,1
5010

ĵ Sftsstelle Wiesbaden -Biebrich
kr ««ichsminister für Rüstung und M! _

Chef des Trsns . p " ^ rau . \ ^ Mig , _sa _ube _r

Lyssia -Werke , Pharmazeutische Fabrik,
Wiesbaden , Taunusstraße 66

T«i ir esens r Berlin NW 40, Alsenstr . * ■
ir; '*!° n. 116581,

Zimmerangebote Zimmer , leer . od . Mans . von berufst.
. . Zimmer , möbl ., mit Kochgel . zu vm . Frl. baldmügl . ges . Zuschr . H 3238 WZ.

, . Reinigen Ruf 21079 bis Sonntag nachmittag Fronttplfzi . od . M«. m . Licht u . Ofen
h « f ruH,Sh UP35 ™ ° % iÄ 9 w « h » mbi ., m . fl . W .. Bodb ., voll . PensJ von all . berufst . Frl . ge ». L 7186 WZ

• - sucht : Kraftfahrer b «T' ullr Ldh ' n' ,°Tm . Berthp |d 3acoby Frau od . Fr, , zu verrn . H 323.« WZ
hu» ^ -Anlernlinge , Kfz .-Meisler u . Wiesb ., Taunusslraße 9. Tel . 594^6
s ar,Pwerker , ktm . Personal . Köche . Putifrau f Laden gesucht . Samtats
KoU.,,9r « Schneider,Stenotypistinnen , haus Petry , Mauritius,IräBe 6

Gr . 55' -—56, g . erh ., dring , f . m
gesucht . Börner , Waterloostraße 2 j dorfi , Saelgana 3

Schirmmütze (Sanitäter ), Gr . 56, f . m . Kd.-Klappstühldien,

pl ^ Ssproduktion,
FaIr,vresens Rnrlir
Kn

n?!!50, istinnen . Einsatz weitgehendst!
IS Wunsch. . . Stellengesuche
F;- T*Irrer und Lagerarbeiter ges - --

M" - handl . Junior Heilmundstr . 33 Vollkaufmann , reprasentabel , energ.
für Baustellen in Württemberg ! ^ ' bewußt , verantwortungsfr ., Ör

Thft lof  od . bald . Eintritt gesucht.
Wiftn^ ark  Biebrich Ofenbau GmbH .,

I(%j'el5acl ©n -Biebrich
ScMn oder Servierfrau gesucht.

i^ f-oBgaststatte , Marktstraße 10
fti '•Posten, ' auch gesetzten Alters
HjcJJ **®tzte Westgebiete sofort ge-
». - • Freie l/nterkunft , Verpflegung

an Frau od . Frl . zu verm . H 3236 WZ . Mens .-Zim . , gr .. leer , od . 2 kl . heizb .,
Zimmer , möbl ., mit 1 Bett u . Kochgei . ! m . Wass ., mögi . Sonnens . H 1229 WZ.

an Arbeiter zu verm . Wsb .-Biebrich, ; 2 Mansarden , leer , geg . Haus - u . Flick
Elisabethenstraße 14, I. arbeit ges . Zuschr . L 7251 WZ.

Zimmer zu verm.

Zimmergasofen,
sUcho elektr . Oaf-

MUtxe f. Luftw .-Nachr ., a .Gebirgsmütze, | chen , 110 V., 750 b.
Mann ! 1000 W *tt . Alden-

WERDE
KR AFTFAH RER
bei den Transporteinheiten

Sperr
Kostenlose Ausbildung
Vorbildlid *,e Betreuung

Meldung bei ollen Arbeitsämtern
Der Reichsminister für

Rüstung u . Kriegsproduktion
Chef des Transportwesens

straße 62, M <b . I.
Zimmer , gut möbl ., fl . W., an berufst.

Herrn zü verm . Geijbergstr . 36a , I.
ganisator . erfahrener Verhandlungs - ,Wohn - u . Schlafs . , mod . mbl ., m . Hz .,
partner , sucht , gestützt auf 30jänr . fließ . Wass . u . Bad an berufst . Hrn.
selbständige Tätigkeit im eigenen ! abzugeben . Ausf . Zuschr . H 3215 WZ.
Großhandel und im Versieh .-Gew Wohn -Schlaftim ., mbl . Nähe Bismarck-
sowie viels , Erfahr , in den versch. 1 ring für berufst . H. zu vm . Friedrich-
Gebrauchsgütern entsprechendes ! str . 38, Mtb . II . Iks . ab 18.30 (a . So .)
Tätigkeitsfeld . Branche gleichgültig Wohnschlafx . a . ber . alt . Frl . zu vm.
Zuschriften L 5108 WZ . Rehberg , Biebrich , H .-Wessel -Str .34, I

Kaufmann , Rentner , langj . Behörden - 2 z '*» w ‘ u Schlz ., m . fl . Bad , o . Bed

K. Krauß , Oranien Mans ., gr ., leer , m . Of . Licht u . Gas
berufst . Fr . Nahe Rheinstr . L 7227 WZ . i

. v . an ruh.
schön , I€

Miet . H 1247 WZ
od . teilw . möbl .,

Sn Sv.̂ teidung . Bewerbungen erbet . ,- - - - ,
1«IUli,S,e,dor ' ef Wach ' U. Schließge - fätigk ., sucht Beschäftig . L 7196 WZ .! “ ■ w  •

>(lt L *' 1, Düsseldorf , Haldergslr . 36> polhek,r -0rog !sl . alt ., sucht Stell , aj ^lae 'ben Zuschr H 1258 WZ
Po, a - Pensionär , als Nacht -! im Großh . od . Fabrikat . H 3232 WZ .L “ , * V ni . „ ,:. r,i*r von hie . inem Hotel sofort Mansarde , leer , mit Oten , i.  15 . 2.

flucht . Zuschr i 7190 WZ jührmacher , älter , sucht Nebenbeschäf -! vm . Gehrlinger , Elsässer PI . 10. III
hjj, **,r ^ *« na || st r8ge r(in ) für

Ankäufe

Rüdes ! tigung . Zuschriften H 3215 WZ. Mansarde,

l ^ ges . Nebenbeschäftia . Peter |Kraftfahrer , Führerschein Kl . II , sucht ! gartenstraße 17,
Frankfurt M ., Stiftstraße 7 Stellung . Zuschr.

9««' J ; ,? ein '9 en der  Belriebsräume Küchenchef , gew
"Vg .. b ® od * 9 anz ® Tage —

" >' Bmoarb " L*7238*VVZ!!̂ yolh anden . Ä ^ 1^ " jl . ^ . mo ^ . d <N^ ,üuick , Wandere
vü *0hn . muß in Tausch geg . werd . Hausm .-Stelle mi ; Wohn , v , jg Ehep 7 !I ™' ,h ,mBaa m,e r°f ^̂R’̂ ' al ^ Daue ^ mieler ' Leichtmotorrad,

h, -;pJ r' . Taunusslraße 5. Tel . 22896 -1° - Gartenarb . w . ubern . H 4502 WZj *udP ' Baa hm « r Vorort H 1196 WZ Zuschritten L 8
Ueberl . von Heu . mel, «erstelle von Frau '^ JutomL _ $a (jb _ möbL ( m . 2 Bett .. Badben klnach . .. od . leicht . Zweiechsenhing .,!

II . lksl 8 ™

L 7254 WZ . Zimmergasuch«
,_ _ „ _ Werksküchenleiter , Zim ., möbl ., fl . W . u . etw . Kochgel

H:nnen - SUCht Stellung . Zuschr . L 9064 WZ .! g . H. von alt . Dame ges

Personen - u. Lieferwagen , gebraucht®
ab Baujahr 34, kauft sof . geg . Kassel
bei Erledigung aller Formalitäten
Schaufele & Co ., Wiesbad ., Mainzer
Straße 88. Tel . 23885

Lastkraftwagen , 3—5 t, gebr ., auch Am
reparatuibedürftig , z . kauf , gesucht ]
Zuschriften unter H 4489 WZ.

Kleinwagen , am liebst . DKJW., dringd.
gesucht . Telefon 20380

Wohnwagen (Autoanhäng .) dringend
zu kaufen ges . W . Egger ss , Circus-
Schau , Landsberg/Warthe

Herrn Motorrad , bis 200 ccm , g . erh ., ges.
! Karl Frankenbach , Seitzenhahn über
] Bad Schv/albach
Motorrad (fahrbereit ) gesucht . Zuschr.

unter H 1169 WZ.
Leichtmotorrad ges . Ochs .Wörthstr . 5, II.

Sohn gesucht . Zuschr . L 7073 WZ.
Marinedolch f . m . Sohn ges . H 3199
Offz .-Degen , 90-95 cm (evtl . Dolch ) f.

m . Mann gesucht . Zuschr . L 7074 WZ.
Lw.-Offz .-Dolch , f. m . Mann gesucht.

Zuschriften unter L 7051 WZ.
Wein - und Kognakflaschen kauft lau¬

fend Holschier & Obermayer , Wein¬
großhandlung . Wiesbaden . Bahnhof¬
straße 31. Telefon 27734

Gebr . Korken , gut erh ., jede Menge,
kauft laufend Holschier & Ober-

| mayer , Weingroßhandlung . Wiesb .,
Bahnhofstraße 31. Telefon 27734

Geschäftsempfehlungen

in
H 3195 WZ.

geg

gesucht . '

u . Küche zu verg . H 1257 WZ.HU - «• Pvutne
3Qj^ ,, **®fehepaBed

f.
ng . Haus-

Zutchr. gebraucht , geeignet f . 2-Liter -Pkw .,)

h'  1 U235KÜWze ! SÖnÄod ^ S !S ?, -. .'' . n7 “H ,i20 5yW2 .i i « ucht . Zuschriften H 4462 WZ.sucht Gartnerehepaar . H 1235 WZ .L . . — , , B| iirhprn | Heckmotor I. Schaluppe . 5" i m , ges.
Buchhalterin , mit samtl . Büroarbeiten b ^ ^ t Herrn ges L 7112 W7 P ' Zuschriften unter L 5070 WZ.gesuchtJ

, Wulst.

bö^^ Trumpa , Hoch - u . Tiefbau , Wies - | Schülerin der Lehranstalt für kaufm.

Hause gesucht
Villa in Kurv.

. - u . Gartenarb.
u . Küche m . el . Licht u.

-**hrt. hS ir - vorh - Auch Kriegsver - vertraut (Schreibmasch ., Stenp , tphn -j H.-Fahrrad , gut erhalten,
Zuschr . L 5105 WZ . verrechn .) sucht selbständigen Ver- mb l„  v . alt . Dame ges . L 7111WZ . Wa )kmühl „,J ße 7 p ar ,

4l> » ister . Ehepaar , zuverl .; saub ., . trauensposten . Zuschr . L 7193 WZ. rirnm . r. gut -"Jbl v . Ifl . , . b„. d , gebrg . erh
.4y, ' Guas  etwas Hausarb . übernimmt , Bürokraft mit Abitur , gute Schreibm - ^ rne fle *. .Zuschr . G j 58 A zeigen Schre jbm^ 5ChinG  gesucht
^rf Ä- elle  freundl . Wohn . L 7233 WZ ,j u . Stenokenntnise , sucht W.rkungs - ; renr  wiesDaaen ' un te r H 4476 WZ.
HÄ * ges .7 evtl , längere Zeit .' kreis . Zuschriften L 5078 WZ . Z^ mo , gut mbbK ruh . groB mög \ v # rd # ffM> , F, hflBd . 26X1'

N#Ute' Nerolal 41. Telefon 26676 Beschäftigung halb ! . nur nachm ., ab Hne , Zuschr C 554 ' ohne « » ' «-. * ehr  9 - e,h ■ 9 es
»feil * mit Genehmigung 1. März gesucht . Habe m ' ttl Reite , ÄÄ ' ' Hildastraße 4 V "

H,nn̂ 7dad ' aa ' ^ ' ein Dipl .- Ing . Her - pert . in Buchhaltung . H 1237 WZ . PerutsI Fräulein Kuhwagen (Einsp ), leicht , u . Jauche-
" nT '". . - - - J - " " " 6 Bahnhofsnähe ^ ges ' L 712^ WZ! pump ’ gut erh ', g . . . Aug D^ u.Wiesbad ., Langgasse 36, oder Bad

Schwalbach , Adolfstraße 122
Rollo , 40—50 Zentner Tragkraft , ges Wäsche will atmen ! Wenn Schmutz-

Rau jr ., W .-Biebrich , Schlageterstr . 133; und Waschmitteireste die Poren den
en , ist sie weniger
luftdurchlässig und

waschen werden .̂ Spü-
lins , Teppich © und Schmuck , ges

. . . . . . . Pieroth , Antiklager , Frankfurt « . M .,
straße 6 bei Hammer Neue Mainzer Straße 29

ges . L 7183 WZ a,s  i >precnsiunaenmiie . l /Z56 wz Möb , 2 lmmer zum 1. März von 19 Akten . chrank (1- od . 2tür ), 'evtl , halb -j
halb - |° » d,e 9? ne i 9 « bdo .. unabh . 50» rin . Kaufmann gesucht . L 6079 WZ . j h0* h , u kaufen gesucht . L 5033 WZ . '

Zimmer , möbl ., mit Heiz . u . etw . Kpch - ad , Speisezimmer , besseres . Neuzeitlich eingerichtete , erst in den ! ,ux_ _ i rhi. !M v,
gel . od . kl . Nebenraum , von beruts - , , erha| , gesucht H 3081 WZ . : letzten Jahren erstellte Laboratorien such > g ieichw . 110

H 1218 WZ dor  Pharmakologie , Pharmazie , Bak - Vo | , L hb64 W7.

"a®n glatter Straße 12
prdantl .,' kräftig , in cli© Lehre

Bäckermeister Weller , Bad

prakt . Arztgehilfinnen Dr . Hug , Gern-

*> Ch, ' „
tsj - lbach
Sth, '* Stütze des Chef » für e
*c^ftM 8 er  9esucht . Bedingung ; ge

»fl 'cht '9 » etwas Bürokenntnisse,I
J«dori ern  zuverlässig . Alter gleich,:lla-k llirhf iiKcr CO lahrp Cc-hriff . i. nJcht  über 50 Jahre . § chrift-

*®|(fftluBew e rbungen unt . H
K c fin* »eibat
töQiQyp ' t *‘n» perfekt , ganz od . ,

sofortigen Eintritt von ln- !
Saih Vtrb «nd

l ^ der|0lJn 9en unt . Postfach 206 Wies

mögi . Bahnhofsnähe , ges
rode , di © bis April 44 ihre staatl . ^ lm ., frdl . möbl . od . unmöbl ., v . Dame
Prüfung ablegt , sucht bis 1. 5. 44 9 es -> übern , etwas Arbeit . L 7124 WZ.
pass . Wirkungskr . in Wiesbaden od . Zim ., möbl ., o . leer . Mans . v . berufst
Umg .. Kenntn . in Steno und Masch . ! Frau m . 8j . K., m . Kochgel ges . L 7136
Schreiben , ärztl . Bucht , u . Kassenab - Zimmer , gut möbl ., v.
rechn ., kl . Labor , Instrumentenpflege : gesucht . ’ Zuschriften
sind vorh Zuschr . an R. Hermann , Mdbl> Zimmer sof . von Mädel ges.
Gernrode/Harz , Lehranst . Dr . R. Hug , £ r jka Müller , W .-Dotzheim , Ludwig

4486 WZ . |<*®b . iS - Freu , zuverl ,
als Sprechstundenhilfe

Waschtag kann die Hausfrau
keine große Kocharbeit brauchen.
Trotzdem wollen Sie und Ihre Fa¬
milie kräftig essen . Was macht man
da ? Man greift zum topffertigen
Migetti . Es braucht nicht ge¬
waschen , nicht gewässert zu wer¬
den Die Zuberritezeit ist kurz . Man
schüttet Migetti in die kochende
Flüssigkeit , läßt es nur wenige Mi¬
nuten kochpn und bei kleiner Hitze
rasch quellen . Migetti ist ge
schmacksneutral . . . man kann cs
also zu süßen , sauren oder würzigen
Gerichten geben . Migetti ist ein
Milei -crzeugnis!

iKrkältung zieht man sich leicht zu,
wenn man aus überheizten Zimmern
ins Freie tritt . Daher die Wohnräumo
nicht überheizen und keine Kohle
vergeuden . So vermeidet man Er
kältung und beugt den häufig fol¬
genden ernsteren Erkrankungen vor,
auch wenn das wirksame und so be¬
quem anzuwendends Formamint heute
nicht immer zu haben ist . Bauer &

! Cie ., Berlin’
ebensolche -- . . .. —

7u «rhrift « Huch — 5 ünd „peng . Das Glas
ist in Scherben , aber auch die Hand
hat etwas abbekommen . Gleich ein
Stück Traumaplast Wundpflaster auf¬
geklebt ! Die Wunde ist damit vor
Verunreinigungen geschützt und heilt
auch schneller ab . Sie werden außer¬
dem beobachten , daß das fest¬
anliegende Traumaplast Wundpflaster
bei der Arbeit nicht stört.

tadello
Knirps

. | | KdUjr, vv. -Dieum .il, sunoyaioi *u . uj umu vv asirmi 11 ie ires
beTufsUit Dame ^ nliquilillen aller Art , spez . auch echt ' Wasch © verstopfen
L 7153 WZ alte Möbel vor 1800, sowi # Gemälde ! saugfähig und lu

müh  t u - Plastik (bes . Holzfiguren ) , Gobe - muß öfter yewasch

sucht Besch . )
L 7236 WZ

che
oder Gar - |

dinen . L 8832 WZ.
KindcrslUhlchen,
juche Tassen u . Tel - j
ler od . Kalfceserv . ;
Höfgen , Nieder - '
waldsfrafj ® 53, I.

Elektr . Heizöfchen,
tadell ., s gut erh . ,
110 Voll , kompl . ,
Sviche tadell . Schuhe
38' 2 m. Block - od.
Keilabs ., braun od.
schw .-weifj 7. Bind . !
Zuschr . L 6913 WZ . j

Sportschuhe , br . , 37,!
suche ebens . 36 od . )
36' i mit hoh . od . jKeilabsatz . Schulze,
Wellrifzstr . 33, III. I

H. -V7lntermantel 48,
vzoll ., suche ebens . '
D.-Mantel Gr . 44.
Zuschr . L 8841 WZ.

Tisch-, Liegestuhl,
Ablaufbrett , suche
Dam .-Mantel 44-46.
Zuschr . L 8842 _WZ.

Pelzbesatz (Teddy ),
weifj » 2,70 lg ., 10
breit , rote Basken¬
mütze , weiter D.-
Berutskilfel , Pupp .-
Geschirr , all . tad .-
lo », suche helles
Wollkleid , 46— 48,
auch unmod . Zu¬
schrift . H 3007 WZ.

Pumps , schw . Wild¬
leder , 38, gut erh .,
suche D.-Schuhe Gr.
59-40. L 8874 WZ.

Gitarre , Reisetasche,
gut erh ., suche Kd.-
Wagen . Ruck , Hoch¬
straße 3, Hth.

H. -Rad , g . erh . , H.-
Taschenuhr , suche
vers . Nähmaschine.
Zuschr . H 3003 WZ.

Foto , Zeis - Ikon , 4
6‘ j , mit Zubehör,
Leder -Zigarrenetui,
Füllhalter , suche g.
erh . Slrafjenschuhe
mit Blockabsatx 39.
Zuschriften unter
L 8871 WZ.

Kostüm,

Und für heule mittag schnell
noch eine Milch -Kaltschale
Agaquick zur Schnellherstellung
einer schmackhaften Milch -Kell-
schale in verschied . Geschmacks¬
richtungen . Llng^ kochte Voll - oder
Magermilch lauwarm (25 bis 50 °)
machen u . nach Geschmack süßen.
1 Teelöffel Agaquick auf -f- J/i Ltr.
Milch zusetzen , in Portion,schäl
chen gießen u . bis zum Festwerden
ruhig stehenlassen . 3edet weiter©
Schütteln oder Rühren verhindert
Festwerden . In einiaen Minuten ist
die Speise tischfertig . Hergestellt
In den . bekannten

B i o I a b o r - Bremen
erhältlich in den Fokter -Geschäften

öbel-
transport

Über¬
lagerung

Robert Ulrich
vorm . Berthold lacoby

Wiesbaden
Taunusstr . 9

Tel .-Nr . 59446 , 23847 , 23849 , 23880

wünscht pass . Wirkungskreis in kl.
gesucht . Schriftliche ! 9 e Pj ' - auch 'Tauenl Hause . Klein-- - — ' . . . stadt bevorzugt . Zuschr . P . 1607

Anzeigenmittl . 3. F. Houben , Krefeld,
: ?otyD. — - — . . r. Neusser Straße 17
sü? h'en , nf„ 9H ' .3 ar .v „ n m PHegerln , zuverlässig , sucht Beschal-

- Ä ÄH 9- ,i9?n9' ^

tat . alt . ruh . Dame als Dauermieterin

len Sie darum gründlich mit OMIN . Ro | | üm > lctlWt( Afi<
Dieses Bleich - und Spülmittel macht ; , er'h iUCh’e bl!
die Wäsch © porös , weich und weiß, ! ^ nrüg  44 . 48. Tel«
verlängert ihre Geb/aucnsdauer ., jon  33700
OMIN von Sunlicht Lteub »»ug «r,H «kbo-

1. 1. April od . früher ges . H 1249 WZ. K“ ch» “• »eaewanne ye ». " teriologie und Chemie bieten einem, H '„ 'alhsAuhe ^ P
Zimmer , möbl ., Wäsche wird gest , v . Schrank , antik , ges . Pre .szuschr L 5008 be „ g ., chu |te n Mitarbeiterslab die « ■ Halbsdruhe.

• • ■ - — Kleiderschr . 1tür ., emf . ges . H 1216 WZ Voraussetzung , die Erkenntnisse von
und Praxis in den Dienst

Badewanne ges.

»Ucht ?^^ ulzeug . ..» . . .  -
Ortji.' Bewerbungen an Allgemeine Kinderpflegerin , gepr ., sucht

f" 09fih2 kon1<asse , ür d * ri Krei * Sl - Ahrens ' Martinstraße 17 Dauermiet ., Wwe ., s . a . möbl , Zimmer , .
au *®n in St . Goarshausen Jg . Frau sucht frauenlos . Haushalt _su | Kurviertel , sofort . Zuschr . H 3164 WZ . Bücherschrank (Eich

berufst . Dame gesucht . L 5099 WZ . Kleiderschr . 1tür ., eint . ges . H 1216 WZ
Zimmer , möbl ., ' kl ., Nähe Kochbrun - Kleiderschrank , gut erhalten , zu kauten

Stelle. 1 nen  g a ,ucht . Zuschritten L 7231 WZ .I gesucht . Pallien , Bad Schwalbach,
.... . . _ _ I Koblenzer Straße 20

L 7089 WZ.

jung -,
Hi|,'«kra." ,0n - L JJ ä4_ v - _
ŝ *s«chil *dr  Buchhaltung u . Schrei
* Krkif'S? gesucht . Zuschr . L 7172 W
S ' ! ; . Hott,

Ar . vvn2?n 9 es
Srk ^ Bierstadt
T j

langer 9®1- Vornellung v . 9—12 Uhr.
L49s nL| ,, anmasch -AG ., Langgasse 16
?h, "Te . tücht

i) ges.
perfekt , gesucht , fuhren , mit Schlafgeleg . H 1228 Wz . Iim , möb ., mj , 2 get ( u elwa , [Kredenz und Standuhr , nur gut erh .,
WZ . Jg . Freu m . Kind s . Stell , als Hausge -j Küchenben sofort v . Frau mit Kind ; gesucht . Zuschritten L 8952 WZ.

b - j hiltin m . Kost . Wohn . vorh . L 7212 WZj gesucht (Bettw . vorh .) . H 3183 WZ . Schreibpult -Sekretär gesucht . Zuschr.
WZ . Frau , 32 J „ mit 8j . Jungen , sucht aus rirnrner , möbl . m . etw . Küchenben . v i unter L 7013 WZ.

Hotte Rechtlerinnen ; als Ex -!_ wärts Arbeit . Zuschr . L 7J52 WZ . _! be , u fsl ä t Frl . ges . L 7247 WZ . jSchreiblisch gesucht . L 5045 WZ.
Großwäscherei Pflichtjahrstelie für meine Tochter z . Zimmer , möbl von Freseniusschülerin Schreibtisch m . Sessel , Bücherschr ., g

1. 4. gesucht . Zuschriften L 7164 WZ . | 2um  Monat April ges . J . Thiel , Essen erhallen , gesucht . Zuschr . H 3082 WZ.
" , die auch sehrif11 . Arbei - , — r - , Im stillen Winkel 70 Schreibtisch , mod ., ges . L 7030 WZ.
für nies . Filiale sofort , od . : WOnnungSrnärKt _ Zimmer , möbl ., sucht Dame gegen !Schreibtisch u. Schreibmaschinentische

Haushaltiührung . Zuschr . H 1255 WZ . ! gesucht . Telefon 23085
Zimmer , gut möb !.. m . 2 Betten v . Frau |Tisch u . Stühle (barock ) , Einzelmöbel

Wohnungsangebote
für Theaterkarten -!2-Zlmmerwohn ., 1. St ., mod ., an geb

'Schottenteis & Co ., ! Ehepaar z . 1. April oder früher u
14_ 15 utW ! vermieten . Zuschriften L 7204 WZ.

r̂ ninri* .° de,r  Trauen , auch körper - Wohnungsgesuche
v^ äfin IV 0 - sucht Laufmaschen -Rai - Klein wohn . od . 2 Wohn -Schlafz ., mbl

lta? alere-K^ ht '
M̂chr- Kolonnad ®«n

^ärktstreße 8 I mit Küchenben . Kurviertel von Ehe -!'
und Putzfrau gesucht . ! P aar mit ^ngen ges . Telefon 27452»e-. Q|ast «i t: „ i/ ^u „ , V,

>i.

i"
Uhr -St;

2-Zim .-Wohn
für Warenausgabe 9 GS- Roter“■r . jung.

,V*. Vor en  o Putzen f . ganze Tage Wohnung,
7" e* -- d  Vormittagsstund.

oHG .,

Küche von
Schein vörh . L 5089 WZ .J'

ganz oder teilw . möbl .,

m . Kind ges . Bettwäsche vorh . H 3222j Haushaltungsgegenstande , Porzellan,
Xomfortiim . ohne Küchenben . z . 1. gesucht . Zuschriften H 3095 WZ.

Mcirz sucht Frau Marsson , Hotel Tisch , rund , 2—4 Stühle , dkl ., gesucht.
Karlshof , Rheinstraße 72 Zuschriften L 7025 WZ.

Wohnschafzim ., g . möbl ., m . Küchen- zimmertisch , größerer , gesucht . Zu-
benutzg ., Wäsche vorh ., i. gut . Hause ! schritten unter L 5041 WZ.

c , naar  y . berufst . Frau gesucht . L 7139 WZ .'Wasch . „d . Toilettentisch , weiß,
■momi•/-t Wohn .- u . Schlaft ., gut möbl ., Ztrlhz ., erhalt ., gesucht . Zuschr . L 7023

Küchenbe . v . Ehap . ges . H 3187 WZ . Lja g a ,tuhl gesucht . L 7168 WZ.
mind } hü  3 Zim u Küche möal Zweibettzimmer , nett möbl v . berufst . SchlaOimmer . gut erhalt ., u . Kinder-
S » Gar .enb . nutr „ -von alt . khep . ° !n . k '' - g ' - T 9mX m Küchenben I r " w 9»\ S T hL 2u,chr - 8 755
kleiner Stadt od . schöner ländl . Ge -!° « l»»»» ,«W? h ' ™" " öbl nXuchenben | WZ , W .-B,« brich
gend ges . Agentenvermittlung erw .! v - al ** Ehe P - ge »- Wasche seibst . L 7134 Doppelschlafzimmer , kompl ., g  erh .,
Zuschr . an Toset Spiegel , Honnef 1“ 2 Zimmer , mobl ., von berufst , alt . z . kaufen gesucht . Zuschr . H 4474 WZ.

_ , (Rhein ), Bahnhofstraße 1 Dame gesucht . L 7210 WZ . Schlaf - od . Tochterzim ., od . 2 vollst
>»rib^rlu run 0s -ÄG ., Freiherr v . Mas - 2—3-Zlm .-W. f leer oder möbl ., in gut.

?7Ä ie *baden , Kranzplatz 1, Haus von alt . Ehep . ges . L 7162 WZ.
1 rJ>äq ch 882 _ 5 -Zim .-W . schön , v. ält . ruh . Ehep . ges.

Voraussetzung , die Erkenntnisse von ! *5, »uch«
Forschung und Praxis in den Dienst el ^ ; lHe1r; e "- B? d *'
der europäischen Volksgesundheit ; T 011.6 ' , \jj 7
zu stellen . Da » Ergebnis dieser Ge - u , r; '
meinschaftsarbeit sind die Asta - ' Bügeleisen , 110 V. ,
Arzneimittel . Asta -Werke AG ., Chem . , »i'ch« rhotoapparat
Fabrik , Freiburg i . Br l Rollfilm

Seit 75 Jahren helfen Schwabe -Arznei
mittel der kranken Menschheit ir.
aller Welt . Auswertung altbewährter Knaben -W .-Mantel,
biologischer Heilerkenntnisse , uner - 12-14J ., suche Jgk-
müdliche Forschung u . moderne Her -! Menfel 15- 17 J. A
Stellungsmethoden begründen ihren
wissenschaftlichen Ruf . — Dr . WiII-
mar Schwabe , Leipzig

Olympia -Schreibmaichinen . Sorgsame
Pflege verlängert ihre Lebensdauer.

6 9. Zuichrif
L 6933 WZ.

ReitstiefeS
Geiandestiefei - schistietel

Gamaschen, Sporen
und all « » Zubehör für

Wehrmacht , RAD .,

Waffen - f^

Wilh.  Schäfer
gegr . 1865

Wiesbadens Reitstiefel -Meister
Schwalbacher Straße 4

neben dem Filmpaläst

Uhr - Conrad Heiter
W . «9e ni Rheinstraße 77

Beratung gern und unverbindlich
durch Olympia -Büromaschinenwerke
AG ., Zweigniederlassung Frankfurt
a M ., Schillerstraße 2, Ruf 24828

Briofmarkenauktion , 24.—26. Febr . 1944
in Bad Nauheim . Katalog geg . Rück-
gäbe . Briefmarkenauktionshaus Edgar Kn.-Halbschuh« fschw . ||
Mohrmann & Co ., Hamburg , Zweig ! “ ■ ho J * ,23; ^' ch®
stelle Bad Nauheim , Karlstraße 17. i Dam .-Sfralj . nsdutha
Telefon 2375. Telegr . : Edmoro w * h r - ' 9 h"

Harmlose Sache ! Natürlich wirkt eine es " ,eo "c

Waller , W .-Biebrich
Mainzer Str . 4

R<*dio , Wert 250 - ,
Regenumhang mit
Kapuze , Seiaenkl . ,
schwarz , 44, such«
Kind «rwäsche für
Mädchen , 1 Jahr,
Sommermantel 44,
u. Hand - od . Stadf-
tasch «. H 3017 WZ.

P. A.

N A C H F.STOSS
Inh .: Max Helfferich , TounusstreB« 2

Das führende Haus für
KRANKEN- und
GESUNDHEITSPFLEGE
Sie werden gut bedient

c altpapier  Heinrich
METALLE GAUER
ALTEISEN Werderstr.Tel . 24 580 J

i gjb | (Kontoristin ) u . einen
v«^ Pr il n ern| ing (Bürogehilfin ) zum
- rs'chft? e *ucflt  Vereinigte Kranken - i

.p®r^ng , • *

gut . Schulbildung

1—2 Zimmer , leer , möbl . oder teil - , Betten gesucht . Zuschr . L 5011 WZ
möbl ., von berufstät . Dame (Dauer - Schlafzimmer o .Federzeug , Küche , Gas¬
mieter ) gesucht , mogl . Nerotal . herd g e rh ., gesucht . L 5051 WZ.

Blauer Schein vorhanden . H 3186 WZ . |v D®r9f n ' Tsnatorium Nsrotal _ Schlafzimmer , Kinderwagen u . Kinder-
KondiTorei Caf6 s_ 4-Zim.W., kompl ., od . möbl . Wohn -' 1“ 2 zlmmer » 9 ut  möb !. (Kuryiertel)

.'V .Vlon 1' 9Ut -

raum mit
Wohnbez

Kochgel .v in ruhKirchgasse 27
Hiit gut . Schulbildung f

*u l0n ges ' Albrechtstr - 25!| Berechtigungssch . vorh . H
ü^ -^ r ^ Einehen ab 1. April oder 4- oder 3‘/*-Zim .-Wohn . mit

N !l" " ist .UCht 27611
r-' ^ Urrr,J?r‘n für Etagenhaus ohne!

‘"«ari . ,dl ®n - ges . Große Wohn -i
^ .« • vorhanden . L 5095 WZ.

i . , ‘Whtlo . sofort od . r . 15. 2.
9esl®' «u,hn fr° ! ■ kirchgasse 43

blicht 7 * <• Weinlokal 2—3 Mt
H. 'tl' »tf ,Usch,i, ten L 7209 WZ.

Wi.» , ^äl !*I n mit  Kochk . f . frauenlos.' ' Qeillrh « -T. . . . s.

’ Wiesb 1 ruh - Hause  pes . Zuschr . L 5116 WZ .-
bett , nur gut erh ., gesucht . H 4396 WZ.

Bett mit Pat .-Rahmen ge - . L 5085 WZ
od Vitia , teilmöbl . ges !jt - l Zjimnei . lee , ges ., auch Teilwohn . ij h ) lk , eh  eleg  ges . H 3077 WZ.. — — 1 " Mobelubernahme . Berecht .-Schein i 34492 WZ.

I Zubeh vorhanden . Zuschr . L 7253 WZ.
in *VVie sb * od .* kl * Ör*t 'im Taunus 2 Zimmer , möbl ., in Wiesbaden , I - % {
am Rhein zu mieten oder auch kl ! Mairu  oder Umgeg . von Dauermieter . drinqe ^ d  qesucht L 5114 WZHau « 7ii Vatif R Söhn *» gec ., mogl . sof . Wasche vorhanden ! onugerro gesuem . L 3 1 VVA.
Mainz We ?her9aarten 5S h 1 S 'Fo - Paul Fe,s ' Mainz Betl ' kom P ' ' m - etwas  Wasche , vnn

' h Wohn - - üchl . I, .. möbl ., m . Kochgel ., [ Freu mit 2 kleinen Kindern gesucht.
Wohnungstausch v Beamt .-Ehep . i. R. ges ., o . Wäsche Zuschriften H 4464 WZ.

1 Zim . , Küche , best . Zust , suche 2 Zi . bis 120 RM . evtl . Zuschr . H 3176 WZ . Bett , kompl ., von kinderreicher Mut-
u . Küche , auch außerh . L 7223 WZ . |Wohn . schlafz . m . all ! Komt . v . be -| ,er  gesucht . Zuschr . H 3060 WZ.

1 Zimmer u . Küche , suche 2—3-Zim .- , uf,t . jg . Frau ges . W . vh . L 7227 WZ .il Betten , vollst ., g . erh ., von kinder-
Wonnung . Zuschr . L 7240 WZ . Wohn . „ schtaliimmer , möbl , v . be- 1 reicher Familie ges . L «992 WZ.

kleine Verletzung zunächst sehr
harmlos , aber wir wissen doch , daß
sich manche unliebsame Weiterung
einsteilen kann . Und zwar dann , wenn
Schmutz in die Wunde gelangt . Bes¬
ser so : 3ede Wunde , auch die
kleinste ! — sofort mit dem Vulno-
plastwundverband , ,abriegeln " , dann
kann beruhigt weitergeschafft wer¬
den . Vulnoplast — hautfarben , nicht ;D--R*g »nm«nfal

Kd. -Sportwage
Kinderbett
g . Kautsch
Adlerstra ^e 22

Biiroschreibmaichine
Mercedes in gutem
Zust . , such « g . erh.
Haushalf -Nähmasch.
Zuschr . L 8868 WZ.

«2

Sofa oder Kautsch , gut erhalten , ge
sucht . Zuschriften unter L 7031 WZ . |

Möbelstücke

Ch ' Zuschr -_ L 7182 wz  Hausmeisterwohnung , kl ., mietfrei , in ; rufstätigem Ehepaar für 15. Februar Bett , gut erh . , Kleiderschr . u . Wasch
;.-a lt . EhArf - Ausführ , d Haush . ! Einfamilienhaus gegen klein © Miet - gesucht . Zuschr . G 537 Anzeigen- 1 tisch sowie kl . Herd ges . Tel . 243211

0e$ 1'*l ' Ocj~ P>-° ar  ^ eS - H WZ ., wohnung . Zuschr . L 5080 WZ . Frenz , Wiesbaden Bett , weiß , eis ., m . Sprungrahmen u.
PrK,ri.*l(aff ®eköch ' n für sof - 2-Zlmmerw ., groß , sonnig , Stadtrand , 2 Zimmer , leer , m . Küchenben ., von ! Matr ., gut erhalten , ges . Tel . 25936

^ Nerotal uf nk un ^ a ,na « suche 2—Z-Zi .-W. in d . Stadt . H 1240 jg Ehepaar sof . ges . H 3231 WZ . Matratze , 31eiI .. u . Federbett sofort
tW ® HaU| hu.'. Wiesbad ., Nerotal 18 2-Z!m .. W.r kl ., Vdh IJk, 32 RM., suchen Schlafzimmer , möbl , m . Kochgel . ! gesucht . Zuschriften L 7065 WZ.

® 9 ®sucht , ? r,n v * berufstätiger ! größere 2-Zimmerwohn . L 7208 WZ .j 0 . Bed . sof . ges . Rodesch , Hotel Matratze u Federbett , f . gr . Bett , v.
4r *.Ähn9est Ä| .. ' -V - r* L 7169 WZ . 2-Zim .-Wohn ., gr ., sonn ., im Westend,j Karlshof , Zim . 2 _ _ kinderr . Mutter gesucht . L 5037 WZ . |Erhalten

, ^ in*r,aysh . uSeJ !? s* ' _ lür i suche .3-Zim .-Wohn ., gr ., sonnig , mit 2 Zimmer , möbl ., mögi . mit tfücherib ., Stell . Matratzen , Deckbett od . KolterC " Spreehstdj .
C 0- Mäoch ; - möglich ' H 3171

> «tw a 7h -, f - Haush . ges . Koc
Fra , , 8 ' d - P ' o Ta 9 L Kl'

ges . i Mans . u . Zubeh . L 5118 WZ . _ j für 2 Damen sofort oder später ges . für 2 Betten gesucht . L 9063 WZ.
. WZ !J.^im .-Wohnung , Küche ; Bad u. Ballt ., ! Karl Wenzel , Zentral -Hotei 2 Sprungrahm ., 1 el . Kochherd, ' 2fl ., 220

ochen | jn guter Lage , suche 1- od . I 1'*-Zim .- |2 Zim’., el . möbl ., Zentralh ., warm . W., | Volt , ges . Fr . Block , Walkmühlstr . 28
wz | Wohn , in gleicher Lage , nicht Hth . l etw . KUchenb ., v . Ehep . ges . H 1224 Sorurrgratsmern , 1 95 ;< l7 ges . L 7797 WZ.

zur Führung | Zuschriften L 5117 WZ . l2 möbl . Zim . m . Tel . , Küchenbenu1z . :Kame ,halir .gch ,i ld8tke >g . erhi > u . h ,n
gesucht . Dr . Hackbarth . Pension Regenman tel (48.50) ges . H 3121 WZ.

Rvri Mih F,,non Rier immnhilien Humboldt , Frankfurter Straße 22 StBppdeck » mit Daunen oder Woll-
d :. N. ?.h: „ ! T8 * ; .L ' 2 r >">mer . möbl ., in gutem ruh . Hausai tüUung . gut erhalt ., ge «. Tel . 25936

(_Nahe Kurhaus bevorz .) von Pianistin wick6lkommod9  dringend gesucht.
Zuschriften unter L 7090 WZ

öJjl*1 halfenf ' n ' 2uv orl ., zur Führung ! Zuschriften ' !. 5117 WZ.
*u*Uĉ - Z„ • uHaush * 2 Kindern 3-Zimmerw . mit Küche u . Bad , Dotzh.
I. u* '*• Zjn, J -̂ ^ ten L 7234 WZ . > str ., I., suche 2-Zim .-Wohn . m . Küche
l*„ *u*- Hot ‘ä ; n.dchen  ges . Kost u . W .l u.

I., suche 2-Zim .-Wohn
«u. - notai h. — - ges . Kost u . W. l u . Bad . Näh . Eugen Bier , I.. —
^5!.* U‘ Zim ' P,ä *Zdr Grabenstr .5 Friedrichstraße 46. Telefon 27196

u. Kü? h rmadchen ' Spülmädch ., 3-Zim. -Wohn ., sonnig , kl ., mit
für n?- ):>urschen ' e ^ klich , ar -j Vorort, Part . od . Erdgeschoß , Kjncjerbadewann ©, gut erhalten , ge

Naharbeit w . rd ube . - , , ucht _ ^Schriften L 8992 WZ.

Bad, 1 zum 1. 4 oder früher ges . L 5115 WZ
freie Lage , .suche 2—3-Zim - 2 zimmcrfleer

j od . später ges . Wohn ., Waldstr . bevo « . I 7177 WZ . g es - Haus - u.
resze Üen " , Wiesbaden 5-Zim .-Wohn , mit Mansarde : suche ' nommen . Zuschr . L 7258 WZ.

JorinJ -M. Priv'l ,*l,9ewandt > für  sofort ! 2-Zim .-Wohnung . H 1230 WZ . 2—3 Zim ., möbl ., in mod . Villenwohn . !K' nf̂ ®f.̂ * 3 -
Ner0 tÄ.tk,;a? kenanstalt Sana * 3-Zim .-Wohn ., kornforl ., m . Bad , schön ! für Industriellen zu mieten gesucht erhalten , ges . Merten

. owt.. . Wiesb ., Nerotal 18| oel . in Frkf .-Sachsenh . : suche ebens .j durch Immobil .-Verkehrs .-Ges . Wil - I^ ,nc*erwa 9* n Matratze , auch
ehrlT , z . 15. 3. ;n | 2 Zimmer . Zuschr . L 7161 WZ . ! helmstraße 9 . Telefon 26550 Räder , gesucht . Zuschr . L

schmutzend , heilwirkend . Packung : such « elektr . Büqel-
schon ab 15 Rpf . in Apotheken und ' eisen . L 8867 WZ.
Drogerien erhältlich Kokosteppich (2X3 ) ,

Im Zeichen des Steinbocks . Büdo - tadellos , Wanduhr,
Luxus Schuhcreme mit dem Steinbockl suche Kind .- Sport¬
als Schutzmarke wird auch heute ' wagen od . Kolfer-
noch in der altbewährten Qualität ! prammophon . Teio-
hergestellt . Deshalb verwende man ! <ori , 29184,
auch Büdo -Luxus Schuhcreme äußerst Korselett , eleg . , 38-
sparsam , damit die knappen Roh -! 40, Mafjarb ., suche
Stoffe nicht unnötig verschwendet ' Sportmantel (40-42) ,
werden , zumal auch hauchdünnes ' Zuschr . L 6938 WZ.
Aufträgen dem Leder (Schuhwerk ) 'Wechselrlchter , such«
zuträglicher ist . Daran denke immer Fahrrad . H 2888 WZ.
beim Gebrauch von Büdo -Luxus Spangemchuhe , 36,
Schuhcreme ' g .erh ., suche Pumpt

Holl . Heidekrautbesen eingetroffen . ' 37-38. H 2887 WZ.
Abgabe an Großverbraucher . Ind - 2 P. D. -Ledartchuhc,
Bed . Scheuerling , Ruf 20820 u . 23273 ; Gr .37, tadellos , od.
1 . . 1 . . ' 11 Md .-Trainingsanrug

Versicherungen f. 13 Jahr#, such
Sie sich Ihre Gesundheit ! ; « ij vjr"

Schon für RM. 2.40 monatlich (Frauen ’ . , . , ' ;
3 —, Kind 1 — RM.) sichern Sie sich Ro®#,,eh, *V*n' 9 uf
die tarifliche Erstattung der Kosten ! sJ* u
für Arzt - oder Heilpraktikerbehand -! . w‘ Arb *L, ‘ ltM:• !*

' 9rlB V ^ um ]t^ lict ]tniinute*

Unnötig Licht verbrau¬
chen heißt kriegswichtiger
Arbeit Strom entziehen.
Deshalb Licht sofort aus¬
schalten , wenn es nicht
benötigt wird , und ent¬
behrliche OSRAM- Lam¬
pen ausreichend locker

schrauben.

„ OSRAM ,

u . Waschtopf , beides gut
Adlerstr . 61

Ohne
_ _ _ 8972 WZ . j

Taun ^ ^ ' osbsden ges j3-Zimmorw ., "ichön , frdl ., sonnig . Ht 2—3 Zimmer ? möbl ., aus msd . Villen - K,nc **rwa ®®n __c,ri ,?9 * 9 ®*- .H 3210 WZ.
. r _ Bad u . Mansarde in Stuttgart , suche ! wohnung , für Industriellen zu mieten Kinderwagen , g . erh ., bis zu 50 RM.,

_t . Haus * ebens . in Wiesbaden . L 7220 WZ . _J gesucht . Immob .-Verkehrs -Ges ., W >l- gßs . W .-Bierstadt , Wilhelmstr . 21
Kaiser -Friedr .-Rg . 40 5-Zim .-Wohnung , sonn , ' Vdh ., suche helmstraße 9. Telefon 26550 _ Kinderwagen , g . orh .,* ges . L 6978 WZ .j

_J! V. älterem ?.Zim -Wohn . Vdh . Zuschr H 3219 WZ . j Zimmer , möbl f . Herren , l ' Uefffc - iKinderwagen mit Matratze, ’ sehr gut!
Zuschr . H 3209 WZ . § Zimmer , Küche , Zubeh , Wiesbaden, : u . Schlafzimmer f. Ehepaar m . Küche erhalten , zu kaufen gesucht . Preis .;

mehr . Stund , taql suche 3-Zim .-Wohn , im Taunus , krank -! od . Küchenben . sof . od soäter ges bis zu 100 - RM. Zuschrift . B 747 WZ .,
p «rkstr . 11, I. T. 24737 ' heitshalber ges . Zuschr . L 5113 WZ . Karl Wenzel , Zentrai -Hote ! ' W .-Biebrich »

Ä ^ . e, bst .
k^ > » r , T: ,ac h . . lujoaaen
kh«lt?i*J" » lri' 4 nus i. ,raße 5

Sv ? -“ "
Hi* ' <cC r

lung , Arznei , Operationen , Kranken
hausbehandlung , Heil - u . Hilfsmittel
(Brillen , Leibbinden usw .), Zahnbe¬
handlung , Wegegebühren , Kranken¬
transportkosten , Wochen - u . Geburts¬
hilfe sowie Sterbegeld . Dabei sind
Sie Privatpatient und haben freie
Arztwahl . Krankenschein oder Krank¬
meldung nicht erforderlich . Auf^
nähme ohne Untersuchung . Höchst¬
eintrittsalter : 60 Jahre . Verlangen
Sie kostenlos und unverbindlich
Druckschrift NA v . Süddeutsch . Kran¬
kenversicherungsverein a . G ., Frank - la Jagdgewehr , sudin
furt a . M., Taunusstr . 52-- 60. Ruf 32379 ! ebensolchen Radio-

Ohne Krankenschutz , das ist Sparsam * apparaf . Rinkert,
keit am falschen Platze . Bedienen ! Mainzer Sfr. 170
Sie sich der Hilfe , die wir durch Ooljjemälde , suche
unsere Tarife mit vielfältigen Leistun - Wecker o . Gasherd,
gen bieten . Verlangen Sie unver - l Zuschr . L 8859 WZ.
bindliches Angebot . Die Hanse Kran - Zinkwanne , gro -V
kenschutz , Wohltorf , Post Aumühle , suche Jüngl .-Mimielj
Bz. Hamburg i 16-18 J. H 2982 WZ. 1

ig .Arm . H 2994 V/Z . I
Maiolikaofen , nor > I
male Gröl )«, ge - I
sucht Radio . Zu - I
schritt . L 8854 WZ . [

Markenknirps , tadel - |
los , suche D.-Schuhe
Gr . 37, hoh . Abs . |
Parkstrofj « 18, Part , j

Heizkissen , suche el . 'I
Bügeleisen oder |
Tauchsieder . 7u-
«chrifi . L-8852 WZ . I

DRESDNER
BANK

Filiale Wiesbaden
I Taunusstraße 3, am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung
entgegengenommen.

Bereitwillige Ausk un ft
an unserem Sparschalter
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Nach nahezu vierjährigem
Fronteinsatz fand mein übor
alles geliebter herzensguter

Mann , der treusorgende Vater un¬
seres Kindes , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Sthwager,
Onkel , Neffe und Vetter

Dr. med . Karl Dillmann
Oberstabsarzt und Chefarzt eines
Luftwaffenfeldlazaretts , Inh . versch.
Auszeichnungen , am 16. Januar 1944
im Alter von 34 Jahren den Hel¬
dentod . Er fiel in treuer solda¬
tischer Pflichterfüllung für unser
heißgeliebtes Vaterland und ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten.

Im Nemen aller Angehörigen:
Frau Liselotte Dillmann , geb.
Kempf , mit Söhnchen Gerhard

Gütersloh , Westf . (Reckenberger
Str . 5), Wiesbaden (Rüdesheimer
Str . 3) , Würzburg , 31 . Januar 1944
Beileidsbesuche dankend verbeten

Mein über alles geliebter
herzensguter , hoffnungsvoller
einziger Sohn , unser lieber

Neffe und Kusin
Heinz Frankenbach

Feldwebel und Flugzeugführer , zu¬
letzt Fluglehrer bei einer Einheit
im Westen , Inhaber der silb . Flug¬
spange , des Afrika -, Verwundeten-
und Flugzeugführerabzeichens und
noch vieler anderer Auszeichnun¬
gen , fand nach 4V:jähriger treuer
Pflichterfüllung , kurz vor seinem
Heimaturlaub , im blühenden Alter
von 24 Jahren, ’ nachdem er im
Osten und Afrika gekämpft hatte,
wie sein Vater im Weltkrieg 1914/18
jetzt auch den Heldentod . Er war
mein einziger Lebensinhalt und
meines Lebens Sonnenschein . Nun
habe ich auch das Letzte noch
verloren . Auf einem Heldenfriedhof
im Westen fand er seine letzte
Ruhestätte.

In unsagbarem Schmerz die
schwergeprüfteMutter .Frau Frieda
Frankenbach Wwe . nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Steingasse 4), 10. 2. 44

Unser lieber hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und Kusin , mein

lieber guter Bräutigam
Wilhelm Lieser

Obergefr . in einem Art .-Regt ., Inh.
des E. K. 2. Kl. u . der Ostmedaille,
mußte im 27. Lebensjahre in solda¬
tischer Pflichterfüllung , am 8. Jan.
1944, im Osten sein junges Leben
lassen.

In tiefem Leid : Familien Emil u.
Walter Lieser sowie alle Ange¬
hörige , Marta Göbel als Braut

W .-Igstadt , den 11. Februar 1944

Mein über alles geliebter
Mann , seiner beiden Kinder
treusorgender Vater , Sohn,

Schwiegersohn , Bruder u . Schwager

Hans Wagner
Dbergefr . und SMG .-Führer einer
Panzerdivision , starb an den Fol¬
gen seiner am gleichen Tage erlit¬
tenen schweren Verwundung , am
14. Januar 1944, in einem Feldlaza¬
rett im Osten , kurz vor seinem
Heimaturlaub , im blühenden Alter
von bald 31 Jahren.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Marg . Wagner , geb . Moog , so¬
wie Kinder und alle Angehörige

Wiesbaden (Gustav -Ad olf -Str . 17) ,
Februar 1944

. » y . Mein über alles geliebter
Mann , mein braver Sohn,
unser herzensguter Bruder,

Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Ingenieur Artur Göller
Feldwebel und Zugführer in einer
Panzerjäger -Komp ., Inh . des E. K.
1. u . 2. KI., des Inf .-Sturmabzeich . ,
des Verwundetenabzeichens u . der
Ostmedaille , fand nach fast 4' , -jäh¬
riger treuer Pflichterfüllung im
blühenden Alter von 33 Jahren an
den Folgen seiner am 26. Dezem¬
ber 1943 erlittenen schweren Ver¬
wundung im Osten den Heldentod.
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt.

In tiefem Schmerz : Paula Göller,
geb Stemmler , nebs ! allen An¬
gehörigen

W.-Erbenheim (Werner -Mölders -Str.
Nr . 26) , im Februar 1944

Mein geliebter Mann und
treuester Freund , unser gu¬
ter Vater , ist seinen durch

einen Bombenangriff erlittenen
schweren Verwundungen erlegen.

Parteigenosse
Karl Henkell

Rittmeister d . Res . a . D., Inh . des
E. K. I. u . II . Kl. u . a . Kriegsaus¬
zeichnungen 1914/18 sowie des
Kriegsverdienstkreuzes II . Kl., Teil¬
haber und Betriebsführer der Sekt¬
kellerei Henkell & Co ., Ratsherr
der Stadt Wiesbaden , Leiter des
Kammerbezirks Wiesbaden d . Gau¬
wirtschaftskammer Rhein -Main , Füh¬
rer des Deutschen Golfverbandes
im NSRL. folgte seinen Getreuen
irn Tode für das Vaterland . Unsere
Liebe und Treue begleiten ihn in
die Ewigkeit.

Alice Henkell , geb . Freiin von
Riedel , und Söhne Otto -Hubertus
und Hans -Alexander

Februar 1944. — Trauerfeier : Mon¬
tag , 14. Febr ., 15 Uhr , Südfriedhof

Aus schaffensfrohem Leben
heraus wurde durch Flieger-

_ angriff mein herzensguter
Mann , mein lieber treusorgender
Papa , Schwiegervater , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Karl Zimmermann
im , vollendeten 55. Lebensjahr von
uns gerissen.

In stiller Trauer : Frau Henny
Zimmermann , geb . Hassenbach,
und Tochter Margot

Beerdigung : Dienstag , 15. Febr .,
14.30 Uhr , von der Leichenhalle in
W .-Bierstadt aus

Durch Fliegerangriff wurde
mein lieber unvergeßlicher
Mann , unser herzensguter

Vater und Großvater , mein lieber
Bruder und Schwager

Richard Busse
an seiner Arbeitsstätte im Alter
von 65 Jahren jäh aus unserer Mitte
gerissen.

ln tiefem Schmerz : Ida Busse,
geb . Racky / Familie August
Öouteii / und Enkelkinder

Beerdigung : Dienstag , 15. Februar,
14.30 Uhr , Südfriedhof

'ULl Durch einen Fliegerangriff
p9j| | wurde mir mein geliebter
-AiT4 Mann , mein guter Papa,
nser lieber Sohn , Bruder , Schwa-
er , Onkel und Kusin

Georg Engelhard
rt Alter von 50 Jahren durch den
od entrissen.
In tiefem Leid : Frau Elisabeth
Engelhard , geb . Laurent , Sohn
Heinz , Uffz . der Luftw . und alle
Angehörige

Yallufer Straße 1
eerdigung : Dienstag , 15. Febr .,
4 Uhr , Südfriedhof

Vj * / , Durch einen Fliegerangriff
«Hl wurde mir plötzlich mein her-
— > zensguter Mann , Bruder,

Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Wendelin Haberle
für immer entrissen.

In tiefer Trauer : Rosa Haberle
nebst Verwandten

Beerdigung : Dienstag , 15. Februar
1944, 13.30 Uhr , Südfriedhof

Ein Fliegerangriff entriß mir
MWD meinen innigstgeliebten

Mann , herzensguten Vater
seiner kleinen Hella , unseren gu¬
ten Sohn , feruder , Schwiegersohn,
Onkel , Schwager , Kusin u . Neffe

Hans Emil Kleinmann
im Alter von 32 Jahren.

In stiller Trauer : Eva Kleinmann
und Kind sowie alle Angehörige

Beerdigung in Mainz -Kastel , Mon¬
tag , 14. Februar , 14.30 Uhril.̂ I"n1 '"'H 1

Durch Fliegerangriff verloren
pöjij wir unseren innigstgeliebten

hoffnungsvollen , braven Bub,
meinen einzigen Bruder u . Schwa¬
ger , Neffen und Kusin , unzertrenn¬
lichen Freund

Herbert Will
im blühenden Alter von 17' « Jah¬
ren . Wer ihn gekannt , kennt unse¬
ren Schmerz.

In tiefem Leid : Moritz Will und
Frau Emilie , geb . Zimmermann,
nebst Angehörigen

Beerdigung : Montag , 14. Februar,
14.30 Uhr , Friedhof W .-Sonnenberg«Lj Bei einem Fliegerangriffm  wurde uns unser lieber Junge,

^ Bruder , Enkel und Neffe
Peterie

entrissen.
Karl Rückei und Frau Tilla , geb.
Ulrich , Geschwister und alle
Angehörige

Mühlweg 29

JjjJn Durch einen FliegerangriffWSW starben für Großdeutschland
-SA * unser lieber guter Bruder

und Schwester , Schwager und
Schwägerin , Onkel und Tante
Louis Catta und Frau Dora

geb . Moos
Im Namen der trauernden Hinter-
terbliebenen : Elly Leichner , geb.
Mobs / Fritz und Henny Catta,
Kassel

Beisetzung , Dienstag , 15. Februar
1944, 15 Uhr , Südfriedhof

Meine liebe herzensgute
Frau , mein über alles ge¬
liebtes Mütterlein , nusere

liebe Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Käthchen Wettiaufer
geb . Kröller , im 36. Lebensjahr,
nein herzliebes Töchterchen , mein
einziges Schwesterchen , unser aller
Sonnenschein

F'ränzel Weltlaufer
im zarten Alter von nahezu 19 Mo¬
naten wurden durch einen Flieger¬
angriff für immer von uns gerissen

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Fritz Wettiaufer u.
Töchterchen Annemarie

Zeisetzung : Montag , 14. Februar
1944, 14 Uhr , auf dem W .-Biebricher
Friedhof

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß verstarb heute plötz¬
lich und unerwartet meine iiebe
unvergeßliche Frau und Lebens¬
kamerad . unsere allzeit treube¬
sorgte Mutter , Schwester , Schwie¬
germutter , Oma , Schwägerin und
Tante

Frau Berfa Glücklich
geb . Haag . Ein inniges Fa¬
milienleben hat nach 44jähriger,
in Freud und Leid gefestigter Ehe
seinen unerbittlichen Abschluß ge¬
funden und damit die unersetz¬
liche Fürsorge einer nur Güte
schenkenden Mutter.

In tiefer Trauer : Georg Glück¬
lich und alle Angehörige

Wiesbaden (Luisenstr . 26, Friedrich¬
straße 10, Taunusstr . 24), Baden-
Baden , Steinau Oder , 9. Febr . 1944
Die Beisetzung hat in der Stille
stattgefunden . Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir abzusehen

Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elise Vomwald
geb . Schmidt , ist am 10. Februar
1944 im Alter von 68 Jahren von
uns gegangen.

Im Namen der trauernden An¬
gehörigen : Farn . Willi Vornwald

wZ-Schierstem , 12. Februar 1944.
Beerdigung : 14. Februar , 14.30 Uhr,
Friedhof W.-Schierstein . Traueramt:
14. Februar , 8 Uhr , in der Pfarr¬
kirche W .-Schierstein _

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 11. Februar nach
kurzer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Tante

Frau Pauline Ernst
Witwe , geb . Schneider , kurz vor
ihrem 83. Geburtstag.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Ernst nebst allen
Angehörigen

Beerdigung : Montag , 14. Februar,
15 Uhr , in Holzhausen üb . Aar

Tauichverkehr  Qj e deutsche ^ Arbeitsfront
Lagerplatz In Wiesbaden oder Vorort ’

zum Aufstellen von Fahrzeugen auf.
längere Zeit zu mieten gesucht . Zu - H.- od . K. -Wäidie,-
Schriften H 4412 WZ . suche Knab .-Schuha

Gr . 40. Telef . 61767 Die Lehrgeme .nschaf en Sfenograt e
(Anfänger , Fortgeschrittene und Eil¬
schrift ) f. Teilnehmer aus W .-Biebrich
u W .-Schierstein beginnen am 14.
Februar 1944, 13—19 Uhr , Goethe¬
schule . W .-Biebrich . Anmeldungen
werden entgegengenommen : Goethe¬
schule W .-Biebrich (mo ., di ., do . u.
freitags ) in der Zeit von 18—20 Uhr

Die Lehrgeme in schaft Buchhaltung
Stufe II wird Ende Februar 1944 be¬
ginnen , und zwar an den Tagen
dienstags und freitags in der Zeit
von 19.30—21 30 Uhr . Anmeldung:
DAF., Leistungsertüchtigungswerk,
Wiesbaden , Luisenstraße 41, Zim . 13

Geburten:
Gudrun . 7. 2. 1944. Klaus Büdel , Dipl .-

Ing ., z . Z . im Osten , Gerda Büdel,
geb . Henn , Gartenfeldstraße 57,j
z . Z. Paulinenstift

V e r I o b t e : j f ren7  Mainz
Martha Haas , Karl Hohler , Obergefr ., gjj suf weiteres keine

1—2 Räume z . Unterstellen v . Akten
usw . als Ausweichstelle von großer Gasbackofen , mod .,
Firma im Taunus gesucht . H 4495 WZ . 4fl . , such « H.- od.

Größeres chemisches Unternehmen cD-*K'e,d '' SJ^ ®
beabsichtigt nach Kriegsende die Schuhe , h 320/ wz.
Eingliederung einer pharmazeu - Damen -Halbschuhe,
tischen Abteilung . Hierfür sucht es Pumps 5' 7, schwarz
entsprechende Herstellungsverfahren od . blau , fl. Abs . ,
u . Patente käuflich zu übernehmen .! g , erh. r suche 1 P.
Zuschr . L. G . 15015 Ala , Leipzig C 1 schw . D.- led .-Hand-

GröC . Nahrungsmittelfabrik beabsich - schuhe . H 1084 WZ.
tigt nach Kriegsende die Aufnahme Lacküberschuhe , hoh.
der Produktion von weiteren zu - gefall ., Gröfje 37,
sätzlichen Nahrungsmittein u . Nähr - suche Federbell.
Mitteln , auch diätetischen Präpa - Zuschr . H 2952 WZ.
raten , und sucht Rezepte , Herstel - h . -Lederbrieftasche . .
lungsverfahren bzw Patente kauf !. ; Judle Tr.,in .-Anzug J13.- QSmeänSCnetiferKra !tÖUrCf ! FrBUÖE
zu übernehmen . Zuschr . L. G . 15013 od . Dam .-Schihose , ^
Ala , Leipzig C 1

Gemütliches Heim sucht alte Dame in ! Schuhe Gr. 38-39.
Wiesbaden od . Umgebung . Betreu - Zuschr . B 719 WZ . ,
ung erwünscht . Zuschr . L 5082 WZ . Wiesb .-Biebrich

Helfer in Steuersechen . Franz Hudel - D. -Spoitschuhe , blau,
maier , Wiesb ., Rüdesheimer Str . 30, Gr . 39 , gut erhalt ..
Ruf 26202. Zugelassen für Wiesbaden suc^ e g |e ichw . Stra-
und die Finanzamtsbezirke Rüdes - fjen -Damenschuhe.
heim und Bad Schwalbach . Sprech - Zuschriften unier
tage , Dienstag , Mittwoch und Sonn - g 7t8 WZ ., Wiesb .-
abend ab 10 Uhr Biebrich

Atembehandlungen für Erwachsene U- Wildlederschuhe,
Kinder bei nervösen Leiden , Schlaf - scj-lWarZf eleo ./ 38.
Störungen , Atembeschwerden , Er- Südie ’g Slrafjen - _ _
müdungserscheinungen , Ueberarbei -} schuh . s,8t >. 39. Kurhaus . So ., 13. Febr ., 11 Uhr : Kurdir.
tung , Haltungsfehlern : bei Rekon - Zuschr . H 4424 WZ . , Oberreg -Rat Paul spricht über , ,Kul-
valeszenten Ethel Guth , buhenge und turleben der Heilbäder u . Kurorte " ;
Praxis : Berlin jetzt : Wiesb . Ernser Ta,e )waage “ sudlel 16 uhr:  Konzert ; 17.30 Uhr : Solisten,
Straße 39. Nur nach vorhe . iger ; Sch, e iblis <-h, für : des Sinfonie - u . Kurorch . musizieren . ]
telefon . Anmeldung ; 27290 (10 b . 12, Lagergeeigneti Zll . Montag , 14. Febr ., 18 Uhr : Deutsche
17 bis 19 Uhr ) _ _ | J{hr j(K l  6896 WZ . ! Meisterlieder 6. Abend , Lieder der

Jagdöeteiligung . Weidgerechter 1a - ,Schlafzimmer , Nutjb. Jahrhundertwende und Gegenwart
ger mit etwa 20 Jahrespassen , guter (J Be)(en ) sud) . 1 Brunnenkolcnnade . 11.30 Uhr : Konzert
und angenehmer Weidgenosse (Tu- , „ „ (Eid ,NaeM - Deutsches Theater . So .,16 , A 15, zum
rist ) sucht Jagdbeteiligung in Feld - lisch u Warchfl . r+i, Gedenken an Richard Wagner:
und Waldjagd im vorderen Taunus . : Zllsdlr , L 8793 WZ , , GTr?s®£n und Isolde " . Mo ., 18. suß.
Zuschriften unter H 4504 V Z. D.-Sportsdiuhe 35‘ =, [ 5 t . Sondervorstell . : Tanzabend . Kein

br. f gut erh . , u . b > Kartenverkauf
Sfoffschuhe m.Holz - Residenz -Theater . So ., 18. suß . 8t .-R. :
sohlen 40, suche pi e  große Nummer ' . Mo ., 18, 1 14:
Pullover od . Kleid , " Das  Konzert"
Gr . 40. L 8799 WZ . xurhsus . Wochenprogramm . Mo ., 14. 2.,

D.-Halbschuhe (Sal .) yhr : Deutsche Meisterlieder , 6.
3/iAfcs ., 39. g . erh .,
sucheD .-Sporf schuhe
40. Adlerstralje 13,
Stb . II. rechts

Gr - 44-46, od . D - Dienstag , 15. Febr ., 19 Uhr , in der
" ‘ ‘ “ Aula der Oberschule am Boseplatz,

Lichtbildervortrag v . Dr . P . Fickeler
(München ) über das hochaktuelle
Thema , ,Die alte und die neue
Türkei " . Eintrittskarten zu 1.- RM . im
KdF .-Laden , Luisenstraße 41, Karten¬
verkauf Schottenfels , Theaterkolon¬
nade , M . Hofmann (früher Christ¬
mann ), Luisenstr . 42, Zigarrenschuster,
Ecke Rhein - und Moritzstraße , und
an der Abendkasse

Kurhaus — Theater

Z. Urlaub . Wiesbaden , Platanen¬
straße 76, im Februar 1944

Hilde Klarmann , W -Schierst ., Masch .-
Obergefr . Han * Meisterburg , Wsb .-
Biebrich , 11. Februar 1944

Friedl Stenshorn , Wiesb ., Feldstr . 14,
Günther Jannsmüller , Obergefr . der
Luftw ., Sulzbach -Rosenberg (Bayr.
Ostmark ) , Museumstr . 5 . Febr . 1944

Hella Lindemann , Hermstedt , Holst .,
Unterfeldm . Max Heinr . Gustav Mu-
lack , Wiesbaden , Scharnhorststr . 19

Vermählte:
Karl Schleifer . Brauereibesitzer , Martha

Schleifer , geb . Monatsberger . Trier,
Luxemburger Straße 21, Wiesbaden,
Jahnstraße 29

Edgar Beltx , Feldw ., Ruth Beltz , geb.
Uebel , Wsb ., Schachtstr . 17. Kirchl.
Trauung , Sonntag , 15 Uhr , Bergkirche

Adolf Faust * Obergefr . in einem Pion -
Regt ., z . Z . Urlaub , Irmgard Faust,
geb . Schröer , Dotzheimer , Straße 75

Erfahrener Jäger (kaufm . Direktor)
sucht Hoch - oder Niederwildjagd.
Tadellose Repetierbüchse mit Ziel¬
fernrohr wird bei erfolgreicher Ver¬
mittlung abgegeben . H 4493 WZ.

Heimarbeit (Schreibmaschine ) wird n.
angenommen . Telefor 'i 23084

Welche Schneiderin ändert Winter¬
mantel ? Zuschriften H 1246 WZ.

Schneiderin , alleinst ., alt ., sehr rüst .,
sucht Wirkungskreis . Wotingelegen - H.-Armbanduhr , 15
heit ist erwünscht . E 8 Anzeigen - , steine , gut geh . ,!

Oberdeckbetl , suche
Annahme von

K U R H A Uj
Montag,  14 . Februar , 18 UM'

Deutsche Meisterlieder

„Lieder der Jahrhundert'
wende und der Gegen -

warf"
Clara Reifenrath -Herber (Alt)
Arend Girgensohn , einführend®
Worte und am Flügel
Eintrittspreise : 1.20 u . 1.70 ^

Mittwoch,  16 . Februar , 18 Ul"'

Rudolf Horn
spricht Rainer Maria R'1*

Eintrittspreise : 1.70  bis 4.20 ^

Sonntag,  20 . Februar , 16 Uhf*
„Die Jahreszeiten"
von Joseph Haydn

Oratorium für Soli , Chor und &
ehester

Leitung : Otto Schmidten
Eintrittspreise : 1.70 bis 5.20

Wiesbadener Kur- u . Verkehrsvol ®'"
E. V.

Vertrag
Kurdirektor Oberregierungsrat PaU*'
Bad Elster : . .Das Kulturleben d®

Heilbäder und Kurorte “ Sonnt ®̂
13. Febr ., 11 Uhr , Kurhaus , kl . S®3 '

Mitglieder u . Kurhaus -Abonnent ®"
freier Eintrittl

Wäsche . Wäscherei Renson , Oranien-
sfraße 42 . Ruf 20670

Wer ändert Kleidungsstücke für Be¬
rufstätige ? Zuschr . L 5102 WZ.

Frau od . Frl. zum Ausb . für Herren¬
wäsche gesucht . Zuschr . H 1222 WZ.

Wer ändert Umstandskleider , mögl . l
im Hause ? L 7173 WZ.

Schneiderin f . gute Kleider gesucht
Puchmayer , Schiersteiner Str . 5,

Wer ändert Pelzkragen um ? H 3202 WZ.

Abend . Di ., 15. 2., 16 u . 17.30 UlTr:
Konzert . Mi ., 16. 2., 18 Uhr : Rudolf
Horn spricht Rainer Maria Rilke . Do .,
17. 2., 16 u . 17.30 Uhr : Konzert . Freit . ,
18. 2., 18 Uhr : Klavierabend Irmgard
Kutsch . Sonnabend , 19. 2., 18 Uhr:
Hubert Dierks ,,Deutsche Meister-

Radio , evfl .Zuzah 1. 1 prosa " . So ., 20. 2., 16 Uhr : Die Jah-
Zusdv . L 8801 WZ . reszeiten von Jos . Haydn

Rollschuhe u. Leder - Brunnenkolonnade . Täglich (auß . Mon-
schuhe m.Holzsohle , tag ) : 11.30 Uhr : Konzert

Heirat

Bei einem Fliegerangriff
«W wurde unsere einzige liebe
-SST4 und lebensfrohe

UHa
im Alter von 5V« Jahren durch ein
hartes unfaßbares Schicksal von
uns genommen . Sie war unsere
ganze Zukunft.

In tiefstem Schmerz : Karl Klein
und Frau Bertel , geb . Krumholz,
nebst Angehörigen

Beisetzung : Dienstag , 15. Februar
1944, 13 Uhr , auf dem Südfriedhof

j/Wj  Bei dem Terrorangriff auf
WWM Frankfurt a . M . am 29. Januar

ist meine innigstgeliebte
Frau , unsere herzensgute Tochter,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine

Anni Baibach
geb . Rück , im Alter von 44 Jahren
ums Leben gekommen.

In tiefer Trauer : Alfred Baibach,
Schirrmeister , zur Zeit Lazarett /
Albert Rück und Frau (Eltern ) u.
alle Angehörige

Frankfurt a . M ., Wiesbaden ( Römer¬
berg 18) . — Die Beerdigung fand
in aller Stille statt

Nach kurzem Leiden verschied im
75. Lebensjahr unser lieber Schwa¬
ger und Onkel
Herr Prof . Karl Hammes

Studienrat i. R.
In tiefer Trauer : Luise Schmidt
und Familie Heuchart

W .-Biebrich (Horst -Wessel -btr . 42 ),
8. Februar 1944 . — Die Beerdigung
fand in der Stille statt

Am 9. Februar entschlief sanft mein
lieber Mann , unser lieber Bruder,
Schwager,Onkel,Großonkel u . Kusin

Karl Reusing
Schreinermeister , im Alter von 71
Jahren.

In tiefer Trauer : Frau Johanna
Reusing , geb . Beeck , sowie alle
Angehörige

Wiesbaden (Mauergasse 12) . — Ein¬
äscherung : 14. Februar , 12.45 Uhr,
Südfriedhof

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein über alles
geliebter Mann , Sohn , Schwager,
Onkel und Neffe

Herr Adolf Müller
Inhaber des E. K. II . Kl. 1914/18,
im Alter von 50 Jahren.

In tiefer Trauer : Frau Erna Müller
und Mutter

Wiesbaden (Waldstraße 92, I ) . —
Einäscherung : Montag , 13.30 Uhr,
Südfriedhof

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen am 10. Februar 1944 unser
liebes Kind , Brüderchen u . Enkel

Willi
nach kurzem schwerem Leiden
wieder zu sich zu nehmen.

In liefern Schmerz : Willi ley und
Frau Lina , geb . Dinges , und alle
Angehörige

Hohenstein , den 11. Februar 1944.
Beerdigung : Sonntag , 13. Februar,
um 15.30 Uhr _ _

Nach kurzer ' Krankheit verstarb am
3. Februar unsere liebe Verwandte

Fr!. Margarethe Graeve
im 79. Lebensjahre . «

Die Anverwandten
Trauerfeier hat bereits stattgefunden

Am 4. Februar 1944 verschied nach
langem Leiden unser

Lorchen
im 48. Lebensjahr.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Ramspott f

Wiesbaden (Blücherstr . 8) . Die Ein¬
äscherung fand in aller Stille statt

Arbeiter , 32 J.. m . eig . Heim , sucht jg.
nettes Mädel od . Kriegerswitwe zw.
späterer Heirat . Zuschr . L 8926 WZ.

Mann , 39 J ., sucht eint . sol . Mädel od.
Witwe m . Kind angen ., zwecks bald.
Heirat . Zuschr . L 8932 WZ.

Junggeselle , 37 J ., 1.73, dkl ., gute Er¬
scheinung , künstl . Beruf , m .- gr . Ver¬
mögen u . Einkommen , froh , lebens¬
bejahend , sucht lieb . nett . Mädel
(auch Witwe angenehm ) zu baldiger
Ehe . Nur Neigung entscheid . Aus !

suche Puppe oder
sonst . Spielzeug f,
Bub u. Mädel . Zu¬
schrift . L 8807 WZ.

H.-Wintermantel , gut
erh . , gr . Fig . , suche

| | D.-Sportmantel dk .-
bl . od . schwarz , 42
Zuschr . L 8808 WZ.

Welche Schneiderin fert . noch Kinder - oasbackhaube suche
kleider an ? H 3198 WZ . _ ! qu , erh . Radio , ev.

Näharbeit ein . Std . vorm . ges . H 3205i Wertausgfeich . Zu¬
schneiderin sucht Heimarbeit . L7201 schritt. L 8809 WZ.
Näh - u. Flickfrau gesucht . L 5098 WZ. Mantel , bl . , m. Pelz Residenx -Theat ^r. Di. , 18, a . St ., Son
Ausbess . für Wäsche ges . H 1248 WZ. bes . u. Kapuze , 40. ; dervorstell . : .Die große Nummer"

Deutsches Theater (Großes Haus ) .
Spielplan vom 15.» bis 21. Februar.
Di ., 17.30 Sondervorstell . : „ Das Land
des Lächelns " . Kein Kartenverkauf.
Mi ., 17.30, C 14 : „ Dorfmusik " . Do .,
18, D 13 : „ Tosca " . Fr .,* 18. G 13:
„Gyges und sein Ring " . Sonnabend,
17.50, a . St . : „ Saison in Salzburg " .
So ., 17.30, a . St . : „ Saison in Salz¬
burg " . Mo ., 17-30* a - st , Sondervor¬
stellung : „ Hansel und Gretel " . Hier¬
auf : „ Die Puppenfee " . Kein Karten¬
verkauf

Sonntag,  15 . Februar , H
Kassenöffnung 10 Uhr

Der Vorverkauf hat begönne-
Jugendliche ab 14 Jahre .

Wo kann Fräul . an Garnierkurs , und s“ch® l« !cEI. Manie !, Mi i 8 iv 15, zum ersten Male
Schrift ■f . Kondit . teiln .7 L 7163 WZ . ? , S,p ° ', , " ' „ Mit meinen Augen " . Do ., 18, III 12

Matsag . in faehm . Autf . i . . ? » « Konierr . Fr ., 18.30, auß . St .. « .Fußpflege
Fr.' Klein , staatl . gepr ., Jahnstr . 46 L gg ; o wz.

Tum Gartenumgraben gesucht . , K«n m, « hl (Aussic-
Albrechtstraße 25, Laden lunqsslück , 2 Schah;

Wer erteilt Nachhilfestunden f . 12' ';j . j suche echi . Teppich.
Schülerin d . Volksschule . H 3192 WZ . , Ausgl . L SSII WZ.

Wer hilft Gartenarbeit u . Umgraben ? j jitj, peizchen.
Gustav -Freytag -Straße 25 I Radio . Zu-

Mann klopft Teppiche jeder Größe .] echrift. H 2984 WZ.
Zuschriften L 7199 WZ . Oam .-Fahrrad , suche

Autos können noch eingestellt wer - , Gasherd m. Back.
den bei Auto -Kraft . Telefon 27659 ] H 2979 WZ.

Anzüge für Hochzeit zu verleihen .]Puppenwagen , mod .,
«legier , Mauritiusstraße 9 | gut erh ., suche gut

rh . Klaviorharmo-

15 od . nach 19 Uhr,j / ' öor Max " . Sonnabend , 18, auß . St :
„Die Mitschuldigen " , hierauf „ Der
zerbrochene Kru ~ " . So ., 18, auß . St . :
„Vagabunden " Vo ., 18, I 15 : „ Mit
meinen Augen"

"!

Variete — Filmtheater

heit unter T 524 an Anzeigen -Fwjnz , ,
Wiesbaden

Arbeiter , 47 J ., ev ., gesch ., sucht die ] . . ... , -
Bekanntschaft einer pass . Frau zwecks Transport Fahrochsen eingetrolfen ! Da-
Heirat . Zuschriften l 8934 WZ . ! selbst werden noch Vobesteilungen

- - - — rr - r-m- — r— f , Läuferschweine angenommen . Nutz-
Witwer , 63 J ., m . erg . Haus schon ein - vieh -Beschaff . W .-Ebenheim , Hunds-

gerrcht . Wohng sucht solide tucht . Ruf  77258 , i. A . Frau Schmitt
Hausfrau im Alter v . 45— 50 J . zwecks \ - . . „ - 7 ... . wL, w nrtrr
Heirat kennenzulernen . Auch Witwe 77
ohne Anhang angenehm . Zuschriften 1 Wsb .-Erbenhe .m Udetstraße 27 _
unter L 8898 WZ Milch - u . Fahrkuh . gut , zu verkaufen.

~ rr- - . . . . ^ Karl Löw , Wallau , Enggasse 8
Kaufmann , selbst . (Büro ) , alleinsteh ., - . in 7tr

ev . 60. 166, s . zw . Heirat Lebenskame - Ort *, leicht gefahren etwa »^ -lOZtr.
radln (ohne Anh .) Wohng ., wenn auch ] {SjjU ®! ' ^ hnst ^ tion Hahn -Wehen
klein , muß Vorhand , sein . L 8782 WZ . Wingsbach Bahnstation Hahn Wehen- — — - — - - — - Mutterschwein , aed . 30 . 10. 45, verk.

Witwer , Anf . 50, ev ., kinderlos , kaufm - K Bjrk , , w -Schierstein , Küferstr . 12

Ä HÄrrÄÄ « Äii Ä mÄ
schritten v . Damen tadelt . Vergangen - Wiesbadener Str . 61

Schäferhund zu vk . Christ , Kellerskopf
t> . zc -» 1 70 n i,n Q Arhn Bchäferhündin , deutsche , 1 J . alt , sch
BAuTs'ehenf sehrVüs,lg !" ifath ^ m .’ S?ed ^ Tier , zu verkaufen . Anruf 26536

lungshaus , schuldenfrei , musikalisch . Wer nimmt braven wachs ^ agdhund
wünscht Fräulein v . 36- 42 J „ gesund, ; >n Pflege ? Zuschr . L 7207 WZ
ohne Anh ., zw . bald . Heirat kennen - Spitz , gut erzogen , kauft Hollge,
zulernen . Zuschr . m . Bild L 6884 WZ . Mosbacher Straße 11. Fernruf 24012

Reichsarb ., 41 J „ jürg . ausseh ., ev , >9 - Dacketrüde , kurzhaarig , braun
1,70 m , z . Z. auf Urlaub , w . Wieder - gesucht . Telefon 22556
hei rat m . sch !, eint , herzensg . Mädei Dackel , jg ., schwarz , ges . H 3212 WZ.
von 30 J .̂ Bildzuschr . L 8944 WZ. _ 5 Legehühner , jg ., gsg . Truthenn z . t

Mann , 46 J ., evgI7 *175 cm gr ., «chuldl “ ! . 3oh . Hartmann , Mainzer Straße 124
gesch ., s . Witwe od . Mädel m . Kind Jg . Legehühner , s . Gänse o . Schlacht
angen . zw . bald . Heirat . H 3057 WZ . enten . Abendroth , Schachtstraße 25

Welcher gebild . Herr , am liebsten aus Zwerghahn , reinrass , Sperber gsg
Wiesbaden , möchte sich gerne , wie Legehuhn zu tauschen . A. Kober,
ich , bald glück !, verheiraten ? Bin W .-Bierstadt , Nauroder Straße 37a
38 J ., evang ., fl . Erschein ., komplette Kätzchen , jg ., schw .-w ., in g . Hände
Wäscheausstatt . u . Bargeld . Ausführl . zu  versch Feß Karl -Ludwig -Str . 10, I.
Biidzuschr . H 1153 WZ * -

Witwe , 49 J ., gr ., gute Ersch ., warmh .,!
’ ient.

Jugendfrei . ** Jugendfrei v . 14—18 J.
Scala , Großvariete Täglich 19 Uhr.

das erfolgreiche Programm „ Jedem
etwas — allen viel " mit La Pa-
quita , Leuchtfantasien um eine
Schönheit . Sonnabend 15 Uhr Nach¬
mittagvorstellung *

„Wildvogel " . 14.30, 17,
Vorverk . tag ! 11—13 Uhr,

, , , I So . 11 Uhr „ Dschungelgeheimnisse"
Rinder u . Einstellnnder eingetroffen . ;H . j G 44 Walhalla : „ Ich werde dich auf Hän-

ü . Pumps , br ., Sal . J den  tragen " . 14.30, 17, 19.30 Uhr.
Blockabs ., s. g . erh . , So ^ab 13 Uhr
39-40 sudi « - i,Thalia -Theater : „ Gabriele Dambrone
D Schuhe ‘,7 "

TiGTITldFlcf I nika , evtl . Zuzahl . ,Ufa -Palast:

führliche Bildzuschriften erbeten unt . lTransport hochtrag ., frischmelk . Kühe,!
H 4452 WZ | -5- ' .. c :_ _ „ InHolmHon > WIQSD.- DleorlCn

0 A .Himmelreich , W .-Erbenheim , T. 23354

Verloren — Entlaufen
temperamentv ., tücht . Hausfrau , ver - . — —— - — —r — .
mögend , s . geb . Herrn zw , Heirat H.-Wildleder -Handsehuh , hellbr .,
Zuschriften L 8826 WZ.

10. 2.
Bahnhof o . Linie 1 verl . Gute Belohn.

- . - . . . , ; gibt Jdeger , Kapellenstraße 77, I.
Dame , verw ., Ende 40, gr ., vollscnl ., oder Ruf 24407

gepfl . Ersch ., Frohnatur , gute Haus - j^ -. (beige)  Oranien - Bähnhofstraße
rau , m . schon . Herrn , mochte einen : Donnerstag verl . Wiederbr . hohe Bei.

Herrn m . vorn Gesinnung kennen -} Scheuer , in« Wasch . u . Rein .-Mittet-
lern e n zw . spat . Heirat . L 8813 WZ . ^ Hand|  oranienstraße 52, Tel . 20820

Frau , 60 J., ohne Anhang , sucht Be * Anstecknadel , wertv ., bes . m . Perlen,
_ «* i . — ' Smaragden u . Brill ., Sonntag a . d

FILM - PALAST
Wir können voraussichtl' cf1
erst ab Dienstag (15, t7 -t '
19.30 Uhr ) wieder spi® |en '
da durch den Einbau
neuen Tonapparatur

d®r
V0f*
nd-

AZögerungen eingetreten s ^
Der neue Spielplan brioy
den Tobisfilm

Lache , Bataz *0
(Vorverkauf Di. ab 15 Uhr)

Schaff -,
sfiefel Gr . 38. Zu-
schriff . L 8829 WZ

Mafjanzug , 48, hell,
mod . , tadell ., suche
nur ebens . 52 54.
z-uschr . L 8830 WZ.

Radio mit Laufspr.,
suche komb . Küdi .-
herd od . ähnl . Zu-
schriff . H 2978 WZ.

Herd , elektr ., komb . ,
220 Voll , fadeHos,
suche Pelzmanfel,
evtl . Aufzahl . Lang,
Fritz -Källe -Sfrafje 9,
Telefon 22690

Gasbackofen , 4fl„
Backofen , beschäd .,
suche Kleiderschr.
oder Dam .-Fahrrad.
Zuschr . H 2990 WZ

H.-Schuhe , Gr. 39,
suche D.-Schuhe od.
Stiefel Gröfje 39.
Zuschr . FT2988 WZ.

Kd.-Sportwagen , gut
erh . , mit Fufjsack,
suche Fuchspelz od.
Angorapullover Gr.
40—42. Werfausgl.
Zuschr . L 8845 WZ.

Cutanzug mittl . Gr. ,|
erstklass ., suche H.-
anzuq , gut erh . D.-
Sdiirm , rose», eleg . ,
suche Dam .-Schuh «,
Gr . 39, gut erhalt.
Zuschr . L 6878 WZ.

14.30, 17, 19.30 Uhr . So . Vorverkauf
10.30 bis 12.30 Uhr

Film -Palast : Z. Zt . geschlossen
Capitol : „Das sündige Dorf " . 15, 17.15,

19.30 Uhr . So ab 13 Uhr
Apollo : „Maria Jlona ". 15, 17-15, 19 .30

So ab 13 Uhr
Astoria : „Der Zigeunerbaron " . 15,

17.15, 19.30 Uhr . Ab So . „ Ihr Leib¬
husar " . So . auch 13 Uhr

Union : „Ein Windstoß " ** 15, 17.15,
19.30 Uhr . So ab 13.15 Uhr

Olympia : „Der alte und der junge
König " ** 15. 17.30, 19.30 Uhr

Luna : „Jllusion ". 15, 17.15, 19.30 Uhr
Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich:

„Geliebter Schatz " . 16 u . 19.30 Uhr.
So 13 Uhr Jugendvorstellung : „ Front¬
theater"

Römer -Lichtspiele Wiesb ?d .-Do !r.heim:
„Germanin " . 19.30, So . 16.50 und
19.15 Uhr . So . 14, Mo . 16 Uhr : „ Das
tapfere Schneiderlein ' '

Drei -Kronen -Lichtspiefe W..Schierstein:
„Tragödie einer Liebe " . 19.30 Uhr.
So . 16 Uhr : „ Die Spork ' schen Jäger"

Taunus -LichtspieleWiesbaden -Bierstadt
„Frauen sind keine Engel " . 19.30 Uhr;

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach:
„Liebespremiere “ J

MorltzstraH®

Maria Jlona
Sch«’'1'* L®Alles in diesem Film ist

heit , Grazie und lachend® 5 üf1$
ben . Um so tiefer ergrei“
die Tragik des Ausgangs . jy,

Darsteller : Paula WS §s .
Willy Birgel , Paul Hörv 'S
Hedwig Bleibtreu ^

— Jugendliche haben Zutri " .̂
Beginn : Wo . 15, 17.15, 1? -̂

Sonntag ab 13 Uhr p!
Keine telefonischen Besfellood

kanntschaft eines älteren Herrn zw.
Heirat . Zuschriften H 2955 WZ . _ I

Friseurwitwe , m . gutgeh . Damen - u . ;
Herrengeschäft , sucht pass . Kollegen
od . Herrn in sich . Stellung zw . Heirat . ;
Alter 40—45 J . Gut . Aeußere erw . j
Sch . Heim vorh . Zuschr . H 2922 WZ.

Geschäftsfrau , schuldl . gesch .. geb ., ;Geldbörse , schwarz , mrt
Anf . 40, m . klein . Töchterchen , schön . Fronturlauber 7. 2. 44

Wege Parkstr . , Mozartstr ., Omnibus-
Haltestelle 2, Bahnhof u . zurück verl
Ehrl . Find , sehr hohe Bel ., da teur
Andenk . Nachricht an M . Iwanowsky,
Wiesbaden , Parkstr . 53, oder Mode¬
haus Ochs , Webergasse 3

250.—, von
22-Uhr -Zug

Eigenh . u Ersparn ., sucht auf diesem ] v . Wiesb . nach Bad Schwalbach verl
Wege m . Herrn in Briefwechsel zu ] per Finder w , gefc$. diese geg . Bel
treten , d . in gesich . Position steht . . Fundbüro abzugeben
Geschäftsmann angen . Erb . werd . nur Brieftasche mit 170.— u . Entlassung«
emsigem . Zuschriften m . Bild unt .< papieren verloren . Gute Bel . gibt
H 2924 WZ . Diskretion zugesichert ] B. Stoiber , Schachtstraße 23

Frl.. 31 "J., 1.75, wünscht nett . Hm . in Geldbörse , braun , mit Geldschein - u
«ich . Stetig ., im Alt . v . 35—40 J ., zw . Münzabteilung auf d . Weg v . Wiesb
sp . Heirat kennenzulernen . Nur ernst¬
gemeinte Zuschr . m . Bild L 9056 WZ.

Verschiedenes

Straße nach Rheinstr . Mittwoch nach
19 Uhr verl . Inhalt : etwa 220.-, Reise¬
brotmarken u . Eßmarken d . Fa . Kalle.
Abzug , geg . gute Bel . b . Pförtner li
der Fa . Kalle & Co.

Für Institut in Wiesbaden od . Umg . Schwerkriegsversehrter verlor am Do.
etwa 6 zusammenhäng , helle leere Aktenmappe (Inh . Rechenschieber,
Räume (2—3 Lagerräume , 3 repräsen - Reißzeug , Bücher u . Hefie ) . Gegen
fable Büroräume ) gesucht . Part . od . Belohn , abzug . Fundbüro W .-Biebrich
1. Stock . Günstige Verkehrslage Be - Schweinslederhandschuh , rechter , verl.
dingung . Zuschriften H 3182 WZ . . , Bahnhof ^ Gute Bei . auf Fundbüro

Lagerräume , trocken , zun . Unterstellen Kotter , welcher am Dienstag 8. 2. auf
von Möbeln am Rand der Stadt und ] einem LKW. v . Kastei n . Wiesb . zu-
auswärts zu mieten ges . h 4202 WZ . rückgelassen wurde , bitte abholen.

Leerer Raum z. Unterstellen v . Mob . Adresse WZ. Bahnhofstraße
in Wiesb . näh . o . weit . Umg ges . Foxterrier , Drahthaar , br . Kopf , schw.
F. M . 94491 Ala -Anzeigen Frankfu ' t -M . « ragen u . Flecken entl . Rückg . geg.

Untersteliraum für Möbel u . einige Be ! Bruns -Wüstefeld , Scharnhorst
Koffer in Wsb . o . Umg . ges . H 1210 straße 34, Telefon i. Hause 29168

Lagerraum , trocken , für Möbel ge - Hund , jg ., schwarzgel ., auf „ Putz !"
sucht . Zuschriften L 7216 WZ . ! hörend , entl . Abz . Hindenburgallee 6

_ Sportkdender
Hitler -Jugend , Bann

13. Febr ., 10 Uhr,
10: Sonntag , den
Reichsbahnplatz:

Entscheidung um die Gruppen¬
meisterschaft Handball der HJ . Bann
80 gegen Bann 770. Vorher Handball¬
kampf der Pimpfe . Eintritt frei . —
13 Uhr , Viktoriabad : Bannvergleichs¬
kampf im Schwimmen des Bannes 80

D.-Sdiuhe , 36, s. g il (Wiesbaden ) gegen die Banne
erh . , gutes Leder , Frankfurt 81, Hanau 98 , Darmstadt
suche gut erh . Kd.- 115, Gießen 116, Offenbach 287. Ab-
Sporfw . L 8780 WZ . schließend : Wasserballkampf : Ge-

Ptlzjack «, langhaar ., bietsmeister Bann 80 geg . Auswahl-
gr . y/ „ suche Kos», mannsch . der gen . Banne . Eintr . frei . );
od .Wollkleid 40-42. Galerie ist für Zuschauer freigehalten
Zuschr . H 1076 WZ . Fußball am Sonntag , 13. Febr ., 15 Uhr,

Schuhe , schw. , mitj an der Frankfurter Straße : KSG . 99
hoh . Abs . , Gr . 38. | gegen Spv . 98 Darmstadt
suche Schuhe mit Handball am 13. Febr . 1944 Reichs-

Kurfia «*

Das sündige
»in Film nach

Es wird gerau j ynd
So recht
Herzen . . .
gefensterlt , es wird ge
gelacht , es wird versöhnt |h>rdgestritten . — und es
groß -artig gefallen ! .^ e>

Es spielen : Joe
Elise Aulinger , Josef
heim , Hansi Knoteck ep.

Jugendliche nicht iJhf<
Beginn : Wo . 15, 17.15, 1?-3Ü

Sonntag ab 13 Uhr ^
Ab Dienstag - Der charrn®
Musikfilm Willy Forst ' »

Operette
mit Willy Forst , ^ ar ' au « rt?i90!
Dora Konrapl , Paul ^ ,1-s®̂
Jugendliche nicht zuge * ^

Blockabsafz 38-38'
Zuschr . H 2927 WZ

Kinderwagen , g .erh .,
m. neuer Bereifg .,
suche guf . Radio,
Zuschr . _B 711 WZ .,
Wiesb .- Biebrich

Pioniersdiraubsfock,
Sdv-niedeblasbalg,

s. Ambofj , Schweif >-
app , Jahnstr . 17,l .r.

Wecker (Leisegano ),
suche Knabensfielel
Gr . 29 od . Schuhe.
Zuschriften
H 2917 WZ

bahnplatz : 10.15 Uhr Frauen -Turn¬
verein Ffm .-Griesheim —Tgd . Rüdes-
heim Rh . 11 Uhr Männer LSV. Wies¬
baden —KSG . Wiesbaden

Verkäufe
Federrolle , gebr ., 35—40 Ztr., 550.—,

2 Achsen 60 Ztr ., 4 Räder , Federn,
Untergestell , zus . 170.—. H 1242 WZ.

Kinderbett , eis ., 70X140 , 15 RM., zu
verkaufen . Zuschriften L 7222 WZ.

2 große Betten mit Sprungr . u Mat*-. :-
' 50 RM. L 7171 WZ.

unter Kl. Waschtisch 40 -, Nachtschrank 10.-.
Spiegel , 65 40, 15.-, 4 Stühle m . Rohrs.

Herrenanzuq , dunk ., * 5.-, Chaisel . 10 -, Regul . 30.-. H 1238
miffl . Gröfje , suche Sparherd 25.- RM. Zuschr . L 5059 WZ.

Kronleuchter HO.—, Zuglampe m . D -
Bel . 25.—, Ofenschirm 15.— . H 1217 WZ

Terrazzo -Badewannen , beschädigt , als;
Wasserbehälter für Luftschutzzwecke
u . dgl . verwendbar , pro Stück 30 .- j
bi .s 40 .- RM , je nach Beschädigung,;
zu verkaufen . Jos . Hupfeid GmbH .,;
Wiesbaden , Lager Gartenfeldstr . 33 j

Wasserausguß , leicht beschäd ., 45X/5,j
t 2 - abzug . Kais .-Friedr .-Ring 66, Part . ,

15 Schallplatten 30.-. Zuschr . L 7109 WZ
Heimkino mit Filmen , 100 RM. H 3208

MAINZE*
AKTIEN*

BIER
immer

Qualität

Kinderspor !wagen.
Wiesb .-Erbenheim,
Wiesbadener 5fr . 61
> Stock

H.-Sporthose , br,,
48, gut erh ., suche
Sommerkleid Gr . 44
oder schw . D.-Huf
od . Sommerschuhe
Gr . 39 m. hoh . Ab «.
Zuschr . L 8843 WZ.

Kleid , seid ., eien . ,
42, suche Roüch.
oder Knirps ; Kd .- klein ' 180 RM- H «0 .0 WZ.
Klappstuhl , suche , kspassiermaschine . 110 Volt , zur Auf-
Fön od . Heizkissen ! nähme v . Laufmaschen 463 - RM. z v.
110 V. L 8912 WZ . Karl Pösl / Bacharach Rh., Zollstr . 2 •

n 0
Tägliche
GüterverSsdu^
nach und von Frankfurt

Darmstadt , nach und v ° nn f î ‘
Rheinstationen , nach allC | |jjP^1*
deutschen sowie sämtl.
sehen Stationen
Ferner wöchentliche
legenheit nach : Berlin , ^ §P®'
Bremen , Essen , Dortmund , ^
brück , Magdeburg , t-fsn
Braunschweig , Hi ideshe ,rn .U-
Auskunft : „ Rheindienst'
Schiffahrts -GmbH . Wsb -P
Telefon 60144 46
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